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Politik, Verwaltungsleitung und Controlling00Bereich:

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300 300 300 300 300 300

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.250 3.250 2.250 2.250 2.250 2.250

7 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 100 100 100 100

10 = Ordentliche Erträge 3.550 3.550 2.650 2.650 2.650 2.650

11 - Personalaufwendungen 1.322.920 1.295.660 1.256.480 1.275.450 1.288.780 1.292.340

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

96.000 96.000 108.900 108.900 108.900 108.900

15 - Transferaufwendungen 1.000 1.000 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 684.200 715.450 501.700 461.700 461.700 461.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 2.104.120 2.108.110 1.867.080 1.846.050 1.859.380 1.862.940

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.100.570 -2.104.560 -1.864.430 -1.843.400 -1.856.730 -1.860.290

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

244.840 244.840 244.840 244.840 244.840 244.840

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

191.360 191.360 191.360 191.360 191.360 191.360

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 53.480 53.480 53.480 53.480 53.480 53.480

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-2.047.090 -2.051.080 -1.810.950 -1.789.920 -1.803.250 -1.806.810

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis verbessert sich insgesamt um rund 240.000 €. Die bisher im Produkt 00.05 Rechtsberatung veranschlagten 
Beiträge zum Gemeindeversicherungsverband und zur Unfallkasse NRW werden nunmehr zentral im Budget des Bereichs 10 ausgewiesen 
(252.000 €).
Die Einsparungen im Bereich der Personalaufwendungen resultieren aus dem verwaltungsinternen Wechsel eines ehemals in der 
Rechnungsprüfung eingesetzten Beamten.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 3



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Rat und Ausschüsse01Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Verwaltung der Angelegenheiten des Rates, 
seiner Ausschüsse und sonstigen Gremien
Berechnung und Zahlbarmachung der 
Sitzungsgelder/Aufwandsentschädigungen/
Verdienstausfälle und Fraktionszuwendungen

Fortsetzung Produktleistungen
Zusammensetzung der Gremien
Sitzungsdienst mit Schriftführung
Ratsinformationssystem

Zielgruppen
Bürgerschaft

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

10 = Ordentliche Erträge 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 262.100 263.050 264.000 264.000 264.000 264.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 262.100 263.050 264.000 264.000 264.000 264.000

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -260.850 -261.800 -262.750 -262.750 -262.750 -262.750

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

22.470 22.470 22.470 22.470 22.470 22.470

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -22.470 -22.470 -22.470 -22.470 -22.470 -22.470

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-283.320 -284.270 -285.220 -285.220 -285.220 -285.220

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 4
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Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Verwaltungsvorstand02Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Mitwirkung insbesondere bei
- den Grundsätzen der Organisation und der 
Verwaltungsführung
- der Planung von Verwaltungsaufgaben mit 
besonderer Bedeutung
- der Aufstellung des Haushaltsplans, 
unbeschadet der Rechte des Kämmerers

Fortsetzung Produktleistungen
- den Grundsätzen der Personalführung und -
verwaltung
- der Konzeption der Kosten- und 
Leistungsrechnung

Zielgruppen
Bürgerschaft
Rat und Ausschüsse
Vereine und Verbände
Unternehmen
Beschäftigte

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 393.360 439.760 446.310 449.060 445.890 432.600

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.500 22.500 22.500 22.500 22.500 22.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 415.860 462.260 468.810 471.560 468.390 455.100

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -415.860 -462.260 -468.810 -471.560 -468.390 -455.100

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

82.500 82.500 82.500 82.500 82.500 82.500

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

50.980 50.980 50.980 50.980 50.980 50.980

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 31.520 31.520 31.520 31.520 31.520 31.520

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-384.340 -430.740 -437.290 -440.040 -436.870 -423.580

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 6



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Verwaltungsvorstand02Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Verwaltungsvorstand
Vollzeitstellen 4,10 4,070,003,68  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 7



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Vorstandsbüro und Öffentlichkeitsarbeit03Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Unterstützung der Aufgabenerledigung des 
Bürgermeisters, des Beigeordneten und der 
Stellvertretenden Bürgermeister, durch
- Unterstützung bei der Bearbeitung 
besonderer Bürgeranliegen
- Koordinierung Städtepartnerschaften

Fortsetzung Produktleistungen
- Zuarbeit im repräsentativen Bereich
- Ausgabe Amtsblatt 
- Erstellung und Verbreitung von 
Presseerklärungen und Übernahme der 
Stadtsprecherfunktion

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Politische Gremien und Mandatsträgerinnen und -träger
Medienvertreterinnen und -vertreter
Bürgerschaft
Besucherinnen und Besucher aus den Partnerstädten
Beschäftigte

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

10 = Ordentliche Erträge 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

11 - Personalaufwendungen 332.780 230.980 234.150 238.840 243.610 248.480

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

92.500 92.500 92.000 92.000 92.000 92.000

15 - Transferaufwendungen 1.000 1.000 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 58.000 58.500 60.000 60.000 60.000 60.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 484.280 382.980 386.150 390.840 395.610 400.480

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -483.280 -381.980 -385.150 -389.840 -394.610 -399.480

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

36.300 36.300 36.300 36.300 36.300 36.300

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

57.250 57.250 50.110 50.110 50.110 50.110

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -20.950 -20.950 -13.810 -13.810 -13.810 -13.810

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-504.230 -402.930 -398.960 -403.650 -408.420 -413.290

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 8



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Vorstandsbüro und Öffentlichkeitsarbeit03Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Vorstandsbüro und Öffentlichkeitsarbeit
Presse-Informationen der Stadt 504 504471  Anz.

- daraus resultierende Presseberichte 2.280 2.2802.655  Anz.

Vollzeitstellen 4,23 4,210,004,73  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 9



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Controlling04Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
In diesem Produkt werden die Aufwendungen für den Gesamtabschluss veranschlagt, der ab dem Jahre 2011 zusätzliches Personal binden wird. 
Durch Stundenumschichtung werden die Produkte Finanzservice und Finanzbuchhaltung entlastet.

Produktleistungen
Beratung des Verwaltungsvorstandes und der 
Bereiche in finanzpolitischen Fragen
Pflege und Weiterentwicklung des 
Haushaltbuches 
Vor- und Nachbereitung zentraler 
Entscheidungen auf der Grundlage eines 
unterjährigen Berichtswesens
Weiterentwicklung eines 
Führungsinformationssystems für Politik und 
Verwaltung
Strategische Vorbereitung des Abschlusses 
von Zielvereinbarungen zwischen Politik und 
Verwaltung

Fortsetzung Produktleistungen
Finanz- und Investitionsplanung / 
Eckwertebeschluss
Haushaltssatzung mit Anlagen und 
Haushaltplan
Haushaltssicherungskonzept / 
Finanzcontrolling
Jahresrechnung und Rechenschaftsbericht 
zur Haushaltsrechnung und zum 
Haushaltsbuch

Zielgruppen
Rat und seine Ausschüsse
Verwaltungsvorstand und Bereiche
Operative Controllerinnen und Controller
LDS
Beschäftigte
Bürgerschaft
Aufsichts- und andere Behörden

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 108.940 114.350 130.860 133.480 136.140 138.870

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 118.940 124.350 140.860 143.480 146.140 148.870

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -118.940 -124.350 -140.860 -143.480 -146.140 -148.870

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

14.740 14.740 21.880 21.880 21.880 21.880

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -14.740 -14.740 -21.880 -21.880 -21.880 -21.880

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-133.680 -139.090 -162.740 -165.360 -168.020 -170.750

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 10



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Controlling04Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Ressourcencontrolling
Umlagegrundlage Finanzausgleich 46.929 45.67148.799  T€

Bereinigte Gesamtaufwendungen 74.049 77.92268.188  T€

Vollzeitstellen 1,84 2,100,001,61  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 11



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Rechtsberatung und - vertretung05Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die bislang dem Produkt 00.05 Rechtsberatung zugeordneten Beiträge zum Gemeindeversicherungsverband und zur Unfallkasse NRW werden 
nunmehr zentral im Budget des Bereichs 10 ausgewiesen (252.000 €).

Produktleistungen
Beratung und Unterstützung der städt. 
Dienststellen und Organisationseinheiten in 
allen grundsätzlichen und schwierigen 
Rechtsfragen, insbesondere
- Prozessvertretung
- Gestaltung ortsrechtlicher Bestimmungen

Fortsetzung Produktleistungen
- Bearbeitung von Dienstaufsichts-
  beschwerden
- Betreuung Schiedswesen
- Datenschutzangelegenheiten

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Bereiche
Schiedsfrauen und -männer
Ehrenamtliche Richterinnen und Richter

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300 300 300 300 300 300

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 0 0 0 0

7 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 100 100 100 100

10 = Ordentliche Erträge 1.300 1.300 400 400 400 400

11 - Personalaufwendungen 70.750 72.590 73.240 74.700 76.200 77.720

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

100 100 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 299.900 324.700 93.500 93.500 93.500 93.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 370.750 397.390 166.740 168.200 169.700 171.220

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -369.450 -396.090 -166.340 -167.800 -169.300 -170.820

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

70.440 70.440 70.440 70.440 70.440 70.440

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

9.060 9.060 9.060 9.060 9.060 9.060

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 61.380 61.380 61.380 61.380 61.380 61.380

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-308.070 -334.710 -104.960 -106.420 -107.920 -109.440

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 12



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Rechtsberatung und - vertretung05Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Rechtsberatung und - vertretung
Schiedsamtsbereiche in Monheim am Rhein 2 22  Anz.

Schiedsamtspersonen 2 22  Anz.

Vollzeitstellen 1,00 1,000,001,00  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 13



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Rechnungsprüfung, Service und Beratung11Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Durch die Umsetzung eines Verwaltungsprüfers in den Bereich 20 verringern sich die Personalaufwendungen. Turnusmäßig steht im Jahr 2011 
die Prüfung der Gemeindeprüfungsanstalt NRW an. Hierdurch erhöhen sich die sonstigen ordentlichen Aufwendungen.

Produktleistungen
Prüfung der Jahresabschlüsse 
Sonderprüfungen
Prüfung der Kassenvorgänge
Prüfung der Finanzvorfälle
Prüfung der Verwendungsnachweise
Prüfung der Ausführung von Bauleistungen 
(technische Prüfung)
Prüfung der IT-Angelegenheiten 
Einzelfallprüfung nach eigener Festlegung

Fortsetzung Produktleistungen
Beratung / Service in allen Prüfungsbereichen 
auf Anforderungen oder
gemäß eigener Initiative 
Sonderaufgaben außerhalb der Prüftätigkeit 
Kontrolle der gesetzmäßigen Ausführung und 
Überprüfung hinsichtlich Zweckmäßigkeit 
und Wirtschaftlichkeit 
Feststellung von Verstößen und Mängeln
Hilfen zur Abstellung von Fehlern und zur 
Optimierung von Verwaltungsabläufen 
Mitwirkung bei zentralen Verwaltungsaufgaben

Zielgruppen
Rat und seine Ausschüsse
Verwaltungsvorstand
Bereiche
Beschäftigte
Landesrechnungshof
Kreis Mettmann

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 194.050 214.350 151.040 154.060 157.140 160.280

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

100 100 12.900 12.900 12.900 12.900

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 30.000 35.000 50.000 10.000 10.000 10.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 224.150 249.450 213.940 176.960 180.040 183.180

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -224.150 -249.450 -213.940 -176.960 -180.040 -183.180

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

13.900 13.900 13.900 13.900 13.900 13.900

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

16.050 16.050 16.050 16.050 16.050 16.050

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -2.150 -2.150 -2.150 -2.150 -2.150 -2.150

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-226.300 -251.600 -216.090 -179.110 -182.190 -185.330

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 14



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Rechnungsprüfung, Service und Beratung11Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Rechnungsprüfung, Service und Beratung
Vollzeitstellen 3,05 2,050,003,03  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 15



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Personalvertretung12Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Erledigung der gesetzmäßigen Aufgaben 
nach dem Landespersonalvertretungsgesetz,  
insbesondere die
- Mitwirkung bzw. Mitbestimmung in 
beteiligungspflichtigen Angelegenheiten
- Vorbereitung und Durchführung der 
Personalversammlung

Fortsetzung Produktleistungen
- Gewährung einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit der Dienststelle zur 
Erfüllung der dienstlichen Aufgabe und zum 
Wohle der  Beschäftigten im Rahmen der 
Gesetze und Tarifverträge

Zielgruppen
Beschäftigte

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 168.720 168.410 160.390 163.610 166.870 170.200

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

100 100 500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 170.520 170.210 162.590 165.810 169.070 172.400

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -170.520 -170.210 -162.590 -165.810 -169.070 -172.400

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

36.000 36.000 36.000 36.000 36.000 36.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

16.870 16.870 16.870 16.870 16.870 16.870

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 19.130 19.130 19.130 19.130 19.130 19.130

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-151.390 -151.080 -143.460 -146.680 -149.940 -153.270

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 16



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Personalvertretung12Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Personalvertretung
Personalratsmitglieder 9 99  Anz.

- davon freigestellt 1 11  Anz.

Schwerbehindertenvertreter 1 11  Anz.

Jugend- und Auszubildendenvertretung 1 11  Anz.

Vollzeitstellen der Verwaltung insgesamt 349,34 357,540,00345,07  Anz.

Vollzeitstellen 2,96 2,980,003,08  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 17



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Gleichstellung13Produkt:

00Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Eine Stundenerhöhung sorgt für die Steigerung der Personalaufwendungen (siehe Vollzeitstellen).

Produktleistungen
Verwirklichung des Verfassungsgebotes der 
Gleichberechtigung von Frau und Mann, durch
- Mitwirkung bei Vorhaben und Maßnahmen, 
die die Belange von Frauen berühren oder 
Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von 
Frau und Mann und die Anerkennung ihrer 
gleichberechtigten Stellung in der 
Gesellschaft haben.

Fortsetzung Produktleistungen
Teilnahmemöglichkeit - in Angelegenheiten 
ihres Aufgabenbereiches - an Sitzungen des 
Verwaltungsvorstands, des Rates und seiner 
Ausschüsse

Zielgruppen
Politische Gremien
Verwaltungsvorstand
Bereiche
Beschäftigte
Einwohnerinnen und Einwohner

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 54.320 55.220 60.490 61.700 62.930 64.190

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.200 3.200 3.500 3.500 3.500 3.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 57.520 58.420 63.990 65.200 66.430 67.690

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -57.520 -58.420 -63.990 -65.200 -66.430 -67.690

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.700 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

3.940 3.940 3.940 3.940 3.940 3.940

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.760 1.760 1.760 1.760 1.760 1.760

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-55.760 -56.660 -62.230 -63.440 -64.670 -65.930

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 18



Politik, Verwaltungsleitung und Controlling

Gleichstellung13Produkt:

00Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Gleichstellung
Vollzeitstellen 0,85 0,920,000,85  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 19



 

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 20



Zentraler Service10Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Im Rahmen der weiteren Vernetzung von Führungsinstrumenten mit der Entwicklung eines Gesamtleitbilds der Führung („Führungshaus 
Monheim am Rhein“) ist bis zum 30.06.2011 mit dem Personalrat der Abschluss einer Dienstvereinbarung zur leistungsorientierten Bezahlung 
anzustreben. Die Leistungsorientierte Bezahlung ist  ein wichtiger Baustein, um die Verbindlichkeit der im Rahmen der Mitarbeitergespräche 
zwischen Führungskraft und Beschäftigten vereinbarten Ziele zu stärken. Hierbei ist entsprechend den tarifrechtlichen Vorgaben, eine 
leistungsdifferenzierte Ausschüttung der Entgelte bzw. der Besoldung vorzusehen. Der Haupt- und Finanzausschuss ist über die gefundene 
Regelung zu unterrichten.

In Zusammenarbeit mit der Bergischen Universität Wuppertal wird die im Jahr 2010 begonnene Neuausrichtung des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements weiter betrieben. Hierzu wird bis zum 31.03.2011 eine Beschäftigtenbefragung zur Ermittlung der Arbeitsfähigkeit 
(sog. WAI) durchgeführt. Nach Auswertung und Analyse der Ergebnisse ist bis zum 30.09.2011 eine Maßnahmenplanung zu entwickeln und im 
Haupt- und Finanzausschuss zu präsentieren.

Zum 01.01.2010 wurde durch die Beteiligungsrichtlinie erstmals die Funktion des Beteiligungsmanagements implementiert. Der beschlossene 
Projektplan zum Aufbau eines Beteiligungsmanagements soll weiter systematisch umgesetzt werden. Nach dem Aufbau der 
Beteiligungsverwaltung im Jahr 2010 ist nunmehr das Beteiligungscontrolling zu entwickeln. Die Einzelheiten ergeben sich aus der 
Beteiligungsrichtlinie, der Dienstanweisung Beteiligungsmanagement und dem Projektplan.

Im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit werden insbesondere mit den umliegenden Städten im Kreis und dem Kreis selbst weitere 
Möglichkeiten einer interkommunalen Zusammenarbeit geprüft. Hierdurch soll ein Beitrag zur Haushaltskonsolidierung und/oder eine 
Qualitätsverbesserung erzielt werden. Der Haupt- und Finanzausschuss wird über mögliche Kooperationen und die damit verbundenen 
Konsequenzen zeitnah unterrichtet. Die ursprüngliche Zielvereinbarung mit der Politik stammt aus den Haushaltsberatungen 2010.

Taktische Ziele
Abschluss einer Dienstvereinbarung zur leistungsorientierten Bezahlung bis zum 30.06.2011

Durchführung und Analyse einer Beschäftigtenbefragung und Darstellung der hieraus abzuleitenden Maßnahmen bis zum 30.09.2011

Umsetzung des Projektplans zum Aufbau eines Beteiligungsmanagements bis zum 31.12.2011

Prüfung weiterer Aufgabenfelder auf Geeignetheit für interkommunale Zusammenarbeit

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.920 27.850 21.400 22.750 22.250 21.400

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.032.200 960.600 985.600 975.600 975.600 975.600

10 = Ordentliche Erträge 1.060.120 988.450 1.007.000 998.350 997.850 997.000

11 - Personalaufwendungen 2.059.940 2.245.630 2.174.650 2.216.760 2.239.270 2.245.020

12 - Versorgungsaufwendungen 0 1.100.000 1.350.000 1.350.000 1.350.000 1.350.000

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

457.950 633.450 195.100 198.600 196.100 193.600

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 691.850 675.450 1.126.750 1.198.250 1.195.250 1.198.250

17 = Ordentliche Aufwendungen 3.209.740 4.654.530 4.846.500 4.963.610 4.980.620 4.986.870

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.149.620 -3.666.080 -3.839.500 -3.965.260 -3.982.770 -3.989.870

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.118.390 1.115.800 1.116.060 1.116.060 1.116.060 1.116.060

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

197.060 202.060 207.530 207.530 207.530 207.530

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 921.330 913.740 908.530 908.530 908.530 908.530

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-1.228.290 -2.752.340 -2.930.970 -3.056.730 -3.074.240 -3.081.340

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das voraussichtliche Jahresergebnis 2011 verschlechtert sich im Vergleich zum Ansatz 2010 um rund 120.000 €, was überwiegend durch die 
zentrale Ausweisung der Versicherungs- und Mitgliedschaftsbeiträge im Budget 10.01 in Höhe von 252.000 € und die zusätzliche zentrale 
Budgetierung der Versorgungs- und Beihilfeaufwendungen in Höhe von 250.000 € bedingt ist. 
Diese Mehraufwendungen werden durch Mehrerträge infolge der Übernahme der Personalabrechnungen für die Stadt Hilden und reduzierter 
Aufwendungen im Produkt Informationstechnologie nahezu kompensiert. 
Nähere Erläuterungen sind bei den nachfolgenden Produkten dargestellt.
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Zentraler Service

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

10Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Verbesserung des Gesamtergebnisses gegenüber dem Plan 2010 resultiert im Wesentlichen aus der hier zentral auszuweisenden 
Einsparvorgabe der Personalaufwendungen für den Bereich insgesamt.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Zentraler Service

Fortsetzung Produktleistungen
Strategisches Controlling
Beteiligungsmanagement

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Rat und Verwaltung

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.000 0 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 10.000 0 0 0 0 0

11 - Personalaufwendungen 283.220 291.510 252.620 246.850 230.590 196.740

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

8.500 1.500 1.000 1.000 1.000 1.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.850 15.250 13.800 13.800 13.800 13.800

17 = Ordentliche Aufwendungen 318.570 308.260 267.420 261.650 245.390 211.540

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -308.570 -308.260 -267.420 -261.650 -245.390 -211.540

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

59.100 0 0 0 0 0

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

71.120 71.120 60.240 60.240 60.240 60.240

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -12.020 -71.120 -60.240 -60.240 -60.240 -60.240

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-320.590 -379.380 -327.660 -321.890 -305.630 -271.780
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Zentraler Service

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

10Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 10 28 2929  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 30,00 30,820,0025,50  Anz.

Vollzeitstellen 3,73 4,070,003,48  Anz.
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Zentraler Service

Personal und Organisation01Produkt:

10Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Trotz deutlich reduzierter Erstattungen von Personalaufwendungen durch die bisherige ARGE Me-aktiv können im Haushaltsjahr 2011 durch die 
Übernahme der Personalabrechnungen für die Stadt Hilden voraussichtlich 25.000 € Mehrertrag erzielt werden.
Die Personalaufwendungen konnten trotz der zusätzlichen Einrichtung einer Halbtagsstelle für die o. e. Übernahme der Personalabrechnungen 
für die Stadt Hilden um insgesamt rund 75.000 € reduziert werden. Diese Einsparungen resultieren im Wesentlichen aus einer 
Personalentwicklungsmaßnahme, die zu einer verwaltungsinternen Umsetzung geführt hat. Darüber hinaus wurden die bislang zentral 
ausgewiesenen Aufwendungen für Auszubildende und Anwärter entsprechend des Einsatzes nach Abschluss der Ausbildung in den Bereichen 
veranschlagt.
Die Aufwendungen für Versorgung und Beihilfen der derzeit 46 Versorgungsempfängerinnen und -empfänger betragen insgesamt 
ca. 1,75 Mio. €. Aus Pensionsrückstellungen können in 2011 rund 400.000 € in Anspruch genommen werden.
Korrespondierend zum Wegfall der Versicherungs- und Mitgliedschaftsbeiträge im Bereich der sonstigen ordentlichen Aufwendungen im Produkt 

 Produktleistungen
Personalorganisation
Durchführung von 
Organisationsuntersuchungen und deren 
Umsetzung
Durchführung von Maßnahmen der 
Arbeitssicherheit und des Arbeitsschutzes
Stellenplan

Personalentwicklung
Weiterentwicklung eines 
Personalentwicklungskonzepts
Ausbildung
Planung des Personaleinsatzes
Sollstellenplan und personalwirtschaftliche 
Konzeption

Fortsetzung Produktleistungen
Personalmanagement
Beratung und Betreuung in tarif-, arbeits- und 
beamtenrechtlichen Fragen
Begründung, Veränderung und Beendigung 
von Beschäftigungsverhältnissen
Durchführung von Stellenausschreibungen, 
Bewerberauslese und Einstellungsverfahren

Bezügeabrechnung
Berechnung, Zahlbarmachung und Prüfung 
von Entgelten und Besoldung einschließlich 
Steuer-, Sozialversicherungs-, und 
Zusatzversorgungsangelegenheiten

Zielgruppen
Aktive und ehemalige Beschäftigte
Auszubildende und Praktikanten
Allwetterbad GmbH
Jobcenter
Marke Monheim e.V.
Bibliothek Monheim am Rhein gGmbH
Städtische Betriebe
Bedienstete der Stadt Hilden

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.070 6.000 1.000 1.000 1.000 1.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 982.200 892.600 917.600 907.600 907.600 907.600

10 = Ordentliche Erträge 988.270 898.600 918.600 908.600 908.600 908.600

11 - Personalaufwendungen 1.227.770 1.354.780 1.280.690 1.315.760 1.341.460 1.367.690

12 - Versorgungsaufwendungen 0 1.100.000 1.350.000 1.350.000 1.350.000 1.350.000

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0 27.000 28.000 28.000 28.000 28.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 107.900 103.100 338.000 357.000 352.000 352.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.335.670 2.584.880 2.996.690 3.050.760 3.071.460 3.097.690

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -347.400 -1.686.280 -2.078.090 -2.142.160 -2.162.860 -2.189.090

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

7.200 66.300 66.300 66.300 66.300 66.300

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

66.430 71.430 82.310 82.310 82.310 82.310

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -59.230 -5.130 -16.010 -16.010 -16.010 -16.010

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-406.630 -1.691.410 -2.094.100 -2.158.170 -2.178.870 -2.205.100

der Rechtsberatung sind diese hier auszuweisen und belasten das Budget mit 252.000 €.
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Zentraler Service

Personal und Organisation01Produkt:

10Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

ARGE
Beschäftigte 16 1315  Anz.

Vollzeitstellen 13,54 12,120,0014,54  Anz.

Bezügeabrechnung
Bezügeabrechnungsfälle 7.200 17.2800  Anz.

Vollzeitstellen 1,20 2,700,001,60  Anz.

Personalentwicklung
Beschäftigte insgesamt (ohne SBM / ARGE) 476 470474  Anz.

- davon weiblich 295 293299  Anz.

Tarifbeschäftigte 370 364366  Anz.

- davon weiblich 258 253257  Anz.

Beamte 106 106108  Anz.

- davon weiblich 37 4042  Anz.

Befristete Beschäftigte 17 1819  Anz.

Geringfügig Beschäftigte 8 88  Anz.

Auszubildende insgesamt (ohne SBM) 9 89  Anz.

Ausbilderinnen und Ausbilder 17 1717  Anz.

Vollzeitstellen 9,66 9,780,009,04  Anz.

Personalmanagement
Schwerbehinderte 37 3637  Anz.

Vollzeitstellen 3,14 2,020,002,36  Anz.

Personalorganisation
Teilzeitbeschäftigte 236 231237  Anz.

- davon weiblich 203 202189  Anz.

Beschäftigte in Altersteilzeit 41 4041  Anz.

- davon freigestellt 11 1211  Anz.

Vollzeitstellen 0,90 0,880,001,19  Anz.

Versorgungsempfänger
Versorgungsempfänger insgesamt 45 460  Pers.

Erläuterungen zu den Leistungen
Durch die Übernahme der Personalabrechnungen für die Stadt Hilden im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit steigt die geplante 
Anzahl der Bezügeabrechnungsfälle.
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Zentraler Service

Informationstechnologie02Produkt:

10Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Je nach Wirtschaftlichkeit soll die neue Hardware, die im Jahr 2011 turnusmäßig zur Beschaffung ansteht, gekauft statt wie bisher geleast 
werden. Hierfür sind Mittel in Höhe von 300.000 € im Teilfinanzplan B veranschlagt. Die reduzierten Aufwendungen resultieren neben dem 
Wegfall der Leasingraten ab August 2011 aus der abgeschlossenen Einführung des neuen Finanzverfahrens, für deren Betreuung im 
Jahr 2010 rund 100.000 € etatisiert waren.

Produktleistungen
IT-Service EDV intern
Beratung der Verwaltung und der Anwender 
inklusive Schulungen
Gewährleistung des Benutzerservices und 
Betrieb der PC-Infrastruktur
Administration und Betrieb der gesamten IT-
Infrastruktur, Server und des Netzwerkes
Sicherstellung des Datenschutzes und der 
Datensicherheit

IT-Service EDV extern
Für die externen Nutzerinnen und Nutzer 
werden die gleichen Leistungen erbracht, wie 
für die internen Nutzerinnen und Nutzer

Fortsetzung Produktleistungen
Telefon-Service
Beschaffung und Betrieb der Telefonanlagen 
nebst Endgeräten, Kommunikationsserver 
und Mobilfunk
Bewirtschaftung der Fernsprechkosten für die 
Gesamtverwaltung

Internet
Verbreitung grundlegender Informationen 
über die Stadt, die Stadtverwaltung und ihre 
Einrichtungen
Verbreitung aktueller Nachrichten der 
Stadtverwaltung
Bürgerservice durch Bereitstellung von 
Formularen, Satzungen und Öffentlichen 
Bekanntmachungen
E-government

Zielgruppen
Rat und Verwaltung
Wirtschaft
Vereine
Externe Kunden
Internetnutzer

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.500 1.500 150 1.500 1.000 150

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 40.000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000

10 = Ordentliche Erträge 41.500 69.500 68.150 69.500 69.000 68.150

11 - Personalaufwendungen 390.510 434.550 474.580 484.070 493.730 503.630

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

430.000 585.500 151.500 155.000 152.500 150.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 266.500 266.500 464.650 517.150 519.150 522.150

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.087.010 1.286.550 1.090.730 1.156.220 1.165.380 1.175.780

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.045.510 -1.217.050 -1.022.580 -1.086.720 -1.096.380 -1.107.630

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

746.990 744.400 744.660 744.660 744.660 744.660

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

38.180 38.180 43.650 43.650 43.650 43.650

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 708.810 706.220 701.010 701.010 701.010 701.010

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-336.700 -510.830 -321.570 -385.710 -395.370 -406.620
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Zentraler Service

Informationstechnologie02Produkt:

10Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Internet
Vollzeitstellen 0,84 0,840,000,84  Anz.

IT-Service EDV extern
betreute PC-Arbeitsplätze extern insgesamt 91 8862  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze MEGA 66 6649  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze Marke Monheim e.V. 5 35  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze Bibliothek gGmbH 8 70  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze Städtische Betriebe 12 127  Anz.

Vollzeitstellen 0,63 0,630,000,61  Anz.

IT-Service EDV intern
betreute PC-Arbeitsplätze intern insgesamt 998 1.181958  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze Verwaltung 338 346368  Anz.

- davon Telearbeitsplätze 10 1110  Anz.

- davon PC-Arbeitsplätze "Schulen ans Netz" 650 824580  Anz.

Anzahl Server 6 66  Anz.

Betreute Softwareanwendungen 117 8696  Anz.

Vollzeitstellen 5,17 5,170,004,32  Anz.

Telefon-Service
Telefonanlagen und -gateways 13 1317  Anz.

Endgeräte insgesamt 997 999985  Anz.

- davon im Rathaus 410 406405  Anz.

- davon dezentral 443 444440  Anz.

- davon Handys und Cityrufe 120 125118  Anz.

- davon Faxgeräte 24 2422  Anz.

Vollzeitstellen 0,90 0,900,000,90  Anz.
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Zentraler Service

Büroservice03Produkt:

10Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Gestiegene Aufwendungen für Porto durch die Einführung einer Mehrwertsteuerpflicht für bestimmte Sendungen sorgen für die gegenüber dem 
Jahr 2010 gestiegenen sonstigen ordentlichen Aufwendungen. Ansonsten bewegt sich das Budget insgesamt auf dem Niveau des Vorjahres.

 Produktleistungen
Büroservice und Verwaltungsbücherei
Zentrale Beschaffung von Bürobedarf
Unterhaltung der Verwaltungsbücherei
Verwaltung der Besprechungsräume
Betrieb der Druckerei

Fortsetzung Produktleistungen
Betrieb der Zentralen Poststelle 
Verwaltung der Dienstfahrzeuge
Unterhaltung der Verwaltungsbücherei

Rathauscafeteria

Zielgruppen
Rat und Verwaltung
Vereine

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

10 = Ordentliche Erträge 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

11 - Personalaufwendungen 149.010 146.870 146.410 149.340 152.320 155.370

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

19.450 19.450 14.600 14.600 14.600 14.600

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 290.100 290.100 309.800 309.800 309.800 309.800

17 = Ordentliche Aufwendungen 458.560 456.420 470.810 473.740 476.720 479.770

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -438.560 -436.420 -450.810 -453.740 -456.720 -459.770

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

305.100 305.100 305.100 305.100 305.100 305.100

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

20.530 20.530 20.530 20.530 20.530 20.530

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 284.570 284.570 284.570 284.570 284.570 284.570

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-153.990 -151.850 -166.240 -169.170 -172.150 -175.200
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Zentraler Service

Büroservice03Produkt:

10Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Büroservice und Verwaltungsbücherei
Dienstfahrzeuge 4 55  Anz.

Dienstfahrzeuge - gefahrene Kilometer - 72.000 72.00052.229  Anz.

Medien der Verwaltungsbücherei insgesamt 1.760 1.7701.754  Anz.

Benutzerinnen und Benutzer der Verwaltungsbücherei 120 120111  Anz.

Vollzeitstellen 2,44 2,440,001,46  Anz.

Rathauscafeteria
Vollzeitstellen 1,04 1,040,000,52  Anz.
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Zentraler Service

Archiv05Produkt:

10Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Einwerbung, Erhaltung und  Erschließung von 
Dokumenten zur Stadtgeschichte, 
insbesondere des Schriftgutes der Verwaltung
Erstellung und Fortschreibung der Findmittel

Zielgruppen
Alle an der Stadtgeschichte interessierten Personen und Institutionen
Rat und Verwaltung

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 350 350 250 250 250 250

10 = Ordentliche Erträge 350 350 250 250 250 250

11 - Personalaufwendungen 9.430 17.920 20.350 20.740 21.170 21.590

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 500 500 500 500 500 500

17 = Ordentliche Aufwendungen 9.930 18.420 20.850 21.240 21.670 22.090

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -9.580 -18.070 -20.600 -20.990 -21.420 -21.840

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

800 800 800 800 800 800

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -800 -800 -800 -800 -800 -800

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-10.380 -18.870 -21.400 -21.790 -22.220 -22.640
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Zentraler Service

Archiv05Produkt:

10Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Stadtarchiv
Archivbenutzungen 240 240205  Anz.

Verzeichnung von Archivalien 60 10894  Anz.

Archivalienbestand 75.535 75.70075.474  Anz.

Vollzeitstellen 0,35 0,350,000,15  Anz.
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Finanzen20Bereich:

Taktische Ziele
Vorbereitung des ersten Gesamtabschlusses 2010

Der Gesetzgeber sieht für das Jahr 2010 den ersten Gesamtabschluss der Stadt incl. aller Beteiligungen vor. Realistischer Weise kann dieser 
erst 2012 vorgelegt werden. Es werden im Jahr 2011 weitere Voraussetzungen zur Erfüllung des Gesetzesanspruchs geschaffen
Ausbau der Nutzung der neuen Finanzsoftware

Zum 01.01.2011 wird eine neue Finanzsoftware in Betrieb gehen. Die Nutzungsmöglichkeiten sind deutlich vielfältiger als bisher. Da nicht alle zur 
Verfügung stehenden Angebote zum Termin umgesetzt werden konnten, wird im Jahre 2011 weiter verfeinert werden

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 50 50 50 50 50 50

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 459.000 270.000 270.000 270.000 270.000 270.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 30.650 30.650 30.650 8.950 8.950 8.950

7 + Sonstige ordentliche Erträge 118.600 118.600 118.600 118.600 118.600 118.600

10 = Ordentliche Erträge 611.550 422.550 422.550 400.850 400.850 400.850

11 - Personalaufwendungen 978.700 1.099.670 1.099.520 1.044.660 1.104.090 1.094.570

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

45.500 45.500 14.500 5.500 5.500 5.500

15 - Transferaufwendungen 838.500 681.000 681.000 681.000 681.000 681.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 57.400 47.400 55.100 55.100 55.100 55.100

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.920.100 1.873.570 1.850.120 1.786.260 1.845.690 1.836.170

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.308.550 -1.451.020 -1.427.570 -1.385.410 -1.444.840 -1.435.320

19 + Finanzerträge 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700

21 = Finanzergebnis 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700

22 = Ordentliches Jahresergebnis -1.302.850 -1.445.320 -1.421.870 -1.379.710 -1.439.140 -1.429.620

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

360.040 360.040 360.140 360.140 360.140 360.140

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

154.710 154.710 154.710 154.710 154.710 154.710

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 205.330 205.330 205.430 205.430 205.430 205.430

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-1.097.520 -1.239.990 -1.216.440 -1.174.280 -1.233.710 -1.224.190
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Finanzen20Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Für den Bereich 20 wird das Jahr 2011 ganz im Zeichen der zuvor genannten Ziele stehen. Auch wenn sich diese Aufgaben im Grunde 
genommen aus den gesetzlichen Bestimmungen der Gemeindeordnung und der Gemeindehaushaltsverordnung ergeben und somit nicht in den 
typischen Rahmen des Zielprozesses passen, haben sie aufgrund ihrer Dominanz auf den Bereich eine übergeordnete Bedeutung.
Im Zusammenhang mit dem normalen Tagesgeschäft wird der gesamte Bereich bei der Umsetzung der genannten Ziele gefordert sein. Nicht erst 
das Jahr 2010 hat gezeigt, dass gerade hinsichtlich des ersten und dritten Zieles die Schwierigkeiten im Detail liegen, die ein 
sorgsames Vorgehen erfordern. Vor allem bei der Implementierung der neuen Finanzsoftware wird der aufwendige Lernprozess aus fehlerhaftem 
Vorgehen bei der Umstellung auf die doppelte Buchführung mit einbezogen.
Im Gegenzug verspricht sich der Bereich von dem neuen Finanzverfahren Impulse für das gesamte Finanzmanagement. Es wird an 
umfassenden Auswertungsmöglichkeiten gearbeitet, die eine Vernetzung sämtlicher Entscheidungsträger im Hause ermöglicht. Gemeinsam mit 
dem Managementinformationssystem ProFIS wird an einer weiteren Modulation des Berichtswesens gearbeitet, das auch der politischen 
Beratung schnellere und genauere Auskunftsmöglichkeiten bieten wird.
Im Endeffekt wird in Zukunft eine aussagekräftige Kosten- und Leistungsrechnung entstehen, die den Vorgaben des § 18 der 
Gemeindehaushaltsverordnung NRW gerecht wird. Diese soll nach den örtlichen Bedürfnissen als Unterstützung der Verwaltungssteuerung 
sowie für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung geführt werden.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das Budget des Bereiches 20 bleibt gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. Die einzige nennenswerte Abeichung ergibt sich bei den 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, aus denen im Jahre 2010 die Hundebestandsaufnahme finanziert wurde. Dafür waren 40.000 € 
vorgesehen, die im Jahre 2011 nicht benötigt werden.
Damit werden zusätzliche Aufwendungen beim Personal (10.000 € aufgrund Tariferhöhung), Neubeschaffung von Hundesteuermarken (10.000 €) 
und beim Risikomanagement im Bereich der Kredite (5.000 €) kompensiert.
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Finanzen

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

20Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Dem Bereichsinternen Overhead werden diejenigen Finanzmittel zugeordnet, die nicht explizit auf die anderen Produkte des Bereiches verteilt 
werden können. Neben einem 40 % igen Personalanteil der Bereichsleitung sind dies vor allem Aufwendungen für 
Fortbildung (3.900 €), Geschäftsaufwand (25.000 €), und Fernsprechkosten (3.500 €). Der Geschäftsaufwand und die Fernsprechkosten werden 
zentral im Produkt 10.03 Büroservice veranschlagt und mittels einer internen Leistungsverrechnung auf die Bereiche verteilt.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Finanzen

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Rat und seine Ausschüsse
Bürgerschaft

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 30.790 20.160 24.100 20.070 9.350 -8.950

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

500 500 500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.400 4.400 5.100 5.100 5.100 5.100

17 = Ordentliche Aufwendungen 35.690 25.060 29.700 25.670 14.950 -3.350

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -35.690 -25.060 -29.700 -25.670 -14.950 3.350

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

32.860 32.860 32.860 32.860 32.860 32.860

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -32.860 -32.860 -32.860 -32.860 -32.860 -32.860

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-68.550 -57.920 -62.560 -58.530 -47.810 -29.510
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Finanzen

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

20Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche 25 2516  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 21,77 21,160,0018,74  Anz.

Vollzeitstellen 0,40 0,400,000,40  Anz.
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Finanzen

Finanzservice01Produkt:

20Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen

Die im Vorjahr vorgenommene Reduzierung um 10.000 € bei den Aufwendungen für das Kredit-Risikomanagement mit der Deutschen Bank 
konnte nicht vollständig umgesetzt werden, da sonst zwei komplette Quartalsberichte weggefallen wären. Es wurde sich mit dem Partner auf zwei 
abgespeckte Quartalsberichte und zwei Vollberichte verständigt, die zu einer Einsparung gegenüber dem ursprünglichen Ansatz von 5.000 € 
führen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies allerdings eine Erhöhung um 5.000 €.

Produktleistungen
Finanzservice
Finanzierungs- und Liquiditätsmanagement
Finanzberatung
Steuerbezahlung (Stadt als Steuerschuldner)

Fortsetzung Produktleistungen
Zentrale Vergabestelle
Durchführung von beschränkten, öffentlichen 
und europaweiten Ausschreibungen

Zielgruppen
Rat und Ausschüsse
Verwaltungsvorstand
Bereiche
Finanzamt
Einwohnerinnen und Einwohner
Banken
Firmen und Unternehmen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

10 = Ordentliche Erträge 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

11 - Personalaufwendungen 115.140 127.740 123.900 126.360 128.900 131.470

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.000 11.000 16.000 16.000 16.000 16.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 136.140 138.740 139.900 142.360 144.900 147.470

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -132.140 -134.740 -135.900 -138.360 -140.900 -143.470

19 + Finanzerträge 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700

21 = Finanzergebnis 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700 5.700

22 = Ordentliches Jahresergebnis -126.440 -129.040 -130.200 -132.660 -135.200 -137.770

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

50.800 50.800 50.900 50.900 50.900 50.900

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.360 5.360 5.360 5.360 5.360 5.360

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 45.440 45.440 45.540 45.540 45.540 45.540

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-81.000 -83.600 -84.660 -87.120 -89.660 -92.230
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Finanzen

Finanzservice01Produkt:

20Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Finanzservice
Vollzeitstellen 1,11 0,940,001,04  Anz.

Zentrale Vergabestelle
Vergaben insgesamt 46 5056  Anz.

- davon beschränkte Ausschreibungen 40 4550  Anz.

- davon öffentliche Ausschreibungen 6 45  Anz.

- davon europaweite Ausschreibungen 0 11  Anz.

Vollzeitstellen 1,26 1,450,000,71  Anz.
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Finanzen

Steuern und Gebühren02Produkt:

20Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen im Jahre 2010 für die Hundebestandsaufnahme (40.000 €) waren für die kommenden vier Jahre ein einmaliger Ansatz. Um 
diese Summe geht der Aufwand im Jahre 2011 zurück. Insgesamt hat sich der Hundebestand durch diese Aktion um 150 erhöht, was einen 
zusätzlichen jährlichen Steuerertrag von rund 20.000 € bedeutet. Endabgerechnet wurde mit der beauftragten Firma Springer ebenfalls knapp 
20.000 €.
Im Jahre 2011 steht der Ankauf neuer Hundesteuermarken an, der mit rund 10.000 € zusätzlichem Aufwand zubuche schlägt.

 Produktleistungen
Heranziehung zur Gewerbesteuer
Heranziehung zu den Grundbesitzabgaben
- Grundsteuer A und B
- Gebühren für Straßenreinigung und 
Niederschlagswasser
Heranziehung zu den 
Abfallentsorgungsgebühren
- Restmüll
- Biomüll

Fortsetzung Produktleistungen
Heranziehung zur Hundesteuer
Heranziehung zur Vergnügungssteuer
Heranziehung zur Schmutzwassergebühr 
(erfolgt über das Verbandswasserwerk der 
Städte Langenfeld / Monheim GmbH)

Zielgruppen
Bürgerschaft
Steuer- und Abgabenpflichtige
Verbandswasserwerk der Städte Langenfeld / Monheim GmbH
Bereiche

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 50 50 50 50 50 50

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 50 50 50 50 50 50

7 + Sonstige ordentliche Erträge 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600

10 = Ordentliche Erträge 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700

11 - Personalaufwendungen 244.360 254.670 255.200 240.200 245.010 249.890

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

45.000 45.000 14.000 5.000 5.000 5.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.000 12.000 14.000 14.000 14.000 14.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 301.360 311.670 283.200 259.200 264.010 268.890

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -298.660 -308.970 -280.500 -256.500 -261.310 -266.190

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

254.490 254.490 254.490 254.490 254.490 254.490

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

32.740 32.740 32.740 32.740 32.740 32.740

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 221.750 221.750 221.750 221.750 221.750 221.750

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-76.910 -87.220 -58.750 -34.750 -39.560 -44.440
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Finanzen

Steuern und Gebühren02Produkt:

20Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Abfallentsorgung
Abfallentsorgungsgebühren - Aufkommen insgesamt 2.982.000 3.185.0002.913.100  €

Entleerungsgewicht Bio-Abfall 1.650 1.4231.475  t.

Entleerungsgewicht Restmüll 6.050 5.1785.353  t.

Vollzeitstellen 1,52 1,510,001,49  Anz.

Gewerbesteuer
Gewerbesteueraufkommen insgesamt 13.000.000 18.000.00019.494.500  €

Festgesetzte Vorauszahlungen 1.250 1.3001.259  Anz.

Veranlagungen 1.070 1.000896  Anz.

Geänderte Veranlagungen 240 200188  Anz.

Vollzeitstellen 1,20 1,480,001,25  Anz.

Grundbesitzabgaben
Grundsteuer A - Aufkommen insgesamt 30.000 30.00026.670  €

Grundsteuer B - Aufkommen insgesamt 7.130.000 7.530.0006.674.300  €

Straßenreinigungsgebühren - Aufkommen insgesamt 235.000 321.000302.130  €

Niederschlagswassergebühren - Aufkommen insgesamt 3.320.000 3.780.0003.324.000  €

Jahresveranlagungsfälle 14.600 15.50714.795  Anz.

Genehmigte Grundsteuererlasse 10 105  Anz.

Straßenreinigungsgebühr: zu Grunde gelegte Grundstücksflächen 5.660.000 5.638.8685.639.476  qm

Niederschlagswassergebühr: angeschlossene Grundstücksfläche 197 209205  ha

Vollzeitstellen 1,59 1,590,001,52  Anz.

Hundesteuer
Hundesteueraufkommen insgesamt 240.000 300.000227.219  €

Hunde insgesamt 2.022 2.1202.022  Anz.

- davon gefährliche Hunde 10 610  Anz.

- davon steuerbefreite Hunde 55 5355  Anz.

Vollzeitstellen 0,23 0,230,000,26  Anz.

Schmutzwassergebühr
Schmutzwassergebühr -Aufkommen insgesamt- 4.410.000 3.910.0004.510.250  €

Vollzeitstellen 0,09 0,100,000,12  Anz.

Vergnügungssteuer
Vergnügungssteueraufkommen insgesamt 400.000 550.000165.148  Anz.

Geldspielgeräte mit Gewinnmöglichkeiten in Spielhallen 95 9595  Anz.

Geldspielgeräte mit Gewinnmöglichkeiten in Gaststätten 35 5835  Anz.

Geldspielgeräte ohne Gewinnmöglichkeiten in Spielhallen 3 03  Anz.

Geldspielgeräte ohne Gewinnmöglichkeiten in Gaststätten 7 127  Anz.

Vollzeitstellen 0,10 0,100,000,15  Anz.
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Finanzen

Finanzbuchhaltung03Produkt:

20Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Ausführung aller Zahlungs- und 
Buchhaltungsgeschäfte
Kassenliquiditätsplanung
Vollstreckung

Zielgruppen
Bürgerschaft
Steuer- und Abgabenpflichtige
Bereiche
Andere Behörden
Banken
Stadt Monheim am Rhein

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 200 200 200 200 200 200

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 30.650 30.650 30.650 8.950 8.950 8.950

7 + Sonstige ordentliche Erträge 115.000 115.000 115.000 115.000 115.000 115.000

10 = Ordentliche Erträge 145.850 145.850 145.850 124.150 124.150 124.150

11 - Personalaufwendungen 575.470 685.730 684.880 646.360 708.930 710.020

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 595.470 705.730 704.880 666.360 728.930 730.020

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -449.620 -559.880 -559.030 -542.210 -604.780 -605.870

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

54.750 54.750 54.750 54.750 54.750 54.750

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

79.400 79.400 79.400 79.400 79.400 79.400

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -24.650 -24.650 -24.650 -24.650 -24.650 -24.650

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-474.270 -584.530 -583.680 -566.860 -629.430 -630.520
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Finanzen

Finanzbuchhaltung03Produkt:

20Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Anlagenbuchhaltung
Vollzeitstellen 1,31 0,940,000,70  Anz.

Geschäftsbuchhaltung
Rechnungseingänge 6.000 6.6006.730  Anz.

Vollzeitstellen 2,61 3,760,002,29  Anz.

Zahlungsabwicklung und Vollstreckung
Eigene Vollstreckungsaufträge 3.120 3.2003.068  Anz.

Amtshilfeersuchen 2.100 2.0001.845  Anz.

Summe der beigetriebenen Forderungen 240 240256  T€

Vollzeitstellen 10,18 8,490,0010,23  Anz.
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Finanzen

Beteiligungsverwaltung04Produkt:

20Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Zahlbarmachung Umlagen VRR und VRS

Zielgruppen
VRR
VRS

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 459.000 270.000 270.000 270.000 270.000 270.000

10 = Ordentliche Erträge 459.000 270.000 270.000 270.000 270.000 270.000

11 - Personalaufwendungen 12.940 11.370 11.440 11.670 11.900 12.140

15 - Transferaufwendungen 838.500 681.000 681.000 681.000 681.000 681.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 851.440 692.370 692.440 692.670 692.900 693.140

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -392.440 -422.370 -422.440 -422.670 -422.900 -423.140

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -4.350 -4.350 -4.350 -4.350 -4.350 -4.350

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-396.790 -426.720 -426.790 -427.020 -427.250 -427.490
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Finanzen

Beteiligungsverwaltung04Produkt:

20Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Beteiligungsverwaltung
Stammkapital insgesamt 12.646 12.64612.646  T€

- davon Stammkapital der Monheimer Versorgungs- und Verkehrs - GmbH (100 %) 5.000 5.0005.000  T€

- davon Stammkapital der Monheimer Elektrizitäts- und Gasversorgung GmbH (50,1 %) 3.307 3.3073.307  T€

- davon Stammkapital der Bahnen der Stadt Monheim GmbH (100 %) 2.380 2.3802.380  T€

- davon Stammkapital der Allwetterbad der Stadt Monheim am Rhein GmbH (100 %) 26 2626  T€

- davon Stammkapital der Stadtentwicklungsgesellschaft Monheim a. Rh. GmbH (100 %) 26 2626  T€

- davon Stammkapital des Verbandswasserwerks Langenfeld-Monheim GmbH (35,66 %) 1.833 1.8331.833  T€

- davon Stammkapital der Lokalfunk Radio Mettmann GmbH (1,7 %) 9 99  T€

- davon Stammkapital der Beschäftigungsgesellschaft Kreis Mettmann GmbH (9,1 %) 5 55  T€

- davon Stammkapital der Bibliothek Monheim am Rhein gGmbH 60 6060  T€

Vollzeitstellen 0,17 0,170,000,00  Anz.
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Ordnung und Soziales32Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Erarbeitung eines Demografiekonzeptes als Datengrundlagen strategischer Steuerungsinstrumente
Der demografische Wandel betrifft vielfältige Politikfelder wie Schule, Kindergärten, Verkehr, Gesundheit, Stadtplanung, soziale und technische 
Infrastruktur u. a. m. In Zusammenarbeit mit weiteren Bereichen der Verwaltung erarbeitet der Bereich Ordnung und Soziales ein 
Demografiekonzept mit den für eine strategische Steuerung dieses Prozesses notwendigen Daten- und Planungsgrundlagen. Das 
Demografiekonzept soll eine breite Informationsgrundlage liefern, den Herausforderungen des demografischen Wandels durch gezielte 
Maßnahmen begegnen zu können.

Berufung eines ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten
Zu Beginn des Jahres ist die Benennung eines ehrenamtlich tätigen Behindertenbeauftragten durch den Rat der Stadt vorgesehen. Dieser soll in 
enger Abstimmung mit der Verwaltung die Interessen von Menschen mit Behinderungen vertreten und dazu beitragen, die Vorgaben des 
Behindertengleichstellungsgesetzes im öffentlichen Leben weiter umzusetzen. Der Ratgeber "Un-behindert Leben" mit allen wichtigen 
Beratungsangeboten wird 2011 neu aufgelegt.

Erarbeitung eines Integrationskonzeptes 
Nachdem der Anfang 2010 gewählte Integrationsausschuss seine Arbeit aufgenommen hat, soll im Jahr 2011 die Erarbeitung des 
Integrationskonzeptes erfolgen. Dieses von Politik und Verwaltung gemeinsam getragene Konzept stellt die zukünftige Basis der kommunalen 
Integrationsaktivitäten dar. Es soll neben den Handlungsfeldern die  Ziele und Zielgruppen sowie Aussagen zum Ressourceneinsatz beinhalten. 
Die Ende 2010 verwaltungsintern begonnen vorbereitenden Arbeiten werden im Jahre 2011 durch die vom Integrationsausschuss gebildete 
Arbeitsgruppe unter externer Begleitung fortgeführt.

Fortführung KOMM-IN-Projekt
Im Jahre 2010 hat sich der Bereich Ordnung und Soziales, Integrationsbüro, erfolgreich um eine Förderung des Landes NRW, KOMM IN NRW, 
mit dem Projekt "Verbesserung des Zuganges und der Nutzung von Angeboten und Dienstleistungen der Altenhilfe für Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte" beworben. Dieses Projekt beteiligt u. a. interessierte stationäre Senioreneinrichtungen, ambulante Pflegedienste, 
Verbände der freien Wohlfahrtspflege, die beiden Moscheevereine, den Integrationsausschuss und den Seniorinnen- und Seniorenbeirat, 
Seniorenbüro sowie die Abteilung Kreisentwicklung und Integration der Kreisverwaltung Mettmann. Der Förderzeitraum endet am 31.03.2011.

Taktische Ziele
Weiterentwicklung und Förderung der Beratungs- und Unterstützungsangebote für Frauen, Familien, ältere und behinderte Menschen

Förderung der Integration von Migrantinnen und Migranten

Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse älterer Menschen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.000 0 0 0 0

3 + Sonstige Transfererträge 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.106.700 1.226.700 1.547.700 1.547.700 1.547.700 1.547.700

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 32.400 32.400 29.600 29.600 29.600 29.600

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 482.500 442.500 442.500 442.500 467.500 482.500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 87.600 67.600 77.600 87.600 87.600 87.600

10 = Ordentliche Erträge 1.808.200 1.868.200 2.195.400 2.205.400 2.230.400 2.245.400

11 - Personalaufwendungen 4.266.520 4.402.480 4.291.380 4.359.030 4.404.840 4.371.350

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

576.570 589.270 739.470 742.770 745.500 747.770

15 - Transferaufwendungen 1.160.020 1.220.020 1.346.020 1.346.020 1.346.020 1.348.880

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 358.540 353.540 377.140 365.040 378.040 395.040

17 = Ordentliche Aufwendungen 6.361.650 6.565.310 6.754.010 6.812.860 6.874.400 6.863.040

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.553.450 -4.697.110 -4.558.610 -4.607.460 -4.644.000 -4.617.640

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

692.650 692.650 693.110 693.110 693.110 693.110

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -692.650 -692.650 -693.110 -693.110 -693.110 -693.110

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-5.246.100 -5.389.760 -5.251.720 -5.300.570 -5.337.110 -5.310.750
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Ordnung und Soziales32Bereich:

Geschäftsführung Integrationsausschuss
Das Integrationsbüro unterstützt und berät den Integrationsausschuss in seinen Aktivitäten. Hierzu gehört insbesondere die Planung und 
Durchführung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen und die Öffentlichkeitsarbeit. Neben zahlreichen Einzelveranstaltungen und der 
Schaffung von Begegnungen ist im April 2011 in Zusammenarbeit von Integrationsausschuss, Integrationsbüro und Volkshochschule die 
Präsentation der DOMiT-Ausstellung "Geteilte Erinnerungen" vorgesehen. Insgesamt 33 Schwarz-Weiß-Fotografien vermitteln einen Eindruck 
von der Arbeits- und Lebenswelt der ehemaligen "Gastarbeiter" in Deutschland. Das Besondere: Die Aufnahmen erzählen die Geschichte der 
Migrantinnen und Migranten aus ihrer eigenen Perspektive. Dadurch kommen auch bisher verborgen gebliebene Seiten der deutschen 
Einwanderungsgeschichte zum Vorschein. Die Ausstellung in der Volkshochschule wird festlich eröffnet und von weiteren Veranstaltungen 
begleitet werden.

Förderung und Würdigung ehrenamtlichen Engagements
Die Ehrenamtsbörse der Stadt Monheim am Rhein unterstützt Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten und vermittelt Kontakte, 
informiert Vereine, Verbände und Institutionen, die ehrenamtliche Unterstützung benötigen. Die Ehrenamtsbörse wird im Jahre 2011 durch aktive 
Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere durch die Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen, den Kirchen und Verbänden, ehrenamtliches 
Engagement fördern und  unterstützen. Geplant ist die Präsenz bei öffentlichen Veranstaltungen, z.B. im Rahmen des Stadtfestes  oder der 
Seniorenmesse.

Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes aus dem Jahre 2002
Ziel ist die Sicherstellung eines qualifizierten Brandschutzes im Stadtgebiet zu allen Tages- und Nachtzeiten. Der Brandschutzbedarfsplan wurde 
im Jahr 2002 durch den Rat beschlossen. Die Fortschreibung wurde 2008 begonnen. Nach einer umfangreichen Datenerhebung wird die 
Fortschreibung im Jahr 2011 abgeschlossen.

Ersatzbeschaffung eines Löschgruppenfahrzeuges für die Feuerwehr
Bei der Feuerwehr ist ein störanfälliges Löschgruppenfahrzeug [Typ LF 16/12] zu ersetzen.
Die Aufbauten von Feuerwehrfahrzeugen sind wegen der geringen Stückzahl immer handwerkliche Einzelanfertigungen; daher haben 
Feuerwehrfahrzeuge in der Regel Lieferzeiten bis zu einem Jahr.
Das neu zu beschaffende Löschgruppenfahrzeug soll im Rahmen einer VE in 2011 ausgeschrieben und bestellt und im Jahre 2012 ausgeliefert 
werden.

Stärkung der freiwilligen Feuerwehr
Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, neue freiwillige Kräfte zu gewinnen und zu qualifizieren.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Ordentliche Erträge

Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich im Bereich Ordnung und Soziales 327.200 € höhere Ordentliche Erträge.
Im Wesentlichen ist dies zurückzuführen auf höhere öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte für die ab dem 01.11.2010 gültigen neuen 
Personalausweise (+200.000 €)  sowie für  Rettungsdienst- und Krankentransporte (+ 25.000 €). Beim Produkt 32.06 Besondere 
Bürgerangelegenheiten erhöhen sich die Erträge um 100.000 €, da erstmals die Nutzungsgebühren für die Unterkünfte der Flüchtlinge und 
Asylbewerber nicht als Sachleistung, sondern als Barleistung gezahlt werden. 
Auf Grund des optimierten Personaleinsatzes bei der Überwachung des ruhenden Verkehrs werden  im Vergleich zum Vorjahr 10.000 € mehr an 
sonstigen öffentlichen Erträgen erwartet.
Ordentliche Aufwendungen

Mit der Einführung des neuen Personalausweises und der damit verbundenen Verwaltungsgebühren steigt bei den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen der an die Bundesdruckerei abzuführende Anteil um 160.000 €.
Im Produkt 32.07 Allgemeine Sozialhilfe werden die Nutzungsgebühren für die Unterkünfte der Flüchtlinge und Asylbewerber erstmals nicht als 
Sachleistung, sondern als Barleistung (100.000 €) gezahlt. Des Weiteren erhöhen sich die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz um 
20.000 €. Beides erhöht die Transferaufwendungen um 120.000 €.
Personalaufwendungen

Die Veränderungen bei den Personalaufwendungen resultieren daraus, dass bei einem Mitarbeiter die Freistellungsphase im Rahmen der 
Altersteilzeit endet und dieser nunmehr in Ruhestand versetzt wird. Damit entfallen diese Personalaufwendungen. Drei Beschäftigte werden im 
Laufe des Jahres in den Ruhestand versetzt. Auf allen drei Stellen werden damit die kw-Vermerke realisiert. Die Stelle einer Mitarbeiterin in 
Elternzeit wird im Jahre 2011 in Teilzeit besetzt. Im Gegenzug ist ein Beschäftigter der Arge ME-aktiv in den Bereich zurückkehrt.
Fazit

Das Budget des Bereiches weist eine leichte Ergebnisverbesserung aus. Die Einsparvorgaben im Rahmen der Haushaltssicherung für das 
Haushaltsjahr 2010 wurden erreicht.
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Ordnung und Soziales

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Einrichtung und Besetzung einer Halbtagsstelle sowie die Rückkehr eines Mitarbeiters aus der Arge ME-aktiv führen zu erhöhten 
Personalaufwendungen.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Ordnung und Soziales

Zielgruppen
Rat und Ausschüsse
Verwaltungsvorstand
Einrichtungen und Abteilungen des Bereiches

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 180.850 171.290 197.400 179.870 142.070 70.730

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700 23.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 209.550 199.990 226.100 208.570 170.770 99.430

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -209.550 -199.990 -226.100 -208.570 -170.770 -99.430

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

128.550 128.550 128.550 128.550 128.550 128.550

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -128.550 -128.550 -128.550 -128.550 -128.550 -128.550

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-338.100 -328.540 -354.650 -337.120 -299.320 -227.980
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Ordnung und Soziales

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 60 6060  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 81,75 81,030,0081,00  Anz.

Vollzeitstellen 3,51 3,540,002,98  Anz.
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Ordnung und Soziales

Bürgerbüro01Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Durch die Einführung des neuen Personalausweises werden höhere Erträge erwartet. Im Vergleich mit dem alten Personalausweis ist der neue 
Ausweis durchschnittlich 20 € teurer. Entsprechend gestiegen sind auch die Erstattungen an die Bundesdruckerei.
Durch den Wegfall der Lohnsteuerkarten ist keine Verteilung ab diesem Jahr mehr erforderlich, die Kosten entfallen somit. Der Ansatz wurde 
entsprechend bei den Geschäftsausgaben angepasst.
Die Personalaufwendungen verringern sich durch das Ausscheiden einer Mitarbeiterin in den Ruhestand. Auf dieser Stelle wird ein kw-Vermerk 
realisiert. Des Weiteren endet die Freistellungsphase eines Mitarbeiters im Rahmen der Altersteilzeit. Dieser wird in den Ruhestand versetzt.

Produktleistungen
Bearbeiten aller Melde-, Ausweis- und Pass-, 
Führerscheinangelegenheiten sowie 
Fundangelegenheiten
Beantragung von Führungszeugnissen

Fortsetzung Produktleistungen
Fischereischeine
Ausländerangelegenheiten
Befreiung von GEZ-Gebühren
Wehrerfassung

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Natürliche und juristische Personen
Kreis Mettmann
Alle übrigen Bereiche

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 190.000 210.000 416.000 416.000 416.000 416.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 500 500 0 0 0 0

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

10 = Ordentliche Erträge 191.500 211.500 417.000 417.000 417.000 417.000

11 - Personalaufwendungen 361.170 381.030 344.000 365.690 373.010 356.840

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

132.400 152.400 312.400 312.400 312.400 312.400

15 - Transferaufwendungen 2.860 2.860 0 0 0 2.860

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.300 15.800 10.800 10.800 10.800 10.800

17 = Ordentliche Aufwendungen 508.730 552.090 667.200 688.890 696.210 682.900

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -317.230 -340.590 -250.200 -271.890 -279.210 -265.900

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

50.660 50.660 50.660 50.660 50.660 50.660

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -50.660 -50.660 -50.660 -50.660 -50.660 -50.660

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-367.890 -391.250 -300.860 -322.550 -329.870 -316.560
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Ordnung und Soziales

Bürgerbüro01Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bürgerbüro
Einwohnerinnen und Einwohner 42.300 42.15042.195  Anz.

An-, Ab- und Ummeldungen 6.000 5.6915.855  Anz.

schriftliche Melderegisterauskünfte 9.600 8.5449.656  Anz.

Ausstellen von Lohnsteuerkarten 1.800 02.257  Anz.

Ausstellen von Personalausweisen 4.800 5.0355.102  Anz.

Ausstellen von Reisepässen 1.320 1.4651.399  Anz.

Ausstellen von Kinderausweisen 350 463477  Anz.

Bearbeitung von Führungszeugnisanträgen 1.200 1.6041.406  Anz.

Vollzeitstellen 8,34 7,100,005,59  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Zum 1.11.2010 wurde der neue Personalausweis eingeführt; die Bearbeitungszeit für den neuen Personalausweis ist aufgrund der neuen 
Funktionen des Ausweises deutlich gestiegen. 
Das Bundesministerium für Finanzen hat eine Änderung der Lohnsteuerkarten ab dem Jahr 2011 vorgenommen. Es werden ab dem Jahr 2011 
keine Lohnsteuerkarten mehr erstellt und verteilt; ab dem Jahr 2012 soll die sog. "Elektronische Lohnsteuerkarte" eingeführt werden. Zudem ist 
seit dem 1.1.2011 das Finanzamt für Änderungen in Lohnsteuerangelegenheiten zuständig. 
Seit Mitte letzten Jahres müssen Beschäftigte, die im Bereich Kinder- und Jugendarbeit angestellt werden, ein erweitertes Führungszeugnis 
vorlegen. Dies führte zu einem Anstieg bei der Beantragung der Führungszeugnisse.
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Ordnung und Soziales

Allgemeiner Bürgerservice02Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Personalaufwendungen verringern sich dadurch, dass bei einem Mitarbeiter die Freistellungsphase im Rahmen der Altersteilzeit endet und 
dieser in den Ruhestand versetzt wird.

Produktleistungen
Dienstleistungen und Informationen für 
Einwohnerinnen und Einwohner in 
Angelegenheiten 
- der Rentenversicherung 
- der Behindertenkoordination
- der Pflege- und Wohnberatung

Fortsetzung Produktleistungen
- des Sozialen Dienstes
- des Ehrenamtlichen Engagements
- der Integration von Menschen mit 
Migrationsgeschichte
- der demografischen Entwicklung
- älterer Menschen sowie des Seniorinnen- 
und Seniorenbeirates sowie des 
Seniorenbüros

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Organisationen und Vereine
Behinderte und Pflegebedürftige sowie deren Angehörige
Fachkräfte im Bereich der sozialen Arbeit sowie der Vereine und Organisationen, die sich für Behinderte einsetzen, Menschen mit 
Migrationsgeschichte
Rat und Ausschüsse

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600

10 = Ordentliche Erträge 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600

11 - Personalaufwendungen 271.640 304.470 284.700 285.450 291.150 296.960

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

5.470 5.470 5.470 5.470 5.470 5.470

15 - Transferaufwendungen 61.560 61.560 64.420 64.420 64.420 64.420

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.540 48.540 48.540 48.540 48.540 48.540

17 = Ordentliche Aufwendungen 387.210 420.040 403.130 403.880 409.580 415.390

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -384.610 -417.440 -400.530 -401.280 -406.980 -412.790

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

34.640 34.640 34.640 34.640 34.640 34.640

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -34.640 -34.640 -34.640 -34.640 -34.640 -34.640

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-419.250 -452.080 -435.170 -435.920 -441.620 -447.430
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Ordnung und Soziales

Allgemeiner Bürgerservice02Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Hilfen für Behinderte und Pflegebedürftige
Bearbeitete Anträge auf Schwerbehinderung 420 720494  Anz.

Vollzeitstellen 0,55 0,780,000,74  Anz.

Integration, Demografie und Ehrenamt
Vollzeitstellen 0,77 0,900,000,00  Anz.

Leistungen für ältere Menschen
Vollzeitstellen 0,85 0,650,000,91  Anz.

Pflege- und Wohnberatung
Problemlagen 1.716 1.3821.452  Anz.

Information und Beratung 780 1.031684  Anz.

Betreuung 216 293181  Anz.

Kooperation / Vermittlungen 852 935745  Anz.

Schriftliche Stellungnahmen 564 465496  Anz.

Vollzeitstellen 0,25 0,400,000,25  Anz.

Rentenversicherungsangelegenheiten
Beratungen und Kontenklärungen 480 480416  Anz.

Rentenanträge insgesamt 426 426385  Anz.

Vollzeitstellen 1,05 1,110,001,15  Anz.

Sozialer Dienst
Problemlagen 2.160 2.1601.886  Anz.

Information und Beratungen 1.080 1.080934  Anz.

Betreuungen 240 240206  Anz.

Kooperation / Vermittlung 1.080 1.080950  Anz.

Schriftliche Stellungnahmen und Sozialberichte 672 672588  Anz.

Vollzeitstellen 0,82 1,070,000,80  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Alle im Jahr 2010 durchgeführten Angebote zum Thema "Demenz" wurden sehr gut angenommen. Vor diesem Hintergrund werden im Jahr 2011 
weitere Qualifizierungskurse angeboten. Für die in 2010 begonnenen Grundkurse werden in 2011 Aufbaukurse durchgeführt. Darüber hinaus ist 
die Durchführung einer "Demenzwoche" in Vorbereitung. Neu im Angebot ist eine Veranstaltungsreihe mit drei Filmabenden zum Thema 
"Demenz".
Das Integrationsbüro unterstützt den Integrationsausschuss und berät ihn in seinen Aktivitäten. Hierzu gehört insbesondere die Planung und 
Durchführung öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen und die Öffentlichkeitsarbeit. Neben zahlreichen Einzelveranstaltungen und der 
Schaffung von Begegnungen ist im April 2011 in Zusammenarbeit von Integrationsausschuss, Integrationsbüro und Volkshochschule die
Präsentation der DOMiT-Ausstellung "Geteilte Erinnerungen" vorgesehen. Die Ausstellung in der Volkshochschule wird festlich eröffnet und von 
weiteren Veranstaltungen begleitet werden. 
Im Vergleich zum letzten Jahr gab es einen deutlichen Anstieg bei der "Bearbeitung Anträge auf Schwerbehinderung". Dies ist darin begründet, 
dass aufgrund einer längerfristigen Erkrankung die Stelle in 2010 nicht durchgängig besetzt war.
Der stark angestiegene Informations- und Beratungsbedarf bei der Pflege- und Wohnberatung ist in dem großen Angebot zum Thema "Demenz" 
sowie der allgemeinen demografischen Entwicklung begründet.
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Ordnung und Soziales

Standesamtswesen03Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Alle Angelegenheiten bezogen auf das 
Personenstandswesen sowie Überprüfung 
und Weiterleitung von Anträgen an die 
zuständigen Stellen

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Antragstellerinnen und Antragsteller
Öffentliche und private Einrichtungen
Kreis Mettmann
Andere Standesämter

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.500 24.500 24.500 24.500 24.500 24.500

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

10 = Ordentliche Erträge 26.500 26.500 26.500 26.500 26.500 26.500

11 - Personalaufwendungen 115.680 125.950 117.010 117.060 119.400 121.780

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

4.100 4.100 4.100 4.100 4.100 4.100

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 780 780 780 780 780 780

17 = Ordentliche Aufwendungen 120.560 130.830 121.890 121.940 124.280 126.660

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -94.060 -104.330 -95.390 -95.440 -97.780 -100.160

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

17.390 17.390 17.390 17.390 17.390 17.390

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -17.390 -17.390 -17.390 -17.390 -17.390 -17.390

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-111.450 -121.720 -112.780 -112.830 -115.170 -117.550
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Ordnung und Soziales

Standesamtswesen03Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Standesamtswesen
Beurkunden von Geburten 4 07  Anz.

Beurkunden von Sterbefällen 286 233287  Anz.

Anmeldungen zur Eheschließung 170 183206  Anz.

Trauungen 150 198201  Anz.

- davon im Rathaus 104 126109  Anz.

- davon im Schelmenturm 28 4156  Anz.

- davon in der Marienburg 18 3134  Anz.

Vollzeitstellen 2,18 2,130,002,18  Anz.
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Ordnung und Soziales

Wahlen04Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Vorbereitung und Durchführung und 
Nachbearbeitung von
- Wahlen
- Bürgerentscheiden und -begehren

Zielgruppen
Wahlberechtigte
Parteien und Wählergruppen
Beteiligte Behörden

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.000 10.000 0 0 25.000 40.000

10 = Ordentliche Erträge 10.000 10.000 0 0 25.000 40.000

11 - Personalaufwendungen 75.890 56.790 49.440 47.840 48.790 49.770

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 31.000 31.000 2.000 2.000 25.000 45.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 109.390 90.290 53.940 52.340 76.290 97.270

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -99.390 -80.290 -53.940 -52.340 -51.290 -57.270

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

4.420 4.420 4.420 4.420 4.420 4.420

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -4.420 -4.420 -4.420 -4.420 -4.420 -4.420

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-103.810 -84.710 -58.360 -56.760 -55.710 -61.690
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Ordnung und Soziales

Wahlen04Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Wahlen
Vollzeitstellen 0,88 0,880,001,66  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Im Jahre 2011 werden voraussichtlich keine Wahlen stattfinden, ein geringer Ansatz bleibt jedoch für eventuell durchzuführende Wahlen / 
Bürgerentscheide bestehen.
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Ordnung und Soziales

Ordnungsangelegenheiten05Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Beseitigung von ordnungswidrigen Zuständen
Bußgeldverfahren
Zwangsmaßnahmen
Erteilung und Versagung von Erlaubnissen

Fortsetzung Produktleistungen
Sicherstellung eines geordneten 
Zusammenlebens im Stadtgebiet von 
Monheim am Rhein zur Erhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung
Schaffung von Sicherheit und Ordnung im 
öffentlichen Straßenraum
Erreichung verkehrserziehender Effekte in 
Gebieten mit hoher Anzahl von Verstößen.

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Natürliche und juristische Personen
Antragstellende Personen
Auswärtige Personen
Andere Bereiche der Verwaltung
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 52.300 52.300 42.300 42.300 42.300 42.300

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 86.000 66.000 76.000 86.000 86.000 86.000

10 = Ordentliche Erträge 144.800 124.800 124.800 134.800 134.800 134.800

11 - Personalaufwendungen 491.130 468.140 463.130 492.350 502.220 488.520

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

75.300 75.300 79.800 79.800 79.800 79.800

15 - Transferaufwendungen 300 300 300 300 300 300

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.300 3.300 3.300 3.300 3.300 3.300

17 = Ordentliche Aufwendungen 570.030 547.040 546.530 575.750 585.620 571.920

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -425.230 -422.240 -421.730 -440.950 -450.820 -437.120

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

39.930 39.930 40.390 40.390 40.390 40.390

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -39.930 -39.930 -40.390 -40.390 -40.390 -40.390

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-465.160 -462.170 -462.120 -481.340 -491.210 -477.510
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Ordnung und Soziales

Ordnungsangelegenheiten05Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Allgemeine Eingriffe der Ordnungsbehörde
Ordnungsverfügungen insgesamt 179 12259  Anz.

- davon Durchführung von Zwangseinweisungen 36 5129  Anz.

Vollzeitstellen 1,70 4,390,001,49  Anz.

Angelegenheiten nach dem Landeshundegesetz
Hunde insgesamt 2.022 2.0002.000  Anz.

Anteil gefährliche Hunde 29 2729  Anz.

- davon mit Ausnahmegenehmigung vom Anleinzwang 21 2022  Anz.

- davon mit Ausnahmegenehmigung vom Maulkorbzwang 26 2527  Anz.

Anteil Hunde bestimmter Rassen 17 1617  Anz.

- davon mit Ausnahmegenehmigung vom Anleinzwang 13 1313  Anz.

- davon mit Ausnahmegenehmigung vom Maulkorbzwang 13 1313  Anz.

Anteil große Hunde 587 597587  Anz.

Außendienst Ordnungsbüro
Kontrollstunden Außendienst Ordnungsbüro 4.800 3.0002.595  Anz.

Kontrollstunden Ruhender Verkehr 1.440 4.2001.009  Anz.

Vollzeitstellen 4,73 2,930,005,03  Anz.

Gewerbeangelegenheiten
Gaststättenerlaubnisse 27 2425  Anz.

Ausstellen von Reisegewerbekarten 2 22  Anz.

Festsetzung von Märkten 13 513  Anz.

Festsetzung von Veranstaltungen 1 21  Anz.

Schankerlaubnisse für Veranstaltungen 76 6978  Anz.

Durchführung des Gänselieselmarktes 1 11  Anz.

Vollzeitstellen 1,80 1,390,001,80  Anz.

Zivil und Katastrophenschutz
Vollzeitstellen 0,60 0,690,000,40  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Außendienst Ordnungsbüro

Abweichende Zahlen in dem Zeitraum 2009 bis 2011 begründen sich durch veränderten Personalstand infolge Ruhestand, Vorruhestand, 
Elternzeit und Neueinstellungen.
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Ordnung und Soziales

Besondere Bürgerangelegenheiten06Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Aus organisatorischen und fachlichen Gründen wurde das Sachgebiet Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz aus dem Produkt 
32.06 Besondere Bürgerangelegenheiten dem Produkt 32.07 Allgemeine Sozialahillfe zugeordnet.
Durch die Neuzuordnung sinken die Transferleistungen. Die Personalaufwendungen verringern sich durch das Ausscheiden eines Mitarbeiters in 
den Ruhestand. Auf dieser Stelle wird ein kw-Vermerk realisiert.

Produktleistungen
Bereitstellung von Wohnraum und Betreuung 
im Rahmen des 
Flüchtlingsaufnahmegesetzes:
- schnelle Klärung des Spätaussiedlerstatus 
und Gewährung von Eingliederungshilfen 
zwecks Erleichterung und Beschleunigung 
der Integration dieser Bevölkerungsgruppe
- Zügige Vermittlung in eine reguläre 
Mietwohnung.

Fortsetzung Produktleistungen
- Sicherstellung von Grundleistungen des 
täglichen Bedarfs und der 
Gesundheitsvorsorge
- Versorgung von wohnungslosen Personen 
mit Wohnraum in städtischen Unterkünften
- Stärkung des präventiven Ansatzes

Zielgruppen
Spätaussiedler und Vertriebene
Bewohner/-innen der Obdachlosenunterkünfte
ausländische Flüchtlinge

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.000 0 0 0 0

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 81.700 81.700 181.700 181.700 181.700 181.700

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 140.000 100.000 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 226.200 186.200 185.200 185.200 185.200 185.200

11 - Personalaufwendungen 196.010 197.010 125.400 111.550 113.780 116.060

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

104.900 101.900 72.600 72.600 72.600 72.600

15 - Transferaufwendungen 251.300 311.300 11.300 11.300 11.300 11.300

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 52.120 49.120 49.120 49.120 49.120 49.120

17 = Ordentliche Aufwendungen 604.330 659.330 258.420 244.570 246.800 249.080

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -378.130 -473.130 -73.220 -59.370 -61.600 -63.880

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

174.570 174.570 174.570 174.570 174.570 174.570

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -174.570 -174.570 -174.570 -174.570 -174.570 -174.570

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-552.700 -647.700 -247.790 -233.940 -236.170 -238.450
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Ordnung und Soziales

Besondere Bürgerangelegenheiten06Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Verwaltung der Obdachlosenunterkünfte
Obdachlosenunterkünfte 4 44  Anz.

verfügbare Wohnfläche 1.480 1.4801.480  qm

belegte Wohnfläche 1.000 1.187947  qm

untergebrachte Obdachlose insgesamt 80 7379  Pers.

- davon Erwachsene männlich 55 4953  Pers.

- davon Erwachsene weiblich 20 1821  Pers.

- davon Kinder und Jugendliche (unter 18) 5 65  Pers.

Vollzeitstellen 2,00 2,000,002,00  Anz.

Verwaltung der Spätaussiedlerunterkünfte
Wohnheimplätze 32 3232  Anz.

Aufgenommene Spätaussiedler 2 01  Pers.

Vollzeitstellen 0,31 0,150,000,31  Anz.

Verwaltung der Unterkünfte für Flüchtlinge und Asylbewerber
Wohnheimplätze für ausländische Flüchtlinge 86 8686  Anz.

Anspruchsberechtigte nach dem  AsylblG (mit pauschaler Erstattung durch das Land) 17 5510  Pers.

Anspruchsberechtigte nach dem  AsylblG (ohne Erstattung) 51 8856  Pers.

abgelehnte Asylverfahren 629 924573  Anz.

Vollzeitstellen 1,85 1,050,001,85  Anz.
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Ordnung und Soziales

Allgemeine Sozialhilfe07Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Aus organisatorischen und fachlichen Gründen wurde das Sachgebiet Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz vom Produkt 32.06 
Besondere Bürgerangelegenheiten dem Produkt 32.07 Allgemeine Sozialhilfe zugeordnet. Durch die Neuzuordnung haben sich die 
Transferleistungen und die Personalaufwendungen in diesem Produkt erhöht.
Weitere Transferleistungen in Höhe von 25.000 € werden an das Beratungscentrum e.V. geleistet. Dieser Betrag beinhaltet den städtischen 
Zuschuss für die Schuldnerberatung (21.000 €) und den Zuschuss für die Sozialberatung gemäß einer geschlossenen Leistungsvereinbarung.

Produktleistungen
Sicherung des Lebensunterhaltes und 
Sozialplanung mit dem Ziel der unabhängigen 
Lebensführung durch fachliche und 
sozialkompetente Beratung und Aufklärung
Gewährung von Leistungen gemäß 
Sozialgesetzbuch XII. Teil (SGB XII)

Fortsetzung Produktleistungen
Sicherung des Lebensunterhaltes für 
ausländische Flüchtlinge und asylbegehrende 
Personen
Soziale Berichterstattung
Enge Zusammenarbeit mit Trägern der freien 
Wohlfahrtspflege
Einbürgerungen

Zielgruppen
Personen mit den Ansprüchen nach dem SGB XII
von Obdachlosigkeit bedrohte Personen
ausländische Flüchtlinge und Asylbewerberinnen und -bewerber
einbürgerungsbegehrende Personen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.300 5.300 3.000 3.000 3.000 3.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 100.000 100.000 100.000 100.000

10 = Ordentliche Erträge 5.300 5.300 103.000 103.000 103.000 103.000

11 - Personalaufwendungen 272.970 237.970 250.450 240.460 245.280 250.170

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

250 250 250 250 250 250

15 - Transferaufwendungen 21.000 21.000 425.000 425.000 425.000 425.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 298.220 263.220 679.700 669.710 674.530 679.420

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -292.920 -257.920 -576.700 -566.710 -571.530 -576.420

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

19.290 19.290 19.290 19.290 19.290 19.290

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -19.290 -19.290 -19.290 -19.290 -19.290 -19.290

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-312.210 -277.210 -595.990 -586.000 -590.820 -595.710
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Ordnung und Soziales

Allgemeine Sozialhilfe07Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Allgemeine Sozialhilfe (Leistungen gemäß SGB XII)
Fallzahlen laufende Hilfe insgesamt 535 628531  Fälle

Leistungsberechtigte von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 462 498428  Pers.

Leistungsberechtigte von Hilfe zum Lebensunterhalt 125 128101  Pers.

Leistungsberechtigte von Hilfe zur Pflege 3 22  Pers.

Vollzeitstellen 1,90 3,250,002,30  Anz.

Wohnraumsicherung
Räumungsklagen 92 6974  Fälle

anstehende Zwangsräumungen 84 5374  Fälle

- davon Zwangsräumungen verhindert 42 2135  Fälle

Vollzeitstellen 2,19 2,540,002,43  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Bei den Leistungen der allgemeinen Sozialhilfe (SGB XII) wird eine Steigerung der Fallzahlen um ca. 20 % erwartet. Gründe hierfür sind die 
steigende Altersarmut aufgrund geringer Renten und das Menschen aus gesundheitlichen Gründen keiner Erwerbstätigkeit mehr 
nachgehen können.
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Ordnung und Soziales

Wohngeld08Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Gewährung von Wohngeld als Mietzuschuss 
für angemieteten Wohnraum und 
Lastenzuschuss für Eigentum

Zielgruppen
Mieterinnen und Mieter sowie Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohnraum im Sinne des Wohngeldgesetzes

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

7 + Sonstige ordentliche Erträge 600 600 600 600 600 600

10 = Ordentliche Erträge 600 600 600 600 600 600

11 - Personalaufwendungen 108.360 126.570 133.540 136.210 138.950 141.710

17 = Ordentliche Aufwendungen 108.360 126.570 133.540 136.210 138.950 141.710

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -107.760 -125.970 -132.940 -135.610 -138.350 -141.110

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

16.110 16.110 16.110 16.110 16.110 16.110

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -16.110 -16.110 -16.110 -16.110 -16.110 -16.110

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-123.870 -142.080 -149.050 -151.720 -154.460 -157.220
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Ordnung und Soziales

Wohngeld08Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Wohngeld
Bearbeitungsfälle 1.215 1.272491  Anz.

Vollzeitstellen 2,27 2,370,002,59  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Aufgrund der Wohngeldnovelle wurde mit 1.186 Bearbeitungsfällen die Planzahl 2010 nahezu erreicht.
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Ordnung und Soziales

Unterhalt09Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Nachfrage auf Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz ist erheblich gestiegen. Daher wurden die Transferaufwendungen erhöht. 
Prozentual anteilig steigt entsprechend die Kostenerstattung durch den Bund und das Land.
Die Personalaufwendungen haben sich durch Rückführung eines Beschäftigten aus der ARGE ME-aktiv erhöht. Dieser Beschäftigte unterstützt 
das Produkt Unterhalt aufgrund einer Langzeiterkrankung.

Produktleistungen
Finanzielle Unterstützung von 
unterhaltsberechtigten Kindern 
alleinstehender Mütter und Väter und 
Reduzierung der Sozialleistungen gem. SGB 
XII durch:
- Sicherung des Mindestunterhaltsbedarfes 
gemäß dem Unterhaltsvorschussgesetzes 
(UVG).

Fortsetzung Produktleistungen
- Sicherung des Unterhaltsbedarfes 
nichtehelicher Kinder, Kindern aus getrennt 
lebender und geschiedener Ehen
- Sicherung des Unterhaltsbedarfes von 
erwerbsunfähigen Personen und Personen 
über 65 Jahren
- Überprüfung und Feststellung der 
Unterhaltsfähigkeit und Heranziehung von 
Unterhaltspflichtigen gemäß UVG und SGB XII

Zielgruppen
Kinder alleinstehender Mütter und Väter
unterhaltsberechtigte Personen
unterhaltspflichtige Personen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

3 + Sonstige Transfererträge 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 330.000 330.000 340.000 340.000 340.000 340.000

10 = Ordentliche Erträge 428.000 428.000 438.000 438.000 438.000 438.000

11 - Personalaufwendungen 95.270 104.470 126.840 129.380 131.980 134.610

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

45.000 45.000 45.000 45.000 45.000 45.000

15 - Transferaufwendungen 700.000 700.000 720.000 720.000 720.000 720.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 840.270 849.470 891.840 894.380 896.980 899.610

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -412.270 -421.470 -453.840 -456.380 -458.980 -461.610

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

7.590 7.590 7.590 7.590 7.590 7.590

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -7.590 -7.590 -7.590 -7.590 -7.590 -7.590

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-419.860 -429.060 -461.430 -463.970 -466.570 -469.200
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Ordnung und Soziales

Unterhalt09Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Unterhalt
Gesamtzahl der UVG-Fälle 960 980900  Anz.

Vollzeitstellen 2,10 2,160,002,10  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Gesamtzahl der UVG-Fälle hat zum Stichtag 31.12. bereits die Plandaten 2010 durch die erhöhte Nachfrage nach UVG-Leistungen 
überschritten.
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Ordnung und Soziales

Feuerwehr10Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Feuerwehr
Abwehrender und vorbeugender Brandschutz
Bekämpfung von Schadfeuern
Technische Hilfeleistungen bei
-  Unglücksfällen
-  öffentlichen Notständen
-  Naturereignissen
-  Explosionen
-  Katastrophen
Beteiligung im bauaufsichtlichen Verfahren
Brandschauen
Gestellung von Brandsicherheitswachen
Brandschutzerziehung und -aufklärung

Fortsetzung Produktleistungen
Rettungsdienst und Krankentransport
Transport und Betreuung von Kranken und 
Hilfebedürftigen
Notfallhilfe und Transport von Notfallpatienten

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Besucherinnen und Besucher
Hilfe suchende und hilfebedürftige Menschen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.200 8.200 8.200 8.200 8.200 8.200

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

10 = Ordentliche Erträge 22.700 22.700 22.700 22.700 22.700 22.700

11 - Personalaufwendungen 1.445.490 1.554.140 1.548.780 1.589.500 1.621.260 1.653.720

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

96.400 92.100 101.500 103.400 104.830 106.300

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 149.500 144.000 190.000 177.200 166.500 171.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.691.390 1.790.240 1.840.280 1.870.100 1.892.590 1.931.520

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.668.690 -1.767.540 -1.817.580 -1.847.400 -1.869.890 -1.908.820

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

98.210 98.210 98.210 98.210 98.210 98.210

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -98.210 -98.210 -98.210 -98.210 -98.210 -98.210

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-1.766.900 -1.865.750 -1.915.790 -1.945.610 -1.968.100 -2.007.030

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 66



Ordnung und Soziales

Feuerwehr10Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Feuerwehr
Einsätze insgesamt 1.002 1.1061.008  Anz.

- davon Fehlalarmierungen 204 200210  Anz.

- davon Brandeinsätze 280 275280  Anz.

- davon technische Hilfeleistungen 518 631518  Anz.

Mitglieder in der freiwilligen Feuerwehr 136 129136  Pers.

Mitglieder in der Jugendfeuerwehr 23 2623  Pers.

Brandschauen 72 6165  Anz.

Brandsicherheitswachen bei Veranstaltungen 32 2132  Anz.

Vollzeitstellen 28,34 27,630,0032,53  Anz.
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Ordnung und Soziales

Rettungsdienst und Krankentransport11Produkt:

32Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Transport und Betreuung von Kranken und 
Hilfebedürftigen
Notfallhilfe und Transport von Notfallpatienten

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Besucherinnen und Besucher
Hilfe suchende und hilfebedürftige Menschen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 750.000 850.000 875.000 875.000 875.000 875.000

10 = Ordentliche Erträge 750.000 850.000 875.000 875.000 875.000 875.000

11 - Personalaufwendungen 652.060 674.650 650.690 663.670 676.950 690.480

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

105.250 105.250 110.850 112.250 113.550 114.350

15 - Transferaufwendungen 123.000 123.000 125.000 125.000 125.000 125.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.300 33.300 44.900 45.600 46.300 38.300

17 = Ordentliche Aufwendungen 913.610 936.200 931.440 946.520 961.800 968.130

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -163.610 -86.200 -56.440 -71.520 -86.800 -93.130

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

101.290 101.290 101.290 101.290 101.290 101.290

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -101.290 -101.290 -101.290 -101.290 -101.290 -101.290

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-264.900 -187.490 -157.730 -172.810 -188.090 -194.420
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Ordnung und Soziales

Rettungsdienst und Krankentransport11Produkt:

32Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Rettungsdienst
Einsätze insgesamt 4.491 4.3804.486  Anz.

- davon Fehlalarmierungen 36 4634  Anz.

Vollzeitstellen 12,76 11,920,007,55  Anz.
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Schulen und Sport40Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten steigt sowohl im Primarbereich als auch im Sekundarbereich. Die Fusion der Förderschulen in 
Trägerschaft des Kreises erfordert eine Anpassung im System der bestehenden Angebote (offener und gebundener Ganztag). In der Konsequenz 
ist die Trägerschaft bestehender Angebote auch unter Berücksichtigung der Vorgaben aus dem aktuellen HSK neu zu ordnen. Ein erster 
Bericht/Vorlage der Planung im BKS ist für die 2. Sitzung 2011 vorgesehen. 

Der Schulentwicklungsplanung ist auch im Haushaltsjahr 2011 besondere Bedeutung beizumessen. Die signifikant gesunkenen und weiter 
sinkenden Schülerzahlen an  Hauptschule und Realschule erfordern in der Perspektive schulorganisatorische Maßnahmen. Die 
Verwaltung wird hierzu nach Beratung durch die Schulaufsichtsbehörden entsprechende Vorschläge in der "Lenkungsgruppe Schulen" machen.
Mit Schuljahresbeginn 2010/2011 werden Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf grundsätzlich keinen besonderen 
Förderorten mehr zugewiesen. Dieser Schülerkreis wird - von wenigen Ausnahmen abgesehen - in Regelschulen inklusiv beschult. Diese 
Entwicklung und das Auslaufen des Teilstandortes der Armin-Maiwald-Schule eröffnen mittelfristig Perspektiven für die außerschulische Nutzung 
oder den Rückbau von Schulraum.
Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung ist diese Entwicklung konkret zu untersuchen. Ein erster Bericht an die "Lenkungsgruppe Schulen" 
erfolgt im 3. Quartal 2011. 

Der aktuell vorliegende Medienentwicklungsplan ist ein "qualitativer/pädagogischer" Baustein. Er ist ein Rahmenplan für den Planungszeitraum 
2011 bis 2015, der auf der Basis von Richtlinien und Lehrplänen sowie der pädagogischen Konzepte der Schulen die Eckpunkte für die IT-
Ausstattung schulscharf definiert. Die Umsetzung/Realisierung von Maßnahmen hängt einerseits von den zur Verfügung stehenden Ressourcen, 
andererseits von der Vorlage eines schlüssigen Konzeptes der jeweiligen Schule ab. (Kein Konzept, keine Ausstattung). Der Schulträger strebt 
die Einführung eines verbindlichen Zertifikates zur Mediennutzung an. Konkrete Vorschläge werden im Zusammenhang mit den bevorstehenden 
Haushaltsplanberatungen im BKS vorgelegt.

Taktische Ziele
Anpassung von Betreuungsangeboten für Kinder an die sich wandelnden beruflichen und familiären Anforderungen, durch

 Vorlage einer Entwicklungsplanung für Ganztagsangebote bis zum 01.08.2011 in den Fachausschüssen

Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung

Realisierung der im Medienentwicklungsplan vorgeschlagenen Maßnahmen

Sicherung der Standorte von Sporthallen, Sportplätzen und speziellen Sporteinrichtungen für den Schul- und Freizeitsport in 
ausreichender Qualität und Quantität, durch
 Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen des Sportstättenkonzeptes

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 51.560 74.060 657.120 665.170 665.170 665.170

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 388.200 397.900 397.900 397.900

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 44.380 44.380 231.600 242.350 242.350 242.350

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 43.000 59.000 374.250 374.250 374.250 374.250

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.100 1.100 200 200 200 200

10 = Ordentliche Erträge 140.040 178.540 1.651.370 1.679.870 1.679.870 1.679.870

11 - Personalaufwendungen 995.870 963.230 950.350 964.570 974.740 950.560

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.369.450 1.698.840 1.928.380 1.723.670 1.689.420 1.676.640

15 - Transferaufwendungen 667.200 631.800 1.458.740 1.533.290 1.538.290 1.538.290

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 248.900 253.700 280.190 290.640 305.870 300.870

17 = Ordentliche Aufwendungen 3.281.420 3.547.570 4.617.660 4.512.170 4.508.320 4.466.360

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.141.380 -3.369.030 -2.966.290 -2.832.300 -2.828.450 -2.786.490

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

53.000 0 0 0 0 0

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

4.230.930 4.230.930 4.847.250 4.846.950 4.846.950 4.846.980

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -4.177.930 -4.230.930 -4.847.250 -4.846.950 -4.846.950 -4.846.980

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-7.319.310 -7.599.960 -7.813.540 -7.679.250 -7.675.400 -7.633.470
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Schulen und Sport40Bereich:

Maßnahmenkatalog, Realisierungszeiträume und Finanzierung im Sportstättenkonzept sind unter Berücksichtigung der Prüfergebnisse der vier 
Varianten anzupassen. Die mit dem Rückbau der Anlage am Kielsgraben verbundenen fehlenden Trainings- und Spielzeiten sind zu 
kompensieren.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Im aktuellen Entwurf des Haushaltsplanes wurden die ehemaligen Produkte 40.01 Schülerservice, 40.02 Schulbetrieb und 40.03 Schülerfürsorge 
im neuen Produkt 40.01 Schulen zusammengefasst.
Zudem werden nach organisatorischen Veränderungen im Laufe des Jahres 2010 OGATA spezifische Teilbereiche des ehemaligen Produktes 
51.02 Jugendförderung und Ganztagsschulen nach 40.01 verlagert. 
Durch die Verlagerung erhöhen sich die Aufwandspositionen im Produkt 40.01 Schulen um rund 1.680.000 €. Auf der Ertragsseite sind rund 
1.470.000 € zu verzeichnen. Bei dieser Betrachtung sind folgende Veränderungen bereits berücksichtigt: 
Erhöhung der Landeszuweisungen ab Februar 2011, Einrichtung einer 5. OGATA Gruppe an der Schule am Lerchenweg ab August 2011 sowie 
die Erhöhung der Aufwendungen für die OGATA Gruppen in freier Trägerschaft auf pauschal 47.500 € jährlich ab August 2011.
Ohne Berücksichtigung dieser Veränderung bewegen sich die Ansätze auf dem Vorjahresniveau. Mehraufwendungen, z. B. für die Umsetzung 
des Medienentwicklungskonzeptes stehen Minderausfwendungen u. a. durch geringere Schülerzahlen entgegen.
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Schulen und Sport

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

40Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Durch die Zusammenlegung der drei Produkte Schülerservice, Schulbetrieb und Schülerfürsorge gibt es Verschiebungen bei den 
Personalaufwandsanteilen, die zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsplanentwurfes noch nicht konkret zugeordnet werden konnten. Im 
Bereichsinternen Overhead führt dies vorübergehend zu einem starken Anstieg der Personalaufwendungen. Für das Jahr 2012 ist beabsichtigt 
den Großteil dieses Aufwands verursachergerecht auf das Produkt 40.01 zu verlagern.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Schulen und Sport

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Schulleiterinnen und Schulleiter
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Rat und seine Ausschüsse
Bürgerschaft

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 158.370 148.770 297.840 299.050 295.890 258.120

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

500 500 20.500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 350 350 5.950 6.200 10.950 5.950

17 = Ordentliche Aufwendungen 159.220 149.620 324.290 305.750 307.340 264.570

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -159.220 -149.620 -324.290 -305.750 -307.340 -264.570

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

80.860 80.860 80.860 80.860 80.860 80.860

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -80.860 -80.860 -80.860 -80.860 -80.860 -80.860

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-240.080 -230.480 -405.150 -386.610 -388.200 -345.430
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Schulen und Sport

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

40Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 34 3432  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 19,87 21,640,0021,63  Anz.

Vollzeitstellen 2,41 6,130,002,04  Anz.
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Schulen und Sport

Schulen01Produkt:

40Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich beim Aufwand Veränderungen die u. a. auf folgende Faktoren zurückzuführen sind: 
Rückgang bei den Schulbetriebskosten und den Kosten der Lernmittelfreiheit durch zurückgehende Schülerzahlen (Minderung um rund 9.000 €), 
für die Schulentwicklungsplanung wurden im Jahr 2010 50.000 € veranschlagt, die nicht verausgabt wurden. Die Verwaltung geht davon aus, 
dass hierfür zunächst 20.000 € zu berücksichtigen sind und hat diese für 2011 neu veranschlagt.
Minderaufwendungen durch die Auflösung der Comeniusschule in eigener Trägerschaft ab Februar 2011 stehen Erstattungsansprüche des 
Kreises Mettmann - als neuem Schulträger - auf die Schulpauschale in etwa gleicher Höhe entgegen. 
Mehraufwendungen bei Integrationshelfern für den Gemeinsamen Unterricht bzw. Integrativen Lerngruppen sowie für die Gestellung von 
städtischem Personal für die Leo-Lionni-Schule stehen entsprechende Mehrerträge in gleicher Höhe gegenüber. 
Für das Medienentwicklungskonzept wurden Aufwendungen in Höhe von rund 110.000 €  berücksichtigt. Hiervon sind rund 40.000 € für Wartung 
und Support vorgesehen. Im Rahmen der Umsetzung ist zu prüfen, ob und in welcher Höhe dieser Betrag durch den Einsatz des vorhandenen 
städtischen Personals kompensiert werden kann.
Der Anstieg bei den internen Verrechnungen ist dadurch begründet, dass dem Bereich 51 rund 680.000 € für den Offenen Ganztag bereit gestellt 
werden. Dem entgegen steht, dass sich die anteiligen Gebäudekosten der Comeniusschule durch die öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der 
Stadt Langenfeld und dem Kreis Mettmann deutlich reduziert haben.

Produktleistungen
Schulentwicklungsplanung
Kommunale Bildungsplanung
Überwachung und Lenkung des 
Schulraumbedarfs
Mitwirkung in Schulträger berührenden 
Lehrpersonalangelegenheiten
Einleitung von Schulmitwirkungsverfahren 
nach Teil 7 SchulG NRW
Maßnahmen zur Erzielung des 
Regelschulbesuches sowie Sicherung des 
ordnungsgemäßen Ablaufes

Fortsetzung Produktleistungen
Unterrichtsrelevante Schulausstattung
Bereitstellung von Lehr- und Unterrichtsmitteln
Einrichtung und Begleitung von schulischen 
Projekten, Betreuungsangeboten und 
Sonderaktionen
Besondere Schulangebote
Schülerfürsorge Allgemein
Außerschulische Betreuungsangebote
Schülerbeförderung

Schülerunfallversicherung
Mensabetrieb Gesamtschule

Zielgruppen
Schulen als staatliche Institutionen
Monheimer Schülerinnen und Schüler

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 51.560 74.060 657.120 665.170 665.170 665.170

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 388.200 397.900 397.900 397.900

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 43.050 43.050 230.100 240.850 240.850 240.850

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 43.000 59.000 374.250 374.250 374.250 374.250

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.100 1.100 200 200 200 200

10 = Ordentliche Erträge 138.710 177.210 1.649.870 1.678.370 1.678.370 1.678.370

11 - Personalaufwendungen 706.270 681.030 519.620 529.980 540.590 551.420

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.092.950 1.122.240 1.398.880 1.411.170 1.373.920 1.358.140

15 - Transferaufwendungen 610.400 575.000 1.401.940 1.476.490 1.481.490 1.481.490

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 248.300 253.100 271.790 281.990 292.470 292.470

17 = Ordentliche Aufwendungen 2.657.920 2.631.370 3.592.230 3.699.630 3.688.470 3.683.520

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.519.210 -2.454.160 -1.942.360 -2.021.260 -2.010.100 -2.005.150

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

53.000 0 0 0 0 0

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

4.020.960 4.020.960 4.637.280 4.636.980 4.636.980 4.637.010

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -3.967.960 -4.020.960 -4.637.280 -4.636.980 -4.636.980 -4.637.010

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-6.487.170 -6.475.120 -6.579.640 -6.658.240 -6.647.080 -6.642.160

Die fiskalischen Änderungen durch die Verlagerung des Offenen Ganztages wurden bereits in der Bereichsübersicht erläutert.
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Schulen und Sport

Schulen01Produkt:

40Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Schulbetrieb Allgemein
Beschulungsfälle Gemeinsamer Unterricht -GU- 18 4320  Anz.

Schulische Ganztagsangebote 7 67  Anz.

Ganztagskinder Grundschule 472 549475  Pers.

Betreuungsangebote Grundschulen -Programm 8 bis 13 Uhr- 7 67  Anz.

Schüler an auswärtigen Ersatzschulen 54 4429  Pers.

Schüler beim Berufsschulzweckverband 260 244233  Pers.

Schüler bei den Kreisberufsschulen 329 329116  Pers.

Schulbetriebskosten insgesamt 182.530 246.680200.000  €

Vollzeitstellen 1,41 0,000,001,11  Anz.

Schulbetrieb Förderschule
Schulbetriebskosten Förderschule 7.850 7.70010.000  €

Schulbetrieb Gesamtschule
Schulbetriebskosten Gesamtschule 31.320 49.63033.700  €

Schulbetrieb Grundschulen
Schulbetriebskosten Grundschulen 84.980 134.60094.000  €

Schulbetrieb Gymnasium
Schulbetriebskosten Gymnasium 32.840 32.40034.400  €

Schulbetrieb Hauptschule
Schulbetriebskosten Hauptschule 11.780 10.05013.400  €

Schulbetrieb Realschule
Schulbetriebskosten Realschule 13.760 12.30014.500  €

Schülerbeförderung
Schülerbeförderungsfälle 612 612618  Anz.

- davon ortsansässige Schüler an Monheimer Schulen 612 612618  Anz.

- davon auswärtige Schüler an Monheimer Schulen 282 282284  Anz.

Schülerbeförderungskosten insgesamt 429.120 423.660412.600  Anz.

Vollzeitstellen 0,42 0,390,000,57  Anz.

Schülerbeförderung Förderschule
Schülerbeförderungskosten Förderschule 13.320 2.76012.800  €

Schülerbeförderung Gesamtschule
Schülerbeförderungskosten Gesamtschule 66.560 67.56064.000  €

Schülerbeförderung Grundschulen
Schülerbeförderungskosten Grundschulen 72.800 73.80070.000  €

Schülerbeförderung Gymnasium
Schülerbeförderungskosten Gymnasium 146.640 153.640141.000  €

Schülerbeförderung Hauptschule
Schülerbeförderungskosten Hauptschule 40.360 35.40038.800  €

Schülerbeförderung Realschule
Schülerbeförderungskosten Realschule 89.440 90.50086.000  €

Schülerunfallversicherung
Vollzeitstellen 0,18 0,180,000,20  Anz.

Schulservice Allgemein
Schüler insgesamt 4.954 4.9345.114  Pers.
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Schulen und Sport

Schulen01Produkt:

40Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

- davon ortsansässig 4.438 4.3405.002  Pers.

- davon auswärtig 516 594112  Pers.

Gesamtfläche Schulen 62.829 62.82962.570  qm

Schulservice Förderschule
Förderschule 1 11  Anz.

Schüler 90 85106  Anz.

Fläche Förderschule 3.021 3.0212.764  qm

Vollzeitstellen 0,39 1,510,000,39  Anz.

Schulservice Gesamtschule
Gesamtschule 1 11  Anz.

Schüler 1.207 1.2421.218  Pers.

Fläche Gesamtschule 15.698 15.69815.698  qm

Vollzeitstellen 2,57 2,050,002,57  Anz.

Schulservice Grundschulen
Grundschulen 7 67  Anz.

Schüler 1.526 1.5111.607  Pers.

Fläche Grundschulen 21.718 21.71821.746  qm

Vollzeitstellen 2,54 2,820,002,85  Anz.

Schulservice Gymnasium
Gymnasium 1 11  Anz.

Schüler 1.356 1.3971.321  Anz.

Fläche Gymnasium 11.973 11.97311.973  qm

Vollzeitstellen 2,02 2,030,002,02  Anz.

Schulservice Hauptschule
Hauptschule 1 11  Anz.

Schüler 300 267310  Pers.

Fläche Hauptschule 4.617 4.6174.617  qm

Vollzeitstellen 0,51 0,510,000,81  Anz.

Schulservice Realschule
Realschule 1 11  Anz.

Schüler 475 432552  Pers.

Fläche Realschule 5.772 5.7725.772  qm

Vollzeitstellen 0,64 0,640,000,64  Anz.
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Schulen und Sport

Sportbüro04Produkt:

40Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Ansätze für das Jahr 2011 stellen die Fortschreibung der Beträge aus dem Jahr 2010 dar. Lediglich bei dem "Betrieb und der Unterhaltung 
von Außensportanlagen" war eine Anpassung erforderlich:
Im Jahr 2010 waren 275.000 € für die Umsetzung des Sportstättenkonzepts eingeplant (Sanierungsmaßnahmen verschiedener ungedeckter 
Sportstätten), für 2011 sind 200.000 € vorgesehen. Mit dem zuletzt genannten Betrag wird ausschließlich der Rückbau der Sportanlage "Am 
Kielsgraben" realisiert, die vertraglich gesichert zum 14.08.2011 an die Fa. Braas/Monier zur weiteren Auskiesung übergeben werden muss.

Produktleistungen
Sportförderung
Betreuung von Vereinen und deren Mitglieder
Zuschussangelegenheiten

Zielgruppen
Schülerinnen und Schüler aller Schulen
Einwohnerinnen und Einwohner
Vereine und deren Mitglieder
Institutionen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.330 1.330 1.500 1.500 1.500 1.500

10 = Ordentliche Erträge 1.330 1.330 1.500 1.500 1.500 1.500

11 - Personalaufwendungen 131.230 133.430 132.890 135.540 138.260 141.020

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

276.000 576.100 509.000 312.000 315.000 318.000

15 - Transferaufwendungen 56.800 56.800 56.800 56.800 56.800 56.800

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 250 250 2.450 2.450 2.450 2.450

17 = Ordentliche Aufwendungen 464.280 766.580 701.140 506.790 512.510 518.270

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -462.950 -765.250 -699.640 -505.290 -511.010 -516.770

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

129.110 129.110 129.110 129.110 129.110 129.110

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -129.110 -129.110 -129.110 -129.110 -129.110 -129.110

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-592.060 -894.360 -828.750 -634.400 -640.120 -645.880
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Schulen und Sport

Sportbüro04Produkt:

40Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Betrieb und Unterhaltung von Außensportanlagen
Außensportanlagen 8 88  Anz.

- davon an Vereine übertragen 4 44  Anz.

- davon mit Umkleidegebäude 7 77  Anz.

- davon ohne Umkleidegebäude 1 11  Anz.

- davon mit 400 m Rundbahn 2 32  Anz.

Nutzungsflächen der Außensportanlagen insgesamt 75.605 75.60575.605  qm

Vollzeitstellen 2,72 2,240,002,20  Anz.

Betrieb von Turn- und Sporthallen
Sporthallen 14 1414  Anz.

Nutzungsflächen der Sporthallen insgesamt 7.365 7.3657.365  qm

Halleneinheiten der Sporthallen 19 1919  Anz.

- davon Otto-Hahn-Gymnasium 3 33  Anz.

- davon Lise-Meitner-Realschule 2 22  Anz.

- davon Peter-Ustinov-Gesamtschule I 2 22  Anz.

- davon Peter-Ustinov-Gesamtschule II 1 11  Anz.

- davon Liselotte-Diem-Sporthalle 2 22  Anz.

- davon Geschwister-Scholl-Schule 0 01  Anz.

- davon Lottenschule 1 11  Anz.

- davon Comeniusschule 1 11  Anz.

- davon Hermann-Gmeiner-Schule 1 11  Anz.

- davon Anton-Schwarz-Schule 1 11  Anz.

- davon Alexander-von-Humboldt-Schule 0 01  Anz.

- davon Winrich-von-Kniprode-Schule 1 11  Anz.

- davon Friedenauer Straße 1 11  Anz.

- davon Schule am Lerchenweg 1 11  Anz.

Vollzeitstellen 0,43 0,380,000,41  Anz.

Sportförderung
Sportvereine 35 3535  Anz.

Mitglieder 7.000 7.0007.000  Pers.

- davon Mitglieder unter 18 Jahren 3.500 3.5003.500  Pers.

Vollzeitstellen 0,08 0,060,000,07  Anz.
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Bildung und Kultur41Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Neuausrichtung des Kursangebotes der VHS und der Kunstschule

Erarbeitung eines Konzeptes zur Programmentwicklung der VHS vor dem Hintergrund reduzierter Personalressourcen unter Berücksichtigung 
einer Angebots- und Nachfrageevaluation bis zum 31.10.2011 (Berichterstattung erfolgt in der Herbstsitzung des VHS-Beirates).
Ausdehnung der Angebote der Kunstschule auf die Zielgruppe Senioren.

Erläuterung:
Nachdem sich der Umfang und die personelle Besetzung der HPM-Stellen in der VHS verändert haben, ist die Angebotsstruktur der Einrichtung 
darauf qualitativ und quantitativ abzustimmen. Hierzu wird von der VHS ein Konzept erarbeitet und mit dem VHS-Beirat abgestimmt.
Die Angebote der Kunstschule erfreuen sich sowohl bei Kindern und Jugendlichen als auch bei Erwachsenen großer Beliebtheit. Auf Grund der 
demographischen Entwicklung gewinnen Bildungsangebote für Senioren zunehmend an Bedeutung. Daher werden zusätzliche Angebote der 
Kunstschule ab dem Jahr 2011 auf diese Zielgruppe zugeschnitten.

Taktische Ziele
Schaffung und Ausbau von angemessenen Räumlichkeiten für Kultur und kulturelle Bildung

Ausbau des außerschulischen Bildungs- und Weiterbildungsangebotes durch

 Neuausrichtung des Kursangebotes der VHS und der Kunstschule
 Einführung und Erprobung eines auf MoMo abgestimmten Musikunterrichtes für Erstklässler an allen Grundschulen der Stadt Monheim 
 am Rhein
 Koordinierung und Vernetzung der kulturellen Bildung

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 214.500 232.000 221.500 227.500 200.000 165.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 717.750 725.200 731.100 727.900 733.600 739.600

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 63.550 53.550 68.650 69.050 69.550 69.550

10 = Ordentliche Erträge 995.800 1.010.750 1.021.250 1.024.450 1.003.150 974.150

11 - Personalaufwendungen 1.643.300 1.671.540 1.630.970 1.611.360 1.592.260 1.635.530

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

112.700 149.700 60.700 60.700 60.700 60.700

15 - Transferaufwendungen 0 0 0 300.000 300.000 300.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 80.960 86.960 100.570 84.570 84.570 84.570

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.836.960 1.908.200 1.792.240 2.056.630 2.037.530 2.080.800

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -841.160 -897.450 -770.990 -1.032.180 -1.034.380 -1.106.650

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

329.810 329.810 329.510 329.810 329.810 329.780

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -329.810 -324.810 -324.510 -324.810 -324.810 -324.780

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-1.170.970 -1.222.260 -1.095.500 -1.356.990 -1.359.190 -1.431.430

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 80



Bildung und Kultur41Bereich:

Einführung und Erprobung eines auf MoMo abgestimmten Musikunterrichtes für Erstklässler an allen Grundschulen der Stadt Monheim 
am Rhein
- Ausarbeitung entsprechender Unterrichtsmaterialien und Durchführung begleitender Fortbildung der Grundschullehrkräfte 
  (Eine Berichterstattung im Fachausschuss soll im Herbst 2011 erfolgen).
- Auswertung der Erfahrungen der Grundschullehrkräfte und ggf. Erstellung einer Modifikation des Konzeptes zur Neuerprobung 
  im Schuljahr 2011/12.

Erläuterung:
Die im Jahr 2010 von der Musikschule entwickelten Unterrichtsmaterialien für den regulären Musikunterricht der Erstklässler werden im Schuljahr 
2010/2011 von allen Grundschullehrkräften, die im ersten Schuljahr Musik unterrichten, erprobt. Der entsprechende Prozess wird von der 
Musikschule vorbereitet und begleitet. Hierfür werden Handreichungen für die Grundschulen entwickelt und die betroffenen Lehrkräfte fortgebildet.
Im Jahr 2010 sind an allen Grundschulen Kinderorchester entstanden. Ermöglicht wurde dies u. a. durch die Erstellung von speziellen auf die 
Möglichkeit der Kinder abgestimmten Orchesterstücken, die auf Veranlassung der Monheimer Musikschule von professionellen Komponisten 
erstellt und mittlerweile unter dem Titel "Musikmanufaktur" publiziert wurden. Im kommenden Schuljahr soll der Einsatz dieser Materialien 
systematisch begleitet und evaluiert werden.

Koordinierung und Vernetzung der kulturellen Bildung
Einrichtung einer Koordinierungsstelle "Kulturelle Bildung" bei der städtischen Kulturverwaltung
Bestandsaufnahme Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes "Kulturelle Bildung in Monheim am Rhein" bis 31.12.2011. (Eine Berichterstattung im 
Fachausschuss ist für die letzte Sitzung des Jahres 2011 vorgesehen.)

Erläuterung:
Die Stadt Monheim am Rhein kann schon jetzt ein überdurchschnittlich gutes Angebotsspektrum im Bereich der kulturellen Bildung vorweisen 
(z.B. MoMo, MUS-E, Ulla-Hahn-Sprachförderung). Die Einzelaktivitäten der teils unterschiedlichen Träger sollen im Jahr 2011 besser aufeinander 
abgestimmt, vernetzt und ausgebaut werden. Das darauf aufbauende vom Bereich zu erstellende "Gesamtkonzept Kulturelle Bildung" soll u. a. 
auch die Möglichkeit der externen Förderung z.B. durch das Land verbessern.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Zuschussbedarf des Bereiches reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr um ca. 125.000 €. Dies begründet sich im Wesentlichen 
folgendermaßen:

Im Jahr 2010 waren Zuschüsse in Höhe von 50.000 € an die Yehudin-Menuhin-Stiftung (MUS-E) und an den Friedrich-Boedecker-Kreis geplant. 
Diese Art Zuschüsse sind für HSK-Kommunen unzulässig. Eine Kompensation läuft teilweise über die Sparkassenstiftung und durch eine 
Umstrukturierung innerhalb des Bereiches (Neuausrichtung einer Stelle in der Kulturverwaltung).

Eine in der VHS frei gewordene Vollzeitstelle (Fachbereichsleitung für Integration und Sprachen) wurde in eine halbe Stelle umgewandelt und mit 
einer wesentlich kostengünstigeren jungen Mitarbeiterin besetzt.

Das Land NRW hat angekündigt, dass die Förderung des Monheimer Modells (MoMo) fortgesetzt wird. Dies entlastet das 
Musikschulbudget um über 20.000 € in 2011. Die entsprechende Budgetverbesserung zeigt sich wegen einer Verlagerung von Personalres-
sourcen allerdings nicht bei der Musikschule, sondern im Bereichsinterner Overhead.

Bei dem Produkt 41.00 Bereichsinterner Overhead wurde eine pauschale Personalkostenreduzierung in Höhe von 14.100 € eingerechnet.
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Bildung und Kultur

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

41Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Reduzierung der Personalaufwendungen ergibt sich aus der neuen Zuordnung von Personalaufwandsanteilen. Die Entlastung an dieser Stelle 
führt zu entsprechenden Mehraufwendungen in den Produkten 41.02 Musikschule und 41.04 Kulturverwaltung.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Bildung und Kultur

Zielgruppen
Rat und Ausschüsse,
Verwaltungsvorstand,
Einrichtungen und Abteilungen des Bereiches

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 159.210 140.390 88.110 82.360 69.550 41.870

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 161.210 142.390 90.110 84.360 71.550 43.870

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -161.210 -142.390 -90.110 -84.360 -71.550 -43.870

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

84.360 84.360 84.360 84.360 84.360 84.360

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -84.360 -84.360 -84.360 -84.360 -84.360 -84.360

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-245.570 -226.750 -174.470 -168.720 -155.910 -128.230

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 82



Bildung und Kultur

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

41Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 32 3350  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 19,79 20,320,0022,03  Anz.

Vollzeitstellen 2,85 1,700,002,36  Anz.
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Bildung und Kultur

VHS01Produkt:

41Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Anzahl der Vollzeitstellen bei den hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitern (HPM) der VHS (einschl. Kunstschule) wurde von 3,5 auf 3 
Stellen reduziert. Dadurch wurde der Zuschussbedarf der VHS deutlich reduziert. Dass dies bei den Personalaufwendungen im Vergleich zum 
Vorjahr nur mit ca. 18.000 € seinen Ausdruck findet, liegt darin begründet, dass die im Jahr 2010 frei gewordene Stelle schon für 
den Haushalt 2010 nicht ganzjährig geplant wurde.

Produktleistungen
Allgemeine Weiterbildungsangebote
Gesellschaft /Sprachen
Wirtschaft, Technik und Beruf
Gesundheit / Bewegung / Familie

Schulabschlüsse
Bildungsberatung
Lehrgänge zum Erwerb von 
Hauptschulabschlusses und Mittlerem 
Abschluss

Fortsetzung Produktleistungen
Auftragsmaßnahmen durch externe Träger

Kunstschule

Sojus 7

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 164.000 159.000 162.000 157.500 155.000 155.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 213.150 243.650 230.350 230.650 230.350 230.350

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 63.500 53.500 68.600 69.000 69.500 69.500

10 = Ordentliche Erträge 440.650 456.150 460.950 457.150 454.850 454.850

11 - Personalaufwendungen 604.430 582.410 568.060 561.680 561.890 568.770

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

37.500 37.500 37.500 37.500 37.500 37.500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 57.760 63.760 63.770 62.370 62.370 62.370

17 = Ordentliche Aufwendungen 699.690 683.670 669.330 661.550 661.760 668.640

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -259.040 -227.520 -208.380 -204.400 -206.910 -213.790

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

127.560 127.560 127.560 127.560 127.560 127.560

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -127.560 -122.560 -122.560 -122.560 -122.560 -122.560

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-386.600 -350.080 -330.940 -326.960 -329.470 -336.350
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Bildung und Kultur

VHS01Produkt:

41Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Allgemeine Weiterbildungsangebote
Unterrichtseinheiten (Stichtag 30.06. und 31.12) 2.000 6.8005.000  Anz.

Teilnehmende (Stichtag 30.06. und 31.12) 1.300 3.9002.700  Pers.

Vollzeitstellen 1,70 0,250,001,72  Anz.

Gemeinkosten (Overhead) Volkshochschule
Vermietungen kostenpflichtig 19 1919  Anz.

Vermietungen kostenfrei 116 116116  Anz.

Vollzeitstellen 0,92 3,070,000,93  Anz.

Kunstschule Monheim am Rhein
Unterrichtseinheiten (Stichtag 30.06. und 31.12.) 2.000 1.8002.000  Anz.

Teilnehmende (Stichtag 30.06. und 31.12.) 500 1.100500  Pers.

Vollzeitstellen 0,81 0,760,000,29  Anz.

Qualifizierungsmaßnahmen
Unterrichseinheiten (Stichtag 30.06. und 31.12.) 1.000 2.4001.600  Anz.

Teilnehmende (Stichtag 30.06. und 31.12.) 400 600490  Pers.

Vollzeitstellen 0,75 0,250,000,77  Anz.

Schulabschlüsse
Unterrichtseinheiten (Stichtag 30.06.und 31.12.) 1.300 2.4502.600  Anz.

Teilnehmende (Stichtag 30.06. und 31.12.) 500 9201.000  Pers.

Vollzeitstellen 0,37 0,100,000,53  Anz.

Sojus 7
Veranstaltungen 60 600  Anz.

Vermietungen kostenpflichtig 36 360  Anz.

Vermietungen kostenfrei 12 120  Anz.

Vollzeitstellen 0,13 1,130,001,26  Anz.
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Bildung und Kultur

Musikschule02Produkt:

41Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Zuschussbedarf der Musikschule bleibt auf den ersten Blick konstant. Durch Verlagerung von Personalaufwandsanteilen ergibt sich aber eine 
Reduzierung der Personalaufwendungen bei dem Produkt 41.00 Bereichsinterner Overhead. Unterm Strich reduziert sich dadurch der 
Zuschussbedarf der Musikschule um über 20.000 € im Jahr 2011 (ca. 50.000 € für das Schuljahr 2011/12), da das Land eine Fortsetzung der 
Förderung des Monheimer Modells "Musikschule für alle!" (MoMo) avisiert hat.

Produktleistungen
Musikalischer Fachunterricht
Elementarer Musikunterricht für 
Vorschulkinder
Monheimer Modell "Musikschule für alle!" 
(MoMo)
Instrumental- und Gesangsunterricht
Ensemble und Theorieunterricht
Tanz

Fortsetzung Produktleistungen
Veranstaltungen
Eigene Veranstaltungen
Mitwirkung bei Fremdveranstaltungen
Projekte und Workshops

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner aller Altersgruppen
Monheimer Bildungseinrichtungen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 50.500 73.000 59.500 70.000 45.000 10.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 459.100 427.900 444.600 439.100 445.100 451.100

10 = Ordentliche Erträge 509.600 500.900 504.100 509.100 490.100 461.100

11 - Personalaufwendungen 836.000 881.810 906.760 921.460 914.360 977.790

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

21.200 38.200 9.200 9.200 9.200 9.200

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.100 18.100 28.700 14.100 14.100 14.100

17 = Ordentliche Aufwendungen 875.300 938.110 944.660 944.760 937.660 1.001.090

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -365.700 -437.210 -440.560 -435.660 -447.560 -539.990

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

28.540 28.540 28.540 28.540 28.540 28.510

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -28.540 -28.540 -28.540 -28.540 -28.540 -28.510

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-394.240 -465.750 -469.100 -464.200 -476.100 -568.500
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Bildung und Kultur

Musikschule02Produkt:

41Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Gemeinkosten (Overhead) Musikschule
Vollzeitstellen 1,86 2,300,002,26  Anz.

Musikalischer Fachunterricht
Jahreswochenstunden 470 470473  Anz.

Belegungen 1.800 1.8001.841  Anz.

Teilnehmer "Jugend musiziert" 20 2058  Pers.

Vollzeitstellen 10,03 10,800,009,41  Anz.
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Bildung und Kultur

Kulturverwaltung04Produkt:

41Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Die Personalaufwendungen bleiben trotz der Tatsache, dass an dieser Stelle zusätzliche Honorare für künstlerische Bildungsangebote an 
Schulen und Kitas eingerechnet wurden, konstant. Eine erhebliche Budgetreduzierung ergibt sich darüber hinaus aus der Tatsache, dass 
Zuschüsse in Höhe von 50.000 € an die Yehudin-Menuhin-Stiftung (für Angebote im Programm MUS-E) und an den Friedrich-Boedecker-Kreis 
(für das Ulla-Hahn-Sprachförderzentrum) auf Grund der Freiwilligkeit der Leistungen nicht mehr im städtischen Haushalt geplant werden. Eine 
Fortsetzung dieser Angebote erfolgt aber trotzdem, da einerseits die Stiftung Monheim der Stadtsparkasse Düsseldorf den wegfallenden 
städtischen Finanzierungsanteil übernimmt und andererseits durch die Einrichtung einer "Kontaktstelle Kulturelle Bildung" bei der 
Kulturverwaltung (im Rahmen vorhandener Personalressourcen) die Steuerung der ehemaligen MUS-E-Angebote gewährleistet wird.

Produktleistungen
Kulturförderung
Kontaktstelle Kulturelle Bildung
Betreuung von kulturellen Projekten und 
Initiativen
Zuschussangelegenheiten
Interkommunale Kulturarbeit

Fortsetzung Produktleistungen
Vermietungen
Aula Berliner Ring und Kulisse
Schelmenturm

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner aller Altersgruppen
Monheimer Bildungseinrichtungen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 45.500 53.650 56.150 58.150 58.150 58.150

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 50 50 50 50 50 50

10 = Ordentliche Erträge 45.550 53.700 56.200 58.200 58.200 58.200

11 - Personalaufwendungen 43.660 66.930 68.040 45.860 46.460 47.100

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

53.000 73.000 13.000 13.000 13.000 13.000

15 - Transferaufwendungen 0 0 0 300.000 300.000 300.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.100 4.100 7.100 7.100 7.100 7.100

17 = Ordentliche Aufwendungen 100.760 144.030 88.140 365.960 366.560 367.200

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -55.210 -90.330 -31.940 -307.760 -308.360 -309.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

89.350 89.350 89.050 89.350 89.350 89.350

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -89.350 -89.350 -89.050 -89.350 -89.350 -89.350

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-144.560 -179.680 -120.990 -397.110 -397.710 -398.350
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Bildung und Kultur

Kulturverwaltung04Produkt:

41Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Kulturförderung und Vermietung
Entgeltfreie Vermietungen 26 2626  Anz.

Entgeltpfichtige Vermietungen 74 7474  Anz.

Vollzeitstellen 1,18 0,720,002,00  Anz.
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Kinder, Jugend und Familie51Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Im Jahr 2011 steht für den Bereich Kinder, Jugend und Familie die weitere Entwicklung präventiver Strukturen als auch die Entwicklung einer 
kinder- und familienfreundlichen Stadt Monheim am Rhein im Vordergrund. Insbesondere durch die Realisierung des "Haus der Chancen" und 
den umfassenden Ausbau für Kinder U3 soll dieser Zielsetzung Rechnung getragen werden. 

Das Jugendamt als Garant zur Sicherung des Kindeswohles ist zudem verpflichtet, für Kinder, Jugendliche und Familien adäquate 
Unterstützungs- und Hilfsangebote bereit zu stellen. Um hier weiterhin im Vorfeld wirken zu können, ist die Umsetzung der Strategie Monheim für 
Kinder / Mo.Ki (frühest mögliche Förderung von Kindern und Familien) als vordergründig und handlungsleitend zu betrachten. Hierbei ist 
vorgesehen, die Weiterentwicklung des Ansatzes auf die weiterführenden Schulen zu fokussieren und in Mo.Ki III einzusteigen. 

Zur Sicherung des Rechtsanspruches auf einen Kindergartenplatz als auch an Plätzen für Kinder ab einem Jahr zum 1.8.2013 erfolgt der 
vorgesehene stufenweise Ausbau an Plätzen U3 auf 30% zum 1.8.2013.

Taktische Ziele
Übernahme von Verantwortung für gesundes Aufwachsen in Monheim am Rhein, durch

 Erhöhung der Kontakte zu Kindern, Jugendlichen und Familien zur frühest möglichen Prävention und Intervention in familiären 
 Krisen.  Insbesondere die Zielgruppe der Familien mit Kindern unter sechs Jahren erhöht sich jährlich um 10 %
Erhalt und Ausbau der Angebote zur frühen Bildung und Förderung von Kindern, Jugendlichen und Familien, durch

 Erhöhung der Quote der Kinder, die nach der Grundschule mindestens den mittleren Bildungsabschluss anstreben, um jährlich 10 %

Anpassung von Betreuungsangeboten für Kinder an die sich wandelnden beruflichen und familiären Anforderungen, durch

 Ausbau der Betreuungsplätze für mindestens 30 % der Kinder unter drei Jahren bis zum 31.08.2013

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.302.510 3.686.180 3.225.220 3.418.320 3.911.360 3.911.360

3 + Sonstige Transfererträge 460.000 460.000 159.000 159.000 159.000 159.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.692.900 1.551.980 1.324.650 1.340.700 1.362.450 1.362.500

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 244.350 272.120 65.450 68.750 67.750 67.750

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 136.900 230.900 360.720 308.500 308.500 308.500

10 = Ordentliche Erträge 5.836.660 6.201.180 5.135.040 5.295.270 5.809.060 5.809.110

11 - Personalaufwendungen 3.310.890 3.774.550 4.170.790 4.302.920 4.295.700 4.296.080

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

626.870 915.570 804.800 807.550 807.550 808.550

15 - Transferaufwendungen 10.874.700 13.027.590 13.107.250 13.732.250 14.418.250 14.118.250

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 97.210 97.660 115.210 114.980 115.080 117.080

17 = Ordentliche Aufwendungen 14.909.670 17.815.370 18.198.050 18.957.700 19.636.580 19.339.960

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -9.073.010 -11.614.190 -13.063.010 -13.662.430 -13.827.520 -13.530.850

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 0 687.700 687.700 687.700 687.700

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

667.070 614.070 614.070 614.070 614.070 614.070

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -667.070 -614.070 73.630 73.630 73.630 73.630

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-9.740.080 -12.228.260 -12.989.380 -13.588.800 -13.753.890 -13.457.220

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Für den Bereich 51 Kinder, Jugend und Familie sind ca. 770.000 € an zusätzlichen Mitteln gegenüber dem Vorjahr im Haushalt 2011 
veranschlagt. 
Die zusätzlichen Mittel sind insbesondere bedingt durch Mehraufwendungen bei der Wirtschaftlichen Erziehungshilfe, dem Ausbau der 
Kindertagesstätten / Inbetriebnahme der Kindertagesstätte Wilhelm-Busch und der Übernahme von Mo.Ki-Baby in den städtischen Haushalt.
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Kinder, Jugend und Familie

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge

Die prognostizierten Erträge werden unverändert veranschlagt.

Aufwendungen

Der Anstieg der Personalaufwendungen ist im Wesentlichen bedingt durch die Schaffung einer zusätzlichen Vollzeitstelle für den Empfang im 
Haus der Chancen. Zusätzlich wurde im Jahr 2010 eine pauschale Kürzung der Personalaufwendungen um 10 % aufgrund der Vorgaben des 
Haushaltssicherungskonzepts berücksichtigt.
Bei den Aufwendungen für Fortbildung ist der Ansatz um 8.500 € reduziert worden. Die Aufwendungen für Supervision werden nunmehr direkt bei 
den betroffenen Produkten (51.04 Familienunterstützung;  51.07 Kindertagesstätten und Kindertagespflege) veranschlagt.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Kinder, Jugend und Familie

Zielgruppen
Rat und Ausschüsse
Verwaltungsvorstand
Einrichtungen und Abteilungen des Bereiches

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 100 100

10 = Ordentliche Erträge 100 100 100 100 100 100

11 - Personalaufwendungen 262.610 185.410 250.870 234.180 199.100 129.450

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

6.000 6.000 5.500 5.500 5.500 5.500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 54.700 54.700 45.700 45.700 45.700 45.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 323.310 246.110 302.070 285.380 250.300 180.650

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -323.210 -246.010 -301.970 -285.280 -250.200 -180.550

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

63.400 63.400 63.400 63.400 63.400 63.400

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -63.400 -63.400 -63.400 -63.400 -63.400 -63.400

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-386.610 -309.410 -365.370 -348.680 -313.600 -243.950

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 92



Kinder, Jugend und Familie

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 59 6663  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 65,74 75,120,0063,21  Anz.

Vollzeitstellen 3,87 5,260,004,02  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Mitarbeitergespräche des Bereiches werden als Summe für die Monate Januar bis Dezember ausgewiesen.
Die Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt zeigen den Inventurwert zum Stichtag Dezember.
Die Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt werden insbesondere durch die Inbetriebnahme der neuen KITA Wilhelm-Busch signifikant 
gegenüber dem Plan 2010 ansteigen. 
Die Vollzeitstellen des Overhead sind insbesondere durch die Neuzuordnung einer Vollzeitstelle für den Empfang im Haus der Chancen 
gegenüber dem Plan 2010 um 1,39 Vollzeitstellen angestiegen.
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Kinder, Jugend und Familie

Offene Formen und Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit

01Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

 Produktleistungen
Förderung und Unterstützung der jungen 
Menschen in ihrer individuellen und sozialen 
Entwicklung durch Betrieb der Einrichtungen 
und Umsetzung von Angeboten:
- Haus der Jugend
- Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit in 
freier Trägerschaft
- Aktionsmobil

 

Fortsetzung Produktleistungen
- Förderung von Gleichberechtigung durch 
geschlechtsspezifische Angebote für 
Mädchen und Jungen.
- Übermittagbetreuung für Kinder der 
Hauptschule, Hausaufgabenhilfe.
- Freizeitmaßnahmen.
- Interkulturelle Angebote.

 

 

 
 

Zielgruppen
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 6 bis 27 Jahren

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 111.700 85.200 87.350 82.350 82.350 82.350

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 2.500 2.600 2.600 2.650

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.400 6.400 6.500 6.500 5.500 5.500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800

10 = Ordentliche Erträge 122.900 96.400 101.150 96.250 95.250 95.300

11 - Personalaufwendungen 340.080 248.880 244.840 249.860 253.940 258.640

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

18.200 18.200 22.700 22.800 22.800 23.800

15 - Transferaufwendungen 105.800 103.300 103.450 103.450 103.450 103.450

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.350 1.350 900 900 900 900

17 = Ordentliche Aufwendungen 465.430 371.730 371.890 377.010 381.090 386.790

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -342.530 -275.330 -270.740 -280.760 -285.840 -291.490

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

124.350 124.350 126.710 126.710 126.710 126.710

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -124.350 -124.350 -126.710 -126.710 -126.710 -126.710

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-466.880 -399.680 -397.450 -407.470 -412.550 -418.200
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Kinder, Jugend und Familie

Offene Formen und Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit

01Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Aktionsmobil
Besucherkontakte 5.150 5.3005.731  Anz.

Einsatztage 104 84101  Tg.

Einsatzstunden 381 307351  Std.

Vollzeitstellen 0,18 0,180,000,20  Anz.

Haus der Jugend
Besucherkontakte 1.772 1.7331.903  Anz.

Öffnungstage 19 1819  Tg.

Öffnungsstunden 121 129131  Std.

Kinder- oder Jugendkulturelle Veranstaltungen 3 60  Anz.

Kurse und AGs 12 330  Anz.

Aufsuchende Einsätze im Stadtteil 1 10  Anz.

Vollzeitstellen 2,96 2,980,003,19  Anz.

Offene Jugendarbeit in freier Trägerschaft
Jugendclub Baumberg

Besucherkontakte 800 800732  Anz.

Öffnungstage 16 1618  Tg.

Öffnungsstunden 80 8099  Std.

Jugendkulturelle Veranstaltungen 2 23  Anz.

Kurse und AGs 8 813  Anz.

Aufsuchende Einsätze im Stadtteil 4 42  Anz.

TOT Baumberg in freier Trägerschaft

Besucherkontakte 200 20038  Anz.

Öffnungstage 10 104  Tg.

Öffnungsstunden 30 3012  Std.

Jugendkulturelle Veranstaltungen 1 10  Anz.

Kurse und AGs 4 40  Anz.

Abenteuerspielplatz e.V.

Besucherkontakte 240 240167  Anz.

Öffnungstage 8 87  Tg.

Öffnungsstunden 32 3220  Std.

Jugendkulturelle Veranstaltungen 0 00  Anz.

Kurse und AGs 4 43  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Kinder- und Jugendkulturelle Veranstaltungen:

Besondere Einzelveranstaltungen zusätzlich zum offenen Treff (z.B. Disco, Konzert, Filmvorführung, Infoveranstaltung, Theateraufführung, 
Lesung, Ausstellungseröffnung, größeres Sportevent)
Kurse und AG´s:

Tanz- , Gesang- oder Musik-, Sport-, Kunst-, Medienangebot in Kurs- oder AG Form.

Aufsuchende Einsätze im Stadtteil:

Durchgeführte Angebote der offenen Jugendarbeit auf Plätzen, Parkanlagen und Straßen im Stadtteil.
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Kinder, Jugend und Familie

Offene Formen und Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit

01Produkt:

51Bereich:

Haus der Jugend
Kurse und AG´s:
Nach der neuen Zählweise wurde die Anzahl der insgesamt stattgefundenen Kurse und AG´s gezählt. Nach der früheren Zählweise wurde die 
Anzahl der unterschiedlichen Kurse und AG´s festgehalten. D.h. nach der früheren Zählweise wurden unterschiedliche Kurse nur einmal gezählt. 
Die neue Zählweise führt zu einem Anstieg von 21 Kursen gegenüber dem Plan 2010. 
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl oder Stunden für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
Aktionsmobil

Die Einsatztage und -stunden wurden den Ist-Werten 2010 angepasst.
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Summe der Anzahl, der Tage oder Stunden für die Einsatzmonate des Aktionsmobils April bis Oktober.
Jugendclub Baumberg

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl, Tage oder Stunden für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

TOT Baumberg

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl, Tage oder Stunden für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Abenteuerspielplatz

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl, Tage oder Stunden für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendförderung und Spielplätze02Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Förderung und Verbesserung der 
Entwicklungsbedingungen für Kinder und 
Jugendliche im kommunalen Raum durch:
- Erhalt der wohnortnahen Versorgung mit 
Kinderspielplätzen zu 100%.
- Erstellung eines Masterplanes und 
Umgestaltungskonzeptes für die Monheimer 
Kinderspielplätze.
- Sicherung und Erweiterung der Strukturen 
im Jugendbereich.
- Sicherung einer kindgerechten Umwelt.

Fortsetzung Produktleistungen
- Entwicklung und Umsetzung eines 
Gewaltpräventionsprogrammes für bzw. an 
Monheimer Schulen.
- Entwicklung und Umsetzung von 
Maßnahmen des Kinder- und 
Jugendschutzes, der Kinder- und 
Jugendbeteiligung, der Kinder- und 
Jugenderholung, der Jugendkultur sowie der 
außerschulischen Jugendbildung.
- Fachberatung für Einrichtungen und Dienste 
der verbandlichen Jugendarbeit.

Zielgruppen
Kinder, Jugendliche und Familien
Schulen in Monheim am Rhein
Bevölkerung und Öffentlichkeit
Jugendverbände und freie Träger der Kinder- und Jugendarbeit

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 14.000 14.000 14.000 14.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.500 16.500 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 16.500 16.500 14.000 14.000 14.000 14.000

11 - Personalaufwendungen 95.440 153.110 155.720 158.280 160.880 163.540

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

386.500 386.500 382.900 382.900 382.900 382.900

15 - Transferaufwendungen 51.500 51.500 46.500 46.500 46.500 46.500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.610 6.610 4.110 4.110 4.110 4.110

17 = Ordentliche Aufwendungen 540.050 597.720 589.230 591.790 594.390 597.050

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -523.550 -581.220 -575.230 -577.790 -580.390 -583.050

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

8.260 8.260 5.900 5.900 5.900 5.900

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -8.260 -8.260 -5.900 -5.900 -5.900 -5.900

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-531.810 -589.480 -581.130 -583.690 -586.290 -588.950
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendförderung und Spielplätze02Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Kommunale Jugendförderung
Kinder- und Jugendkulturveranstaltungen 11 311  Anz.

Sitzungen des Jugendparlamentes 11 1011  Anz.

Veranstaltungen im Rahmen des Jugendschutzes 1 11  Anz.

Kinder- und Jugenderholungsmaßnahmen des Jugendamtes (Teilnehmertage) 1.006 1.0001.006  Anz.

Kinder- und Jugenderholungsmaßnahmen der freien Träger (Teilnehmertage) 5.433 5.4335.433  Anz.

Bearbeitung von Juleica-Anträgen 17 1717  Anz.

Schulungen der Verbände 3 33  Anz.

TeilnehmerInnen der Schulungen der Verbände 35 3535  Pers.

Skateranlage Jugendförderung / Einsatztage 195 19595  Tg.

Vollzeitstellen 1,26 1,100,001,26  Anz.

Spielplätze
Städtische Kinderspielplätze 0 590  Anz.

Städtische Kinderspielplätze mit Spielplatzpaten 0 200  Anz.

Vollzeitstellen 0,00 1,270,000,00  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Jugendförderung

Die ausgewiesenen Leistungen zeigt die Summe der Anzahl für die Monate Januar bis Dezember.

Spielplätze

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Inventurwerte der Anzahl zum Stichtag Dezember.

Skateranlage Jugendförderung

Die ausgewiesene Leistung zeigt die Summe der Tage für die Einsatzmonate der Skateranlage April bis einschließlich Oktober.
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendsozialarbeit03Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge 

Für die Jugendwerkstatt liegt bislang eine Bewilligung der Arge-Mittel bis Juni 2011 vor. Weitere Fördermöglichkeiten werden derzeit geprüft.

Aufwendungen

Die prognostizierten Aufwendungen werden nahezu unverändert veranschlagt.

Produktleistungen
Befähigung und Unterstützung von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu 
einer selbstbestimmten und 
eigenverantwortlichen Lebensführung sowie 
Befähigung zur Erlangung von 
Schulabschlüssen und Ausbildung durch:
- Ausbau der Beratungsangebote für 
Jugendliche und junge Erwachsene in der 
Jugendberatungsstelle als auch in mobiler 
Form

Fortsetzung Produktleistungen
- Angebote der Jugendberufshilfe in 
Kooperation mit Schulen in Monheim am 
Rhein zur Erlangung von Schulabschlüssen 
und Ausbildungserfolgen. 
- Qualifizierung benachteiligter Jugendlicher 
mit dem Angebot der Jugendwerkstatt zur 
Vermittlung zur Sicherung einer 
eigenverantwortlichen Lebensführung.

Zielgruppen
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-27 Jahren sowie deren Eltern

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 234.200 210.870 63.000 0 0 0

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 37.800 24.900 12.450 0 0 0

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 27.000 20.220 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 272.000 262.770 95.670 0 0 0

11 - Personalaufwendungen 298.020 294.530 297.880 283.200 288.830 294.600

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

12.950 12.950 8.350 4.400 4.400 4.400

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.820 16.820 3.850 1.700 1.700 1.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 327.790 324.300 310.080 289.300 294.930 300.700

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -55.790 -61.530 -214.410 -289.300 -294.930 -300.700

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -20.500 -20.500 -20.500 -20.500 -20.500 -20.500

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-76.290 -82.030 -234.910 -309.800 -315.430 -321.200
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendsozialarbeit03Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Jugendberatung
Klienten 56 5656  Pers.

- davon weiblich 28 2828  Pers.

- davon männlich 28 2828  Pers.

Klienten unter 18 Jahre 9 1610  Pers.

Klienten ab 18 Jahre 47 4046  Pers.

Klienten mit Migrationshintergrund 20 1818  Pers.

Klientenkontakte 100 8084  Anz.

Veranstaltungen 3 13  Anz.

Öffnungstage 17 1820  Anz.

Vollzeitstellen 1,50 1,500,001,25  Anz.

Jugendwerkstatt
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 5 25  Anz.

Maßnahmenstunden 113 57147  Std.

Projekt "Arbeit und Qualifizierung" /TeilnehmerInnen 20 020  Anz.

Vollzeitstellen 0,36 0,350,003,71  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Jugendberatung

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Personen oder die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Jugendwerkstatt

Die Leistungen der Jugendwerkstatt wurden bis Juni 2011 geplant.
Die Leistungszahlen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Maßnahmenstunden zeigen die Anzahl bzw. Stunden für einen Durchschnittsmonat 
des betreffenden Jahres.
Die Leistungszahl Projekt "Arbeit und Qualifizierung" /TeilnehmerInnen zeigt einen Inventurwert der Anzahl zum Stichtag Dezember
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Kinder, Jugend und Familie

Familienunterstützung04Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge

Die prognostizierten Erträge werden nahezu unverändert veranschlagt.

Aufwendungen

Personalaufwendungen

Die vormalige Leitung des ASD ist seit Oktober 2010 in Altersteilzeit. Im Frühjahr 2011 wird eine neue ASD-Leitung den Dienst beginnen. Bei der 
Wirtschaftlichen Erziehungshilfe wird im Mai 2011 eine zusätzliche Stelle besetzt. 
Zusätzlich ist die im Haushaltssicherungskonzept beschlossene Stelle eines Rückführungsmanagers berücksichtigt worden.
Tagesgruppe

Durch die Verlagerung der Supervisionskosten aus dem Overhead ergibt sich ein um 2.000 € erhöhter Aufwand für Fortbildung.

Besondere Soziale Dienste

Durch die Verlagerung der Supervisionskosten aus dem Overhead ergibt sich ein um 2.000 € erhöhter Aufwand für Fortbildung.

Produktleistungen
Beratung und Unterstützung von Eltern und 
Erziehungsberechtigten bei der Erziehung 
ihrer Kinder sowie Sicherung des 
Kindeswohles durch:
- Familienunterstützende Hilfen 
(Erziehungsberatung, Führung von 
Vormundschaften, Mitwirkung in 
familiengerichtlichen Verfahren, Trennungs- 
und Scheidungsberatung)

Fortsetzung Produktleistungen
- Familienersetzende Hilfen (Adoptions- und 
Pflegekindervermittlung, Heimerziehung)
- Unterstützung von Kindern in ihrer geistigen, 
körperlichen und seelischen Entwicklung 
durch Betrieb der heilp. Tagesgruppe, der 
Erziehungsberatungsstelle im Zweckverband 
Monheim / Langenfeld sowie durch Förderung 
der Familienhilfe Monheim.
- Erziehungsberatung in Kindertagesstätten 
und Schulen

Zielgruppen
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, deren Familien und gesetzliche Vertreter
Kinder ab dem ersten Schuljahr bis zum 12. Lebensjahr mit signifikanten Entwicklungsverzögerungen oder Verhaltensauffälligkeiten und deren 
Familien
Einrichtungen
Abgebende Eltern, Adoptionsbewerber und zur Vermittlung stehende Kinder sowie deren Sorgeberechtigten

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

3 + Sonstige Transfererträge 460.000 460.000 159.000 159.000 159.000 159.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 200 200 200 200

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 400 400 2.000 2.000 2.000 2.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 301.000 301.000 301.000 301.000

10 = Ordentliche Erträge 460.400 460.400 462.200 462.200 462.200 462.200

11 - Personalaufwendungen 670.870 841.520 936.290 892.690 882.000 899.230

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

17.850 32.850 34.850 34.850 34.850 34.850

15 - Transferaufwendungen 4.193.100 5.403.100 5.688.000 5.688.000 5.638.000 5.338.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.900 1.900 8.700 8.700 8.700 10.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 4.883.720 6.279.370 6.667.840 6.624.240 6.563.550 6.282.780

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.423.320 -5.818.970 -6.205.640 -6.162.040 -6.101.350 -5.820.580

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

87.140 87.140 87.140 87.140 87.140 87.140

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -87.140 -87.140 -87.140 -87.140 -87.140 -87.140

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-4.510.460 -5.906.110 -6.292.780 -6.249.180 -6.188.490 -5.907.720

Wirtschaftliche Erziehungshilfe
Es wurde eine Erhöhung des Budgets von ca. 280.000 € eingeplant. Begründet ist dies durch aktuellen Stand der Fallzahlen unter Einbeziehung 
der kommenden Beendigungen. Für die Familienhilfe Monheim sind Mehraufwendungen in Höhe von 10.000 € , für den Zweckverband 
Erziehungsberatung Monheim Langenfeld in Höhe von 40.000 € sowie zur Deckung der Nebenkosten der AWO Suchtberatung und der 
Beratungszentrum e.V. sind ebenfalls in Höhe von 10.000 € Mehraufwendungen eingeplant worden.
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Kinder, Jugend und Familie

Familienunterstützung04Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Familienersetzende Hilfen
Geprüfte Pflegefamilien 28 2725  Anz.

Fortbildungsveranstaltungen für Pflegeeltern und -kinder 1 11  Anz.

Kinder in Vollzeitpflege 56 5750  Anz.

Hilfe für junge Volljährige, Vollzeitpflege 4 63  Anz.

Kinder in Heimerziehung 39 5038  Anz.

Ambulante Maßnahmen 42 3831  Anz.

Hilfe für junge Volljährige, Heimerziehung 7 48  Anz.

Geprüfte Adoptionsbewerber 6 76  Pers.

Abgeschlossene Adoptionsbewerbungen 0 00  Anz.

Adoptionsverfahren 1 21  Anz.

Kinder in Adoptionsfamilien 1 21  Anz.

Kostenerstattung anderer Jugendämter 23 2021  Anz.

Vollzeitstellen 4,85 8,260,005,43  Anz.

Familienunterstützung
Familienhilfe Monheim / Fallzahl 50 6049  Fälle

Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche 11 128  Anz.

Bestellte Vormundschaften 25 250  Anz.

Vollzeitstellen 4,26 5,460,004,90  Anz.

Tagesgruppe Krischerstraße
Besucherkontakte 169 140146  Anz.

Öffnungstage 19 1917  Tg.

Betreuung von Familien in besonderen Lebenslagen 8 87  Anz.

Ferienaktionen 16 149  Anz.

Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 5 44  Anz.

Vollzeitstellen 3,18 3,290,002,51  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Familienersetzende Hilfen

Bei den Fallzahlen der Kinder in Heimerziehung ist auch aufgrund der aktuellen Fallzahlen eine Erhöhung gegenüber dem Plan 2010 um 
11 Kinder realistisch.
Familienunterstützung

Die Fallzahlsteigerung der Familienhilfe (+10 Fälle) gegenüber dem Plan 2010 ist zurückzuführen auf eine Vereinbarung im Rahmen der 
Haushaltssicherung (Beschluss im JHA). 
Durch Verlagerungen von Fällen auf die Familienhilfe sollen weniger externe Anbieter eingekauft werden.
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Fälle bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
Tagesgruppe Krischerstraße

Die ausgewiesenen Leistungen (bis zu den Ferienaktionen) zeigen die Anzahl bzw. Tage für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
Die Leistungszahl Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigt einen Inventurwert der Anzahl zum Stichtag Dezember.
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendgerichtshilfe05Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Mitwirkung der Jugendgerichtshilfe im 
Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz 
(JGG) durch:
- Beratung, Begleitung und Betreuung von 
straffälligen Jugendlichen, jungen Volljährigen 
sowie deren Familien vor, während und 
nach    Ermittlungs- und Strafverfahren
- Einbringung der erzieherischen und sozialen 
Gesichtspunkte (gutachtliche Stellungnahme) 
im Verfahren vor dem Jugendgericht, sowie 
gegenüber der Polizei und der 
Staatsanwaltschaft 
- Förderung der Diversion z. B. durch 
Konfliktschlichtung
- Täter-Opfer-Ausgleich

Fortsetzung Produktleistungen
- Haftentscheidungshilfe / Vermeidung von 
Untersuchungshaft durch alternative Angebote
- Vermittlung und Kontrolle der vom Gericht 
verhängten Auflagen und Weisungen
- Durchführung von Betreuungsweisungen
- Tätigwerden  in Verfahren gegen 
Strafunmündige
- Veranstaltungen in Kooperation mit Schulen 
und Jugendeinrichtungen
- Krisenteam bei Prävention schwerer 
zielgerichteter Gewalt an Schulen

Zielgruppen
Straffällig gewordene Kinder, Jugendliche und deren Familien
Opfer von Straftaten

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 122.310 122.490 123.470 136.620 123.100 125.470

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

500 500 0 0 0 0

17 = Ordentliche Aufwendungen 122.810 122.990 123.470 136.620 123.100 125.470

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -122.810 -122.990 -123.470 -136.620 -123.100 -125.470

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

12.980 12.980 12.980 12.980 12.980 12.980

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -12.980 -12.980 -12.980 -12.980 -12.980 -12.980

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-135.790 -135.970 -136.450 -149.600 -136.080 -138.450
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Kinder, Jugend und Familie

Jugendgerichtshilfe05Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Jugendgerichtshilfe
Mitwirkung bei Gerichtsverfahren 29 2829  Anz.

Jugendliche 16 1614  Pers.

- davon männlich 12 1110  Pers.

- davon weiblich 4 54  Pers.

Deutsche 12 1212  Pers.

Ausländer 4 43  Pers.

Ersttäter 10 109  Pers.

Wiederholungstäter 6 65  Pers.

Heranwachsende 13 1215  Pers.

- davon männlich 11 1012  Pers.

- davon weiblich 2 22  Pers.

Deutsche 12 1013  Pers.

Ausländer 2 22  Pers.

Ersttäter 4 34  Pers.

Wiederholungstäter 9 911  Pers.

Vollzeitstellen 1,83 1,830,001,83  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl bzw. Personen für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
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Kinder, Jugend und Familie

Unterstützende Hilfen für Alleinerziehende06Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Gewährleistung der gesetzlichen Rechts- und 
Unterhaltsansprüche von Kindern allein 
erziehender Väter und Mütter sowie von 
jungen Volljährigen durch:
- Führung von Erziehungsbeistandschaften.

Fortsetzung Produktleistungen
- Führung gesetzlicher Vormundschaften
- Führung bestellter Pflegschaften
- Beurkundungen von Vaterschaften

Zielgruppen
Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres von allein erziehenden Müttern und Vätern sowie junge Volljährige bis zum 21. Lebensjahr

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 90.000 95.810 110.100 113.730 111.960 114.200

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

500 500 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.100 1.100 1.200 1.200 1.300 1.300

17 = Ordentliche Aufwendungen 91.600 97.410 111.300 114.930 113.260 115.500

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -91.600 -97.410 -111.300 -114.930 -113.260 -115.500

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

12.980 12.980 12.980 12.980 12.980 12.980

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -12.980 -12.980 -12.980 -12.980 -12.980 -12.980

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-104.580 -110.390 -124.280 -127.910 -126.240 -128.480
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Kinder, Jugend und Familie

Unterstützende Hilfen für Alleinerziehende06Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Unterstützende Hilfen für Alleinerziehende
Beurkundungen 21 2212  Anz.

Beratung und Unterstützung junger Erwachsener 16 1622  Anz.

Zwangsbeitreibungsmaßnahmen 7 71  Anz.

Gesamtfallzahl Vormund- und Beistandschaften 559 544573  Fälle

- davon Vormundschaften 8 87  Fälle

- davon Beistandschaften 550 537566  Fälle

Beratungen 29 3426  Anz.

Vollzeitstellen 1,75 1,760,001,75  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl bzw. Fälle für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
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Kinder, Jugend und Familie

Kindertagesstätten und Kindertagespflege07Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge

Die Erträge wurden der aktuellen Kindergartenbedarfsplanung angepasst.

Aufwendungen

Die Aufwendungen für die Kindertagesstätten in städtischer und freier Trägerschaft wurden entsprechend der Kindergartenbedarfsplanung 
angepasst und um ca. 400.000 € gegenüber dem Vorjahr erhöht. Hierbei ist insbesondere die Inbetriebnahme der neuen Kindertagesstätte 
Wilhelm-Busch von besonderer Bedeutung.

Produktleistungen
Förderung von Kindern zu einer 
eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit sowie 
Unterstützung und Ergänzung von Bildung 
und Erziehung in der Familie

Unterstützung von Eltern, Erwerbstätigkeit 
und Kindererziehung besser miteinander 
vereinen zu können durch:
- Bereitstellung von bedarfsgerechten Plätzen 
in Kindertagesstätten und in der Tagespflege 
für Kinder im Alter von 0-6 Jahren.

Fortsetzung Produktleistungen
- Sicherung des Rechtsanspruches auf einen 
Kindergartenplatz.
- Erhalt der wohnortnahen Versorgung mit 
Kindertagesstättenplätzen.
- Sicherung von Qualität in Kindertagesstätten.
- Durchführung regelmäßiger Qualifizierungen 
zu Tageseltern und Schulungen für 
Tageseltern
- Gezielter Sprachförderung für Kleinkinder 
und Kindergartenkindern 
- Regelmäßiges Angebot von Kursen zur 
Gesundheitserziehung in Kitas
- Unterstützung der Errichtung weiterer 
Betriebskindertagesstätten

Zielgruppen
Kinder und Familien mit Kindern im Alter von 4 Monaten bis 6 Jahren
Freie Träger von Kindertagesstätten

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.440.010 2.664.760 2.986.870 3.247.970 3.741.010 3.741.010

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.125.000 1.261.500 1.302.450 1.318.400 1.340.150 1.340.150

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.350 25.990 38.400 54.150 54.150 54.150

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100 2.700 2.700 2.700 2.700

10 = Ordentliche Erträge 3.592.460 3.952.350 4.330.420 4.623.220 5.138.010 5.138.010

11 - Personalaufwendungen 742.590 892.310 1.109.690 1.272.290 1.296.810 1.321.750

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

77.000 89.800 108.240 130.640 130.640 130.640

15 - Transferaufwendungen 5.933.300 6.731.300 7.245.300 7.870.300 8.606.300 8.606.300

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.350 2.800 29.480 17.900 17.900 17.900

17 = Ordentliche Aufwendungen 6.755.240 7.716.210 8.492.710 9.291.130 10.051.650 10.076.590

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.162.780 -3.763.860 -4.162.290 -4.667.910 -4.913.640 -4.938.580

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

80.200 80.200 80.200 80.200 80.200 80.200

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -80.200 -80.200 -80.200 -80.200 -80.200 -80.200

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-3.242.980 -3.844.060 -4.242.490 -4.748.110 -4.993.840 -5.018.780
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Kinder, Jugend und Familie

Kindertagesstätten und Kindertagespflege07Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Kindertagespflege
Betreute Kinder im Alter von 0-2 Jahre 53 750  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in Monheimer Tagepflegestellen 43 690  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in auswärtiger Tagepflegestellen 6 20  Pers.

- davon Kinder aus anderen Städten in Monheimer Tagespflegestellen 4 40  Pers.

- davon Kinder mit Migrationshintergrund 15 230  Pers.

- davon weibliche Kinder 25 320  Pers.

- davon männliche Kinder 28 430  Pers.

Betreute Kinder im Alter von 3-6 Jahre 19 150  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in Monheimer Tagepflegestellen 19 140  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in auswärtiger Tagepflegestellen 0 00  Pers.

- davon Kinder aus anderen Städten in Monheimer Tagespflegestellen 0 00  Pers.

- davon Kinder mit Migrationshintergrund 3 40  Pers.

- davon weibliche Kinder 9 40  Pers.

- davon männliche Kinder 10 110  Phs

Betreute Kinder im Alter von 7-14 Jahre 3 60  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in Monheimer Tagepflegestellen 1 50  Pers.

- davon Kinder aus Monheim am Rhein in auswärtiger Tagepflegestellen 1 10  Pers.

- davon Kinder aus anderen Städten in Monheimer Tagespflegestellen 0 00  Pers.

- davon Kinder mit Migrationshintergrund 1 20  Pers.

- davon weibliche Kinder 1 40  Pers.

- davon männliche Kinder 1 20  Pers.

Betreute Kinder aus Monheim am Rhein insgesamt 70 910  Pers.

- davon in Monheimer Tagespflegestellen 63 860  Pers.

- davon in auswärtigen Tagspflegestellen 7 30  Pers.

- davon Kinder mit Bezuschussung der Stadt Monheim am Rhein 57 800  Pers.

- davon Kinder ohne Bezuschussung der Stadt Monheim am Rhein 13 110  Pers.

- davon Kinder mit Migrationshintergrund 19 290  Pers.

- davon weibliche Kinder 33 400  Pers.

- davon männliche Kinder 37 510  Pers.

Geprüfte Monheimer Tagespflegepersonen 42 410  Pers.

Vollzeitstellen 1,27 1,540,000,00  Anz.

Kindertagesstätte Oranienburger Straße
Kinderplätze insgesamt 80 5280  Anz.

- davon Plätze für Kinder unter 3 Jahren 0 50  Anz.

- davon Plätze für integrative Kinder 5 55  Anz.

- davon Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren (Regelplätze) 80 4780  Anz.

- davon Tagesplätze 25 2525  Anz.

- davon Plätze mit Verpflegung 35 3535  Anz.

Elternbeiträge 40 3040  Anz.

Gruppen insgesamt 4 44  Anz.

Kinder in Sprachförderung nach Delphin 4 0 310  Anz.

Vollzeitstellen 8,56 11,520,007,54  Anz.
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Kinder, Jugend und Familie

Kindertagesstätten und Kindertagespflege07Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten
Ist

2009
Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Kinderplätze insgesamt 58 5848  Anz.

- davon Plätze für Kinder unter 3 Jahren 10 100  Anz.

- davon Plätze für integrative Kinder 0 00  Anz.

- davon Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren (Regelplätze) 48 4648  Anz.

- davon Tagesplätze 18 2718  Anz.

- davon Plätze mit Verpflegung 38 3838  Anz.

Gruppen insgesamt 3 33  Anz.

Elternbeiträge 45 4545  Anz.

Kinder in Sprachförderung nach Delphin 4 0 30  Anz.

Vollzeitstellen 6,97 6,750,004,60  Anz.

Kindertagesstätte Wilhelm-Busch
Kinderplätze insgesamt 0 700  Anz.

- davon Plätze für Kinder unter 3 Jahren 0 280  Anz.

- davon Plätze für integrative Kinder 0 00  Anz.

- davon Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren (Regelplätze) 0 420  Anz.

- davon Plätze mit Verpflegung 0 600  Anz.

- davon Tagesplätze 0 500  Anz.

Gruppen insgesamt 0 40  Anz.

Elternbeiträge 0 500  Anz.

Kinder in Sprachförderung nach Delphin 4 0 00  Anz.

Vollzeitstellen 0,00 2,970,000,00  Anz.

Kindertagesstätten in freier Trägerschaft
Kindertagesstätten in freier Trägerschaft 13 1313  Anz.

Kinderplätze insgesamt 1.066 1.0361.066  Anz.

- davon Plätze für Kinder unter 3 Jahren 66 11966  Anz.

- davon Plätze für integrative Kinder 40 500  Anz.

- davon Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren (Regelplätze) 1.000 9171.000  Anz.

auf die Regelplätze entfallenden Tagesplätze 351 527351  Anz.

Elternbeiträge 712 712712  Anz.

Kinder in Sprachförderung nach Delphin 4 195 2050  Anz.

Vollzeitstellen 2,15 2,480,001,69  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Kindertagesstätten in freier Trägerschaft

Die Veränderungen bei den Kinderplätzen gegenüber dem Plan 2010 kommen durch die Umstrukturierungen in den Einrichtungen zustande. D.h. 
durch die Schaffung von U3-Plätzen werden Rechtsanspruchsplätze abgebaut. Außerdem gibt es auch Veränderungen durch die Schaffung von 
integrativen Gruppen. Beide Gruppenformen reduzieren Regelplätze, da die Gruppen mit weniger Kindern belegt sind.
Die U3-Plätze werden ausbaut, deshalb ist bei diesen Plätzen ein Plus zu verzeichnen gegenüber dem Plan 2010.
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Inventurwerte der Anzahl zum Stichtag Dezember.
Kindertagestätte Oranienburger Straße

Im Kindergartenjahr 2011/12 wird eine Regelgruppe in die in die neue Einrichtung Wilhelm-Busch geschoben. Außerdem wird umstrukturiert, d.h. 
es wird eine U3-Gruppe und eine U3-Gruppe integrativ geschaffen.
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Inventurwerte der Anzahl zum Stichtag Dezember.
Kindertagesstätte Wilhelm-Busch

Die Leistungszahlen der neuen Kindertagesstätte Wilhelm-Busch sind ab einschließlich August 2011 geplant.

Kindertagesstätte Schwalbenstraße und Kindertagespflege

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Inventurwerte der Anzahl/Personen zum Stichtag Dezember.

Kindertagesstätte Schwalbenstraße
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Kinder, Jugend und Familie

Monheim für Kinder (Mo.Ki)08Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge Schulsozialarbeit

Seit 01.08.2010 wird die Schulsozialarbeit an der Peter-Ustinov-Gesamtschule nicht mehr durch Landesmittel gefördert.

Aufwendungen

Mo.Ki-Baby

Das Projekt Mo.Ki-Baby wird durch die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW bis September 2011 gefördert. Eine Fortführung des präventiven und sehr 
erfolgreichen Programms  Mo.Ki-Baby ist ab Oktober 2011 im städtischen Haushalt eingeplant.
Schulsozialarbeit

Gemäß Ratsbeschluss sind die anfallenden Personalaufwendungen im städtischen Haushalt eingeplant.

Produktleistungen
Entwicklung und Unterstützung eines 
kommunalen Gesamtkonzeptes und Ausbau 
der Präventionskette von der Geburt bis zum 
Beruf zur Förderung von Entwicklungs- und 
Bildungschancen von Kindern, Jugendlichen 
und Familien.
Umsetzung der Bereiche Mo.Ki 0-III:
1. Frühstmögliche Kinder- und 
Jugendförderung
- Neugeborenenbesuche
- Individuelle ganzheitliche Angebote für 
Kinder und Jugendliche mit besonderen 
Bedarfen
2. Eltern und Familienbildung
- Elternkurse zur Stärkung der 
Erziehungsverantwortung und Gesundheit
- Niederschwellige Beratungsangebote
- Elterncafe
- Hebammen- und Familiensprechstunde
- Eltern-Kind-Angebote

Fortsetzung Produktleistungen
3. Trägerübergreifende Netzwerkarbeit
- in der Jungendhilfe
- im Gesundheitswesen
- in Familienbildung und Kultur
- im Schulwesen
4. Trägerübergreifende Qualifizierungen der 
Fachkräfte und Erstellung von 
Übergangskonzepten
5. Angebote im Rahmen der interkulturellen 
Öffnung der Jugendhilfe u.a. MultiMo-Team 
6. Umsetzung des Sprachförderkonzeptes 
Monheim am Rhein

Zielgruppen
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren
junge Eltern,
Alleinerziehende,
Fachkräfte,
Akteure freier Träger und der Jugendverbände.

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 40.000 159.650 88.000 88.000 88.000 88.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 500 500 6.000 6.000 6.000 6.000

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 32.000 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 40.500 160.150 126.000 94.000 94.000 94.000

11 - Personalaufwendungen 132.700 281.200 395.310 412.710 419.260 425.930

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

23.500 23.500 67.600 52.100 52.100 52.100

15 - Transferaufwendungen 15.000 77.390 24.000 24.000 24.000 24.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.400 9.400 13.900 27.400 27.400 27.400

17 = Ordentliche Aufwendungen 180.600 391.490 500.810 516.210 522.760 529.430

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -140.100 -231.340 -374.810 -422.210 -428.760 -435.430
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Kinder, Jugend und Familie

Monheim für Kinder (Mo.Ki)08Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Mo.Ki 0 (Baby)
Besucherinnen im Cafe 47 3920  Pers.

Nutzerinnen der Sprechstunden im Cafe 39 570  Pers.

Besuchte Eltern mit Neugeborenen 29 320  Anz.

Mutter-Kind-Gruppen 6 86  Anz.

Vollzeitstellen 0,78 0,780,000,00  Anz.

Mo.Ki I
Elternkompetenzkurse 2 32  Anz.

Fortbildungen der MitarbeiterInnen stadtteilübergreifend 1 11  Anz.

Gesundheitsförderung für Kinder 12 1310  Anz.

Veranstaltungen 1 24  Anz.

Vollzeitstellen 1,00 1,000,002,78  Anz.

Schulsozialarbeit Anton-Schwarz-Hauptschule
SchülerInnen in Beratung/Betreuung 63 440  

Beratungskontakte mit Eltern 7 40  Anz.

Beratungskontakte mit Lehrpersonal 14 160  Anz.

Veranstaltungen 9 90  Anz.

Einsatztage 13 120  Anz.

Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 0 00  Anz.

Kooperationen mit anderen Institutionen 13 130  Anz.

Übermittagsbetreuung von SchülerInnen 0 750  Anz.

Vollzeitstellen 1,00 1,130,000,00  Anz.

Schulsozialarbeit Hermann-Gmeiner-Schule
SchülerInnen in Beratung/Betreuung 12 190  

Beratungskontakte mit Eltern 35 280  Anz.

Beratungskontakte mit Lehrpersonal 30 280  Anz.

Veranstaltungen 1 40  Anz.

Kooperationen mit anderen Institutionen 2 30  Anz.

Vollzeitstellen 0,50 0,860,000,00  Anz.

Schulsozialarbeit Lise-Meitner-Realschule
SchülerInnen in Beratung/Betreuung 64 310  

Beratungskontakte mit Eltern 7 30  Anz.

Beratungskontakte mit Lehrpersonal 13 100  Anz.

Veranstaltungen 10 150  Anz.

Einsatztage 12 160  Anz.

Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1 20  Anz.

Kooperationen mit anderen Institutionen 10 30  Anz.

Übermittagsbetreuung von SchülerInnen 0 3500  Anz.

Vollzeitstellen 0,45 0,460,000,91  Anz.

Schulsozialarbeit Peter-Ustinov-Gesamtschule
SchülerInnen in Beratung/Betreuung 0 90  

Beratungskontakte mit Eltern 0 60  Anz.

Beratungskontakte mit Lehrpersonal 0 80  Anz.

Veranstaltungen 0 310  Anz.
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Kinder, Jugend und Familie

Monheim für Kinder (Mo.Ki)08Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Einsatztage 0 160  Tg.

Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 0 00  Anz.

Kooperationen mit anderen Institutionen 0 60  Anz.

Vollzeitstellen 1,00 1,000,000,00  Anz.

Schulsozialarbeit Schule am Lerchenweg
SchülerInnen in Beratung/Betreuung 11 120  

Beratungskontakte mit Eltern 33 310  Anz.

Beratungskontakte mit Lehrpersonal 31 320  Anz.

Veranstaltungen 1 20  Anz.

Kooperationen mit anderen Institutionen 2 30  Anz.

Vollzeitstellen 0,50 0,500,000,00  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Moki I

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Moki 0 (Baby)

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Personen bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Schulsozialarbeit Hermann-Gmeiner-Schule

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Schüler bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Schulsozialarbeit Schule am Lerchenweg

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Schüler bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.

Schulsozialarbeit Anton-Schwarz-Hauptschule

Die Zahl der Kinder in der Übermittagsbetreuung ist erheblich gegenüber dem Plan 2010 gestiegen (+58), da sich die Art der 
Übermittagsbetreuung erheblich geändert hat. Die Hauptschule bietet  mehr Nachmittagsunterricht an und die betroffenen Kinder kommen 
während der Mittagszeit zum Essen. Des Weiteren werden jetzt im Rahmen der Übermittagsbetreuung auch AG´s angeboten. 
 Die Zahl der Beratungen ist gegenüber dem Plan 2010 reduziert worden (-19), da es da es sich bei den ausgewiesenen Daten nur um 
Intensivgespräche und Beratungen handelt. Die Zahl der Kurzgespräche ist derart angestiegen, dass sie statistisch nicht mehr erfasst werden. 
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Schüler bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
Schulsozialarbeit Lise-Meitner-Realschule

Die Zahl der Beratungen ist gegenüber dem Plan 2010 reduziert worden (-33), da es sich bei den ausgewiesenen Daten nur um 
Intensivgespräche und Beratungen handelt. Die Zahl der Kurzgespräche ist derart gestiegen, dass sie statistisch nicht mehr erfasst werden. 
Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Schüler bzw. die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
Schulsozialarbeit Peter-Ustinov-Gesamtschule

Die ausgewiesenen Leistungen zeigen die Schüler, Anzahl bzw. Tage für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
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Kinder, Jugend und Familie

Offene Ganztagsschulen in städt. Trägerschaft09Produkt:

51Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Erträge

In diesem Produkt werden lediglich die in städtischer Trägerschaft geführten OGATAS an der Hermann-Gmeiner-Schule, der Armin-Maiwald-
Schule (Standort Geschwister-Scholl-Schule) sowie der Leo-Lionni-Schule ausgewiesen. Die Abwicklung der Landesmittel erfolgt durch den 
Bereich 40 Schulen und Sport.
Aufwendungen

In diesem Produkt werden lediglich die in städtischer Trägerschaft geführten OGATAS an der Hermann-Gmeiner-Schule, der Armin-Maiwald-
Schule (Standort Geschwister-Scholl-Schule) sowie der Leo-Lionni-Schule ausgewiesen. Die Abwicklung der Landesmittel erfolgt durch den 
Bereich 40 Schulen und Sport.

Produktleistungen
Förderung und Verbesserung der 
Entwicklungsbedingungen für Kinder und 
Jugendliche im kommunalen Raum durch:
- Betrieb der offenen Ganztagsschulbereiche 
an der Geschwister-Scholl-Schule, der Leo-
Lionni-Schule und der Hermann-Gmeiner-
Schule

Fortsetzung Produktleistungen
- Optimierung der Kooperation zwischen 
Schulen und den städt. Bildungs- und 
Kultureinrichtungen
- Ausbau von Angeboten im Rahmen der 
offenen Ganztagsschulen sowohl im Primar- 
als auch im Sekundarbereich
- Fachberatung für Einrichtungen und Dienste 
der freien Träger von offenen 
Ganztagsschulbereichen

Zielgruppen
Schülerinnen und Schüler der Grundschulen
Lehrerinnen und Lehrer der Grundschulen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 476.600 565.700 0 0 0 0

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 567.900 290.480 5.500 5.500 5.500 5.500

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 155.300 197.330 0 0 0 0

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 132.000 199.000 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 1.331.800 1.252.510 5.500 5.500 5.500 5.500

11 - Personalaufwendungen 556.270 659.290 546.620 549.360 559.820 563.270

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

83.870 344.770 174.660 174.360 174.360 174.360

15 - Transferaufwendungen 576.000 661.000 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.980 2.980 7.370 7.370 7.370 7.370

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.219.120 1.668.040 728.650 731.090 741.550 745.000

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 112.680 -415.530 -723.150 -725.590 -736.050 -739.500

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 0 687.700 687.700 687.700 687.700

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

257.260 204.260 204.260 204.260 204.260 204.260

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -257.260 -204.260 483.440 483.440 483.440 483.440

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-144.580 -619.790 -239.710 -242.150 -252.610 -256.060
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Kinder, Jugend und Familie

Offene Ganztagsschulen in städt. Trägerschaft09Produkt:

51Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Offene Ganztagsschulen in städt. Trägerschaft
Armin-Maiwald-Schule

Ganztagsplätze 75 7575  Anz.

Ganztagsgruppen 3 33  Anz.

Bildungsangebote 8 78  Anz.

Kooperationspartner 6 66  Anz.

Leo-Lionni-Schule

Ganztagsplätze 36 3636  Anz.

Ganztagsgruppen 3 33  Anz.

Bildungsangebote 4 74  Anz.

Kooperationspartner 2 22  Anz.

Hermann-Gmeiner-Schule

Ganztagsplätze 100 100100  Anz.

Ganztagsgruppen 4 44  Anz.

Bildungsangebote 8 88  Anz.

Kooperationspartner 3 63  Anz.

Vollzeitstellen 12,06 11,740,0012,06  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Bildungsangebote:

Anzahl fortlaufender Kurs oder AG

Kooperationspartner:

Anzahl außerschulischer Kooperationspartner (Sportvereine, Musikschule, Kunstschule etc.), die regelmäßige Angebote im Ganztag durchführen.
Die ausgewiesenen Leistungszahlen Ganztagsplätze, Ganztagsgruppen und Kooperationspartner zeigen die Inventurwerte der Anzahl zum 
Stichtag Dezember .
Die ausgewiesene Leistungszahl Bildungsangebote zeigt die Anzahl für einen Durchschnittsmonat des betreffenden Jahres.
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Bauwesen60Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Schwerpunkt des Bereiches 60 ist neben den Querschnittssaufgaben der Abteilungen Wohnungswesen, Abfallangelegenheiten, 
Straßenverkehrsbehörde, Abwasser- und Deichangelegenheiten, Friedhof und Bodenordnung die Unterhaltung der Verkehrsinfrastruktur und die 
Planungsleistungen bei Neu- und Umbaumaßnahmen.
Schwerpunktmäßig steht im Bereich Straßenunterhaltung die Abarbeitung der im TÜV-Gutachten geprüften Straßen an. Im Jahr 2010 konnte hier 
schon mit der großflächigen Deckenerneuerung der Knipprather Straße erfolgreich begonnen werden. 
Des Weiteren wird in der Abteilung Beleuchtung dem Erhalt des Festwertes Beleuchtung im Rahmen des Blockaustausches von überalterten und 
energieaufwändigen Beleuchtungseinheiten durch Austausch mit modernen Leuchtmitteln und Leuchtenaufsätze Rechnung getragen. In den 
Folgejahren können damit bei den ausgetauschten Modulen ca. 50 % Energie gespart werden.
Im Bereich des Straßenneubaus wird insbesondere der Neu- und Umbau des Rathausplatzes und Busbahnhofes ein Schwerpunkt der Arbeiten 
darstellen. Die Zuwendungsanträge wurden mittlerweile positiv beschieden, die Ausführungsplanung wurde begonnen. Für den ersten 
Planungsausschuss im Jahr 2011 sollen die Pläne für die Umgestaltung dem Rat vorgestellt werden und ein Baubeschluss erwirkt werden. Ziel 
wird es sein, mit der Fertigstellung des Monheimer Tores auch den Rathausplatz mit dem Busbahnhof umgestaltet zu haben.
Weitere Maßnahmen sind der Neubau des Radweges Klappertorstraße bis Deichstraße mit barrierefreier Rampe zum Ausleger Baumberg und 
die Fertigstellung der Straßen im Gewerbegebiet Knipprather Busch. An den 2009 und 2010 erstellten Kreisverkehrsplätzen am Holzweg und an 
der Berghausener Straße sollen die restlichen Pflanzarbeiten durchgeführt werden.
Im Bereich Kanal wird die Kanalauswechselung Haydnstraße von Schumannstr. bis Hauptsammler Baumberger Chaussee, der 
Entlastungssammler Opladener Straße / Am Kieswerk und das Entlastungsbauwerk Baumberger Chaussee / Weberstraße erstellt.
In einem weiteren Wirkungsfeld wird an der Umsetzung des Sportstättenkonzeptes durch den noch zu beschließenden Umbau / Sanierung bzw. 
Neubau von Sportstätten maßgeblich mitgewirkt.

Taktische Ziele
Optimierung der städtebaulichen/kommunalen Infrastruktur durch

Aufstellung und Unterhaltung von Katastern

Ausarbeitung von Katastern zur Gewährleistung der Verkehrsicherungspflichten, der Verbesserung der Planbarkeit von   
Straßenbaumaßnahmen sowie Optimierung der Unterhaltung im Tätigkeitsfeld Straße, Grünanlagen und Beleuchtung.

Stärkere Berücksichtigung der Barrierefreiheit
Bei Umbau-, Sanierungs- und Neubauplanungen von Verkehrsanlagen sollen die Belange des barrierefreien Bauens stärker berücksichtigt 
werden. Hier sind insbesondere die Anforderungen von Älteren, Behinderten und Kindern zu prüfen und zu beachten. Bei 
Neubaumaßnahmen werden die Mehrkosten bereits in der Maßnahmenanmeldung berücksichtigt.

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.300 743.300 80.000 80.000 80.000 80.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.705.450 11.340.350 11.540.850 11.540.850 11.540.850 11.546.350

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 53.050 56.050 27.000 27.000 27.000 88.500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 657.000 659.600 656.900 656.900 656.900 656.900

7 + Sonstige ordentliche Erträge 20.550 20.550 50.550 50.550 50.550 50.550

10 = Ordentliche Erträge 12.437.350 12.819.850 12.355.300 12.355.300 12.355.300 12.422.300

11 - Personalaufwendungen 1.137.920 1.080.740 1.104.690 1.113.870 1.021.000 1.041.490

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

6.783.500 6.850.400 7.123.700 7.018.700 7.063.700 7.063.700

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.817.400 3.013.100 3.000.000 3.000.000 3.000.000 3.000.000

15 - Transferaufwendungen 4.400.000 4.450.000 4.000.000 4.000.000 4.000.000 4.000.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 413.860 1.384.250 624.250 594.750 617.150 575.750

17 = Ordentliche Aufwendungen 15.552.680 16.778.490 15.852.640 15.727.320 15.701.850 15.680.940

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.115.330 -3.958.640 -3.497.340 -3.372.020 -3.346.550 -3.258.640

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.685.800 2.134.200 2.238.400 2.238.400 2.238.400 2.238.400

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

2.429.290 2.442.690 2.546.890 2.546.890 2.546.890 2.546.890

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -743.490 -308.490 -308.490 -308.490 -308.490 -308.490

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-3.858.820 -4.267.130 -3.805.830 -3.680.510 -3.655.040 -3.567.130
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Bauwesen60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Auch die Anmeldungen des Jahres 2011 für die nicht gebührenfinanzierten Produkte werden wieder geprägt durch den Nothaushalt. Die Ansätze 
aus 2010 wurden fortgeschrieben oder weitestgehend in ähnlicher Höhe wieder angesetzt. 
Erstmals in 2011 werden die Produkte Stadtreinigung und Abfallangelegenheiten sowie Abwasser- und Deichangelegenheiten als jeweils 
getrennte Produkte geführt. Hieraus ergeben sich Verschiebungen gegenüber dem Jahr 2010.
Verkehrsflächen

Infolge von strukturellen Anpassungen im System des NKF wurden bei den Maßnahmenanmeldungen nunmehr die Anteile für Beleuchtung und 
Begrünung nicht im investiven Bereich (Teilfinanzplan B) angemeldet, sondern bei den entsprechenden Festwerten im Teilfinanzplan A 
(Unterhaltung). Diese Ansätze haben sich dadurch gegenüber dem Vorjahr entsprechend erhöht. Der Ansatz für die Unterhaltung der 
Verkehrsflächen wurde beibehalten.
Die Ansätze der Gebührenhaushalte Straßenreinigung, Abfallbeseitigung und Entwässerung resultieren aus der verabschiedeten 
Gebührenkalkulation.
Weitere Erläuterungen sind zu den einzelnen Produktanmeldungen zu finden.
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Bauwesen

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Veränderungen bei den Personalaufwendungen für das Jahr 2011 resultieren aus dem Wechsel einer Beschäftigten aus der Freizeitphase der 
Altersteilzeit in die Rente sowie durch eine organisatorische Aufgabenverschiebung in den "Bereichsinternen Overhead".

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Bauwesen

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Rat und seine Ausschüsse
Bürgerschaft

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 125.540 81.680 105.030 100.810 89.700 75.000

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

4.000 4.000 2.000 2.000 2.000 2.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.100 13.100 15.500 15.500 15.500 15.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 142.640 98.780 122.530 118.310 107.200 92.500

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -142.640 -98.780 -122.530 -118.310 -107.200 -92.500

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

36.190 36.190 36.190 36.190 36.190 36.190

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -36.190 -36.190 -36.190 -36.190 -36.190 -36.190

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-178.830 -134.970 -158.720 -154.500 -143.390 -128.690
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Bauwesen

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 20 1921  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 19,04 19,000,0019,45  Anz.

Vollzeitstellen 1,63 2,210,002,33  Anz.
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Bauwesen

Wohnungsangelegenheiten01Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Im Jahr 2011 ergeben sich höhere Personalaufwendungen, da eine veränderte prozentuale Zuordnung vorgenommen wurde.

 Produktleistungen
Ortsnaher Service für Bauwillige
Versorgung der Bevölkerung mit gefördertem 
Wohnraum
Erhaltung und Sicherung des 
Wohnungsbestandes

Zielgruppen
Bauwillige
Wohnungssuchende
Mieterinnen und Mieter
Eigentümerinnen und Eigentümer
Vermieterinnen und Vermieter
Land NRW

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 50 50 0 0 0 0

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.000 2.000 2.900 2.900 2.900 2.900

7 + Sonstige ordentliche Erträge 50 50 50 50 50 50

10 = Ordentliche Erträge 4.900 4.900 5.750 5.750 5.750 5.750

11 - Personalaufwendungen 58.580 24.070 34.830 35.520 36.240 36.320

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 400 400 0 0 0 0

17 = Ordentliche Aufwendungen 58.980 24.470 34.830 35.520 36.240 36.320

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -54.080 -19.570 -29.080 -29.770 -30.490 -30.570

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

6.970 6.970 6.970 6.970 6.970 6.970

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -6.970 -6.970 -6.970 -6.970 -6.970 -6.970

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-61.050 -26.540 -36.050 -36.740 -37.460 -37.540
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Bauwesen

Wohnungsangelegenheiten01Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Wohnungsangelegenheiten
Beratung Bauwilliger 24 2426  Anz.

Durchgeführte Verfahren 648 600651  Anz.

Durchgeführte Kontrollen 600 5401.468  Anz.

Vollzeitstellen 0,49 0,530,000,44  Anz.
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Bauwesen

Stadtreinigung02Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Aufgrund einer neuen Organisationsstruktur werden nun Stadtreinigung und Winterdienst (60.02) getrennt von Abfallberatung und 
Abfallbeseitigung (60.08) geführt. Veränderungen haben sich aus der Gebührenbedarfsberechnung ergeben.

 Produktleistungen
Reinigung entsprechend der 
Straßenreinigungssatzung zur 
Aufrecherhaltung der Verkehrssicherheit 
Gewährleistung eines sauberen und 
ansprechenden Stadtbildes 
Stadthygiene 
umweltgerechte Entsorgung des 
Straßenkehrichts
Optimierung der Reinigungsleistung

Zielgruppen
Benutzerinnen und Benutzer von Verkehrsflächen
Anliegerinnen und Anlieger
Gebührenpflichtige

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300.000 235.000 321.000 321.000 321.000 321.000

10 = Ordentliche Erträge 300.000 235.000 321.000 321.000 321.000 321.000

11 - Personalaufwendungen 2.410 2.310 1.970 2.010 2.050 2.090

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

261.500 260.000 320.000 320.000 320.000 320.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 265.910 264.310 323.970 324.010 324.050 324.090

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 34.090 -29.310 -2.970 -3.010 -3.050 -3.090

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

104.500 104.500 104.500 104.500 104.500 104.500

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -104.500 -69.500 -69.500 -69.500 -69.500 -69.500

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-70.410 -98.810 -72.470 -72.510 -72.550 -72.590
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Bauwesen

Stadtreinigung02Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Stadtreinigung und Winterdienst
Vollzeitstellen 0,02 0,030,000,03  Anz.
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Bauwesen

Verkehrsangelegenheiten03Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Ab dem Jahr 2011 werden die SBM auch die Beschaffung der Verkehrszeichen und Verkehrsschilder übernehmen. Aufgrund dessen wurde der 
Ansatz zur Verrechung mit den SBM entsprechend für 2011 erhöht. Zudem wurde im Laufe des Jahres 2010 festgestellt, dass der bisherige 
Ansatz in Höhe von 70.000 € für die Arbeitsleistungen nicht ausreichend war.

 Produktleistungen
Schaffung geordneter Verkehrsabläufe im 
öffentlichen Straßenverkehrsraum
Senkung der Unfallzahlen und Reduzierung 
der Unfallschwerpunkte
Reduzierung des Schilderwaldes im 
öffentlichen Verkehrsraum

Fortsetzung Produktleistungen
Verbesserung des verkehrsgerechten 
Verhaltens
Sicherung der Schulwege durch Schülerlotsen
Gewährleistung der Sicherheit und 
Leistungsfähigkeit des Verkehrs

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer
Antragstellerinnen und Antragsteller

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33.500 33.500 33.500 33.500 33.500 33.500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 500 500 500 500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 500 500 500 500 500 500

10 = Ordentliche Erträge 34.000 34.000 34.500 34.500 34.500 34.500

11 - Personalaufwendungen 106.410 94.920 95.500 97.410 99.350 101.350

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

42.000 112.000 145.000 145.000 145.000 145.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.650 1.650 1.650 1.650 1.650 1.650

17 = Ordentliche Aufwendungen 150.060 208.570 242.150 244.060 246.000 248.000

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -116.060 -174.570 -207.650 -209.560 -211.500 -213.500

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -7.600 -7.600 -7.600 -7.600 -7.600 -7.600

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-123.660 -182.170 -215.250 -217.160 -219.100 -221.100
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Bauwesen

Verkehrsangelegenheiten03Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Verkehrsangelegenheiten
Anordnung verkehrsrechtlicher Maßnahmen 96 84112  Anz.

Sondernutzungserlaubnisse / Ausnahmegenehmigungen 478 484522  Anz.

Vollzeitstellen 1,40 1,400,001,40  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Planwerte für das Jahr 2011 orientieren sich an den in 2010 ermittelten Ist-Werten. Bei den "Anordnungen verkehrsrechtlicher Maßnahmen" 
zeichnet sich eine rückläufige Tendenz ab.
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Bauwesen

Verkehrs- und Grünflächen04Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Da viele Bürger Gehwegabsenkungen privat beauftragen, wurde der Ansatz der privatrechtlichen Leistungsentgelte bei den Verkehrsflächen 
reduziert. Bei den Grünflächen wird der Ansatz der privatrechtlichen Leistungsentgelte im Jahr 2011 ebenfalls geringer angesetzt, da der 
bisherige Ansatz für Kostenerstattungen/Schadensersatzleistungen bisher nicht erreicht wurde. In 2011 beläuft sich der Ansatz für Zuwendungen 
für lfd. Zwecke vom Land auf rund 79.000 €. Darin enthalten sind Zuwendungen für das Haltestellenausbauprogramm sowie Zuwendungen für die 
Umgestaltung Rathausplatz.

 Produktleistungen
Verkehrsflächen
Erschließung von Wohn-, Gewerbe- und 
Industriegebieten  
Verbesserung des Wohnumfeldes/ 
Verkehrssicherheit
Verbesserung der Verkehrslenkung und -
beruhigung
Substanzerhaltung und Mängelbeseitigung
Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten 
zur Energie- und 
Instandhaltungskosteneinsparungen
Einrichtung und Unterhaltung eines Straßen-
Schadenkatasters

Fortsetzung Produktleistungen
Grünflächen
Verbesserung von Stadtökologie und 
Landschaftsbild
Gestaltung des Stadtbildes / Steigerung der 
Lebensqualität
Sicherung und Förderung der Stadt- und 
Landschaftsökologie
Baumkataster
Grünkataster

Zielgruppen
Anwohnerinnen und Anwohner
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer
Landesbetrieb Straßenbau NRM
Kreis Mettmann
Bürgerschaft
Natur- und Landschaftsbehörden
Naturschutzverbände

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 742.000 78.700 78.700 78.700 78.700

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.600 21.500 3.000 3.000 3.000 3.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 46.500 46.500 17.500 17.500 17.500 17.500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 30.000 30.000 30.000 30.000

10 = Ordentliche Erträge 48.100 810.000 129.200 129.200 129.200 129.200

11 - Personalaufwendungen 477.050 477.080 500.080 505.610 462.660 450.270

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

2.158.100 2.334.000 2.461.500 2.426.500 2.471.500 2.471.500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 187.400 1.147.400 374.900 345.400 367.800 326.400

17 = Ordentliche Aufwendungen 2.822.550 3.958.480 3.336.480 3.277.510 3.301.960 3.248.170

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.774.450 -3.148.480 -3.207.280 -3.148.310 -3.172.760 -3.118.970

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.772.800 1.786.200 1.890.400 1.890.400 1.890.400 1.890.400

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.772.800 -1.786.200 -1.890.400 -1.890.400 -1.890.400 -1.890.400

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-4.547.250 -4.934.680 -5.097.680 -5.038.710 -5.063.160 -5.009.370
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Bauwesen

Verkehrs- und Grünflächen04Produkt:

60Bereich:

Bei den Personalaufwendungen ergeben sich infolge von neuen prozentualen Zuordnungen Veränderungen im Jahr 2011.

Für das Jahr 2011 wurde der Ansatz für Schadensfälle bei den Verkehrsflächen um 25.000 € erhöht. Diese wurden ansonsten aus der lfd. 
Unterhaltung bezahlt und können dort nicht mehr aufgefangen werden. Die Mittel für die Unterhaltung des Infrastrukturvermögens wurden für die 
Verkehrsflächen in 2011 auf 525.000 € belassen. Davon sind 125.000,- € für die Sanierung der Baumberger Chaussee. Diese Mittel sind für 
notwendige Arbeiten vor der Übergabe an den Landesbetrieb im Rahmen der Umstufung der L 353 Berghausener Str. zweckgebunden. Dieser 
Betrag wurde bereits in 2010 angemeldet, jedoch wegen langwieriger Abstimmungen mit dem Landesbetrieb nicht verausgabt. Für eine in 2011 
geplante zerstörungsfreie Begutachtung von sanierungsbedürftige Straßen werden Mittel in Höhe von 20.000 € benötigt. Die Erkenntnisse aus 
den Einzelgutachten mit den entsprechenden Sanierungsempfehlungen werden dann in das Schadenskataster aufgenommen. Zudem müssen im 
Jahr 2011 10.000 € mehr für die Stromkosten angesetzt werden.
Aufgrund des strengen Winters und den daraus resultierenden Straßenschäden wurden Mittel zur Verrechnung mit den Städtischen Betrieben 
erhöht.
Im Jahr 2010 wurden die Festwerte Straßenbeleuchtung sowie die Festwerte Grünflächen unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen 
geführt. Bedingt durch die in 2011 geplanten Maßnahmen fallen die Werte für die bilanziellen Abschreibungen in 2011 niedriger aus. In den 
Ansätzen sind auch die entsprechenden Anteile aus den Maßnahmen für Beleuchtung und Begrünung enthalten.

Bei den Grünflächen wurde für die Unterhaltung der Grundstücke und Anlagen ein Ansatz in Höhe von 36.000 € angesetzt, da mit den im Vorjahr 
bewilligten Mittel dringende Unterhaltungsmaßnahmen nicht durchgeführt werden konnten. Hinzu kommt, dass durch die 
Wohnumfeldverbesserung des Berliner Viertels 6.000 qm Schotterrasen entstanden sind. Dieser bedarf der kontinuierlichen Pflege, damit er bei 
einem Feuerwehreinsatz befahrbar ist und als Grünfläche erhalten bleibt.

Im Jahr 2011 wird bei den Grünflächen aufgrund der Aufstellung des Baumkatasters davon ausgegangen, dass mehr Baumschäden festgestellt 
werden, die im Hinblick auf die Verkehrssicherungspflicht zu beheben sind. Dadurch bedingt erhöhen sich auch die Abfallmengen, die es dann zu 
entsorgen gilt. Dafür wurden 25.000 € zusätzlich zur Verfügung gestellt. Aus organisatorischen Gründen werden die SBM in 2011 die 
Materialbeschaffung übernehmen. Aus diesem Grund wurde der Ansatz dort erhöht und entsprechend bei der Unterhaltung reduziert.
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Bauwesen

Verkehrs- und Grünflächen04Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Grünflächen
Abgerechnetes Bauvolumen je Beschäftiger 36.082 49.10730.677  €

Vollzeitstellen 1,02 1,120,001,37  Anz.

Verkehrsflächen
Kontrollen Straßenaufbrüche Dritter 297 280329  Anz.

Festgestellte Schäden bei Straßenkontrollen 674 622601  Anz.

Abgerechnetes Bauvolumen je Beschäftiger 247.767 216.689309.815  €

Vollzeitstellen 7,32 7,160,007,17  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Für die Berechnung der Leistung "Abgerechnetes Bauvolumen je Beschäftigter" wurden die für 2011 geplanten Haushaltsansätze herangezogen.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 130



 

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 131



Bauwesen

Abwassertechnische Anlagen05Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Veränderungen bezüglich der Personalaufwendungen ergeben sich durch eine neue prozentuale Zuordnung, durch den Wechsel einer 
Beschäftigten aus der Freizeitphase der Altersteilzeit in die Rente, sowie durch eine neue Organisationsstruktur. Ab 2011 werden die 
Abwassertechnische Anlagen getrennt von den Deich- und Hochwasserschutzanlagen geführt.
Ansonsten ergeben sich durch die Gebührenbedarfsberechnung Veränderungen.

 Produktleistungen
Kanal
Erweiterung des Kanalnetzes 
umweltgerechte Abwasserbeseitigung
Beseitigung von Kleinkläranlagen / 
abflusslosen Gruben
Stadthygiene und Grundwasserschutz
Vorbeugung und Beseitigung von 
Geruchsimmissionen
Gewährleistung des Betriebes der Pump- und 
Hebewerke

Fortsetzung Produktleistungen
Kontinuierliche Beratung der Bürger bzgl. 
Dichtigkeitsprüfung, 
Aufklärung zum Schutz der Bürger vor 
unseriöser Prüfung durch "Kanal-Haie"
Dokumentation einer Muster-
Dichtigkeitsprüfung mit einer städtischen 
Liegenschaft als Demonstrationsobjekt

Zielgruppen
Abwasserproduzentinnen und -produzenten
Kläranlagenbetreiberinnen und -betreiber
Nutzerinnen und Nutzer vom Hochwasser bedrohter Gebiete
Natur- und Landschaftsbehörden
Naturschutzverbände

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.735.500 7.735.500 7.695.500 7.695.500 7.695.500 7.701.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 500 500 500 500 500 500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 595.000 600.000 600.000 600.000 600.000 600.000

10 = Ordentliche Erträge 8.331.000 8.336.000 8.296.000 8.296.000 8.296.000 8.301.500

11 - Personalaufwendungen 160.850 173.070 165.260 167.920 167.860 169.290

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

941.500 1.152.000 1.152.000 1.152.000 1.152.000 1.152.000

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.804.300 3.000.000 3.000.000 3.000.000 3.000.000 3.000.000

15 - Transferaufwendungen 4.400.000 4.450.000 4.000.000 4.000.000 4.000.000 4.000.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.500 60.500 70.500 70.500 70.500 70.500

17 = Ordentliche Aufwendungen 8.315.150 8.835.570 8.387.760 8.390.420 8.390.360 8.391.790

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 15.850 -499.570 -91.760 -94.420 -94.360 -90.290

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.664.600 1.988.000 2.092.200 2.092.200 2.092.200 2.092.200

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

200.240 200.240 200.240 200.240 200.240 200.240

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.464.360 1.787.760 1.891.960 1.891.960 1.891.960 1.891.960

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

1.480.210 1.288.190 1.800.200 1.797.540 1.797.600 1.801.670

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 132



Bauwesen

Abwassertechnische Anlagen05Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Abwassertechnische Anlagen
Abgerechnetes Bauvolumen je Beschäftiger 256.536 412.811163.977  €

Beratungsaufwand für Dichtheitsprüfung 0 4800  Std.

Vollzeitstellen 2,98 2,630,002,83  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Leistung "Beratungsaufwand für Dichtheitsprüfung" wird ab dem Jahr 2011 erfasst. Sie weist den Stundenaufwand der Mitarbeiter für die 
pflichtmäßigen Beratungsleistungen aus.
Für die Berechnung der Leistung "Abgerechnetes Bauvolumen je Beschäftigter" wurden die für 2011 geplanten Haushaltsansätze herangezogen.
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Bauwesen

Bestattungen und Friedhöfe06Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

 Produktleistungen
Bedarfsgerechtes Angebot an 
Begräbnisstätten
Erhaltung eines würdigen Umfeldes
Information über Friedhofsangelegenheiten
Einführung einer Vorort-Beratung auf dem 
Waldfriedhof

Zielgruppen
Hinterbliebene

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 330.000 330.000 298.000 298.000 298.000 298.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

10 = Ordentliche Erträge 332.300 332.300 300.300 300.300 300.300 300.300

11 - Personalaufwendungen 52.230 52.950 51.500 52.290 52.770 53.830

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

177.800 177.800 177.800 177.800 177.800 177.800

14 - Bilanzielle Abschreibungen 13.100 13.100 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 246.130 246.850 232.300 233.090 233.570 234.630

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 86.170 85.450 68.000 67.210 66.730 65.670

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

21.200 21.200 21.200 21.200 21.200 21.200

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

65.790 65.790 65.790 65.790 65.790 65.790

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -44.590 -44.590 -44.590 -44.590 -44.590 -44.590

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

41.580 40.860 23.410 22.620 22.140 21.080

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 134



Bauwesen

Bestattungen und Friedhöfe06Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bestattungen und Friedhöfe
Beisetzungen in Reihengräbern 10 910  Anz.

Beisetzungen in Wahlgräbern 61 5658  Anz.

Urnenbeisetzungen 202 201184  Anz.

- davon Beisetzungen in Kolumbarien 82 10492  Anz.

Vollzeitstellen 1,13 1,120,001,13  Anz.
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Bauwesen

Bodenordnung07Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Veränderungen bezüglich der Personalaufwendungen ergeben sich durch eine neue prozentuale Zuordnung.

 Produktleistungen
Realisierung der Bebauungspläne
Bildung bebaubarer Grundstücke
Sicherung öffentlicher Flächen zur 
Durchführung von Erschließungsmaßnahmen

Zielgruppen
Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer
Bauinteressentinnen und -interessenten
Stadt Monheim am Rhein

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 50 50 50 50 50 50

7 + Sonstige ordentliche Erträge 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

10 = Ordentliche Erträge 20.050 20.050 20.050 20.050 20.050 20.050

11 - Personalaufwendungen 5.860 13.360 21.200 21.620 22.050 19.950

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 45.860 53.360 61.200 61.620 62.050 59.950

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -25.810 -33.310 -41.150 -41.570 -42.000 -39.900

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

3.600 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -3.600 -3.600 -3.600 -3.600 -3.600 -3.600

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-29.410 -36.910 -44.750 -45.170 -45.600 -43.500
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Bauwesen

Bodenordnung07Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bodenordnung
Umlegungsregelungen 1 10  Anz.

Umlegungsverfahren 1 10  Anz.

Vollzeitstellen 0,40 0,400,000,30  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 137



Bauwesen

Abfallbeseitigung08Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Veränderungen bezüglich der Personalaufwendungen ergeben sich durch den Wechsel einer Beschäftigten aus der Freizeitphase der 
Altersteilzeit in die Rente, sowie einer neuen Organisationsstruktur. Aufgrund der neuen Struktur werden nun Abfallberatung und 
Abfallbeseitigung getrennt von der Straßenreinigung und dem Winterdienst geführt.
Ansonsten ergeben sich durch die Gebührenbedarfsberechnung Veränderungen.

 Produktleistungen
Abfallberatung
Minimierung des Gesamtmüllaufkommens
optimale Sortierung der Wertstofffraktionen
Erhöhung der Transparenz des 
Abfallentsorgungssystems
Verstärkung der Eigenkompostierung zur 
Reduzierung des Restmüll- und 
Biomüllaufkommens

Fortsetzung Produktleistungen
Abfallbeseitigung
Termingenaue Entleerung der Gefäße
kostendeckende Abfallentsorgung
verursachergerechte Gebührenerhebung 
(Verwiegung)

Zielgruppen
Gebührenpflichtige
Gewerbetreibende bezüglich des Hausmüllanfalles
Abfallbesitzende Personen

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.302.000 2.982.000 3.187.000 3.187.000 3.187.000 3.187.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.000 8.000 8.000 8.000 8.000 69.500

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 60.000 57.600 53.500 53.500 53.500 53.500

10 = Ordentliche Erträge 3.367.000 3.047.600 3.248.500 3.248.500 3.248.500 3.310.000

11 - Personalaufwendungen 138.270 150.870 118.830 119.980 77.410 122.260

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.075.600 2.715.600 2.700.400 2.700.400 2.700.400 2.700.400

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 157.810 116.200 116.700 116.700 116.700 116.700

17 = Ordentliche Aufwendungen 3.371.680 2.982.670 2.935.930 2.937.080 2.894.510 2.939.360

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.680 64.930 312.570 311.420 353.990 370.640

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

231.600 231.600 231.600 231.600 231.600 231.600

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -231.600 -141.600 -141.600 -141.600 -141.600 -141.600

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-236.280 -76.670 170.970 169.820 212.390 229.040
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Bauwesen

Abfallbeseitigung08Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Abfallberatung
Presseinformationen 9 917  Anz.

Kontrollen auf dem Wertstoffhof 5.900 5.9004.950  Anz.

Besondere Aktionen 5 56  Anz.

Vollzeitstellen 1,01 1,480,000,81  Anz.

Abfallbeseitigung
Verbrennungsmenge / Restmüll 6.300 6.4006.386  t.

Verbrennungsmenge / Sperrmüll 2.520 2.4002.247  t.

Bioabfall - Verwertung 1.650 1.5501.523  t.

Einsammeln wilder Müll 2.100 2.0402.422  Std.

Vollzeitstellen 1,48 0,760,001,48  Anz.
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Bauwesen

Deich09Produkt:

60Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Aufgrund einer neuen Organisationsstruktur wird der Deich ab 2011 separat geführt.
Im Jahr 2011 werden neben dem regulären Unterhaltungsansatz in Höhe von 25.000 € vorerst letztmalig 70.000 € für die Böschungssicherung 
Rheinufer benötigt. Dieser Unterhaltungsansatz konnte in 2010 einmalig ausgesetzt werden

 Produktleistungen
Erfüllung der Deichschutzverordnung 
Schaffung von Retentionsflächen
Sicherstellung des Hochwasserschutzes 
(Gefahrenabwehr)
Entwicklung der Landschaftsökologie
Weiterführung der Genehmigungsplanung in 
2011 für die Hochwasserschutzwand 
"Rheinuferstraße"

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 10.720 10.430 10.490 10.700 10.910 11.130

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

123.000 95.000 165.000 95.000 95.000 95.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 133.720 105.430 175.490 105.700 105.910 106.130

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -133.720 -105.430 -175.490 -105.700 -105.910 -106.130
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Bauwesen

Deich09Produkt:

60Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Deich- und Hochwasserschutzanlagen
Vollzeitstellen 0,16 0,160,000,16  Anz.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 141



Wirtschaftsförderung und Stadtplanung61Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
In der Bauleitplanung sollen folgende Verfahren 2011 zum Abschluss gebracht werden: 

- Bebauungsplan 53 B "Klappertorstraße"
- Bebauungsplan 112 M "Altes Brauereigelände" sowie die
- 1. Änderung des Bebaungsplanes 84 M "Gewerbegebiet Rheinpark"

Darüber hinaus sollen in 2011 folgende Bauleitplanverfahren angestoßen bzw. fortgeführt werden: 

- Landschaftspark Rheinbogen 
- Gewerbestandort Menk 
- Gewerbestandort Schmolz & Bickenbach 

Die Bauleitplanungen zu den Gewerbestandorten Menk sowie Schmolz & Bickenbach sollen parallel zu den Aktivitäten der Wirtschaftsförderung 
entwickelt werden.
Ein weiterer Schwerpunkt in der Bauleitplanung wird in der planerischen Bewältigung des in der Entscheidung befindlichen Sportstättenkonzeptes 
liegen. 

Schwerpunkte in der Tätigkeit der Wirtschaftsförderung werden sich vor allen Dingen im Citymanagement ergeben und in der Fortführung und 
Ausdehnung der Imagekampagne "Monheim am Rhein +" nach außen. Der in 2010 getätigte Ansatz der Aufgabenwahrnehmung des 
Citymanagements soll 2011 weiter verfestigt und ausgebaut werden.  Schwerpunkte bilden hierbei das Stadtfest und die Bestandspflege im 
Einzelhandel. 

Taktische Ziele
Ausbau der Innenstadt zu einem mittelzentralen Einkaufszentrum, durch

 Ausbau des Citymanagement
 Reaktivierung von Einzelhandelsflächen
Profilierung der Gewerbestandorte unter besonderer Beachtung ihrer Lagegunst und Standortvorteile, durch

 Entwicklung von Vermarktungskonzepten (Menk und Schmolz & Bickenbach)
 Intensivierung der eingeleiteten Imagekampagne
Erschließung von Natur und Landschaft als Erlebnisraum im Sinne einer nachhaltigen Erholungs- und Freizeitnutzung unter Beachtung 
der Biotobvernetzung, durch
 Fortführung der Planung zum Landschaftspark Rheinbogen
 Erarbeitung eines Masterplans Rheinvorland
Ausweitung des Eigenheimangebotes insbesondere als Wohnungsangebot für die ortsansässige Bevölkerung, durch

 Mobilisierung von Baulandflächen

Integration der Siedlungsbereiche Monheim, Baumberg und des Berliner Viertels in eine gesamtstädtische Entwicklung, durch

 Entwicklung von Handlungsoptionen für das Berliner Viertel

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 209.600 189.600 189.600 189.600 189.600 189.600

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.600 1.600 1.600 1.600 1.600 1.600

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.800 1.800 6.800 6.800 6.800 6.800

10 = Ordentliche Erträge 213.000 193.000 198.000 198.000 198.000 198.000

11 - Personalaufwendungen 1.020.480 1.040.840 1.032.610 1.030.050 1.035.960 1.043.720

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

6.000 5.000 10.000 10.000 10.000 10.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 163.500 134.900 159.900 134.900 134.900 134.900

17 = Ordentliche Aufwendungen 1.189.980 1.180.740 1.202.510 1.174.950 1.180.860 1.188.620

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -976.980 -987.740 -1.004.510 -976.950 -982.860 -990.620

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

60.240 60.240 60.340 60.340 60.340 60.340

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -60.240 -60.240 -60.340 -60.340 -60.340 -60.340

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-1.037.220 -1.047.980 -1.064.850 -1.037.290 -1.043.200 -1.050.960
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung61Bereich:

Die Reaktivierung von Einzelhandelsflächen zielt insbesondere auch auf Überlegungen zur verbesserten Anbindung der Heinestraße ab. Ferner 
wird die Wirtschaftsförderung gemeinsam mit der Stadtplanung im Rahmen des Förderprogramms "aktive Stadt- und Ortsteilzentren" das 
Konzept zur Innenstadtentwicklung weiterentwickeln und entsprechende Vorschläge vorbereiten. 
In der Freiraumplanung wird gemeinsam mit dem Bereich 60 das Konzept für den Landschaftspark Rheinbogen weiter entwickelt. Darüber hinaus 
wird vorgeschlagen, einen Masterplan "Rheinvorland" in Angriff zu nehmen. Darin soll in Anlehnung an die bisherigen Planungen der "grünen 8" 
ein langfristiges vom Rat getragenes Konzept für die Entwicklung des Natur- und Landschaftsraumes im Rheinvorland zur Grundlage der 
weiteren Planungen gemacht werden. Alle wesentlichen laufenden und/oder geplanten Maßnahmen sollen in diesem Planwerk 
zusammenfassend dargestellt werden.
Die Abteilung Bauaufsicht / Denkmalpflege wird die Altstadtplanung auf der Grundlage des vom Rat beschlossen Konzeptes fortführen zur 
Erhaltung des für die gesamten Stadt identitätsstiftenden Viertels.
Um die Handlungsoptionen in Bezug auf die Problematiken des Berliner Viertels näher eingrenzen zu können, soll hierfür zunächst eine 
verfeinerte Datenbasis erarbeitet werden. Aus der Analyse sollen sich dann angepasste Handlungsstrategien ableiten lassen.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis des Bereiches insgesamt ist nahezu unverändert.

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 143



Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Im Laufe des Jahres werden zwei Beschäftigte aus der Freizeitphase der Altersteilzeit in die Rente wechseln.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Bereiches 
Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Zielgruppen
Verwaltungsvorstand
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Rat und seine Ausschüsse
Bürgerschaft

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 189.980 181.920 166.390 151.090 139.460 129.260

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

5.000 2.000 4.000 4.000 4.000 4.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.600 11.900 11.900 11.900 11.900 11.900

17 = Ordentliche Aufwendungen 214.580 195.820 182.290 166.990 155.360 145.160

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -214.580 -195.820 -182.290 -166.990 -155.360 -145.160

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

23.630 23.630 23.630 23.630 23.630 23.630

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -23.630 -23.630 -23.630 -23.630 -23.630 -23.630

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-238.210 -219.450 -205.920 -190.620 -178.990 -168.790
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 18 1819  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 17,66 17,530,0017,89  Anz.

Vollzeitstellen 3,30 3,290,003,45  Anz.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Stadtmarketing und Stadtentwicklung01Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Für das Jahr 2011 wurden die Zuordnungen von Personalaufwendungen geändert.

 Produktleistungen
Stadtmarketing (Konzeptionelle Steuerung 
der Stadtentwicklung)
Aufstellung, Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes
Verkehrsentwicklungsplanung
Steuerung der Stadtentwicklung 
(Stadtmarketing) unter Berücksichtigung der 
Ausgewogenheit zwischen den 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Systemen der Stadt im Sinne der "Lokalen 
Agenda 21"

Fortsetzung Produktleistungen
Erhebung, Erfassung u. Auswertung 
planungsrelevanter Daten
Erstellung thematischer u. räumlicher 
Stadtentwicklungskonzepte

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Bürgerinnen und Bürger
Rat und Ausschüsse
Bereiche

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 112.990 101.660 112.710 114.970 117.260 119.640

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 41.200 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 154.190 131.660 142.710 144.970 147.260 149.640

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -154.190 -131.660 -142.710 -144.970 -147.260 -149.640

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.060 5.060 5.060 5.060 5.060 5.060

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -5.060 -5.060 -5.060 -5.060 -5.060 -5.060

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-159.250 -136.720 -147.770 -150.030 -152.320 -154.700

Teilergebnisplan 2011 (Produktübersicht) Seite 146



Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Stadtmarketing und Stadtentwicklung01Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Stadtmarketing und Stadtentwicklung
Vollzeitstellen 1,77 1,930,002,18  Anz.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Katastertechnisches Informationssystem02Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Für das Jahr 2011 wurde die prozentuale Zuordnung der Personalaufwendungen auf das Produkt reduziert.

Produktleistungen
Vermessung und Erfassung von 
Geobasisdaten
Verwaltung des Liegenschaftskatasters
Kartenservice

Zielgruppen
Bürgerschaft
Planerinnen und Planer
Investorinnen und Investoren
Fachplanungsstellen
öffentlich bestellte Vermessungsingenieure
Katasterämter
Rat und seine Ausschüsse
Bereiche

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600

10 = Ordentliche Erträge 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600

11 - Personalaufwendungen 72.280 89.880 63.380 64.650 65.940 67.260

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0 2.000 0 0 0 0

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.800 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 87.080 105.880 77.380 78.650 79.940 81.260

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -83.480 -102.280 -73.780 -75.050 -76.340 -77.660

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

2.810 2.810 2.810 2.810 2.810 2.810

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -2.810 -2.810 -2.810 -2.810 -2.810 -2.810

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-86.290 -105.090 -76.590 -77.860 -79.150 -80.470
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Katastertechnisches Informationssystem02Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Katastertechnisches Informationssystem
Katasterauskünfte 1.440 1.8003.138  Anz.

Vermessungsaufwand gemäß Honorarsumme 60 7240  T€

Vollzeitstellen 1,77 1,260,001,45  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Bei den "Katasterauskünften" wird in 2011 davon ausgegangen, dass das Programm "GIS" konstant funktioniert und die entsprechende 
Mehrbelastung durch diese Auskünfte entfällt.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Umweltangelegenheiten03Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Auswertung und Aufbereitung von 
Umweltqualitätsdaten
Altlastenmanagement für städtische 
Grundstücke

Fortsetzung Produktleistungen
Angebot von Beratungsleistungen über 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Umweltqualität

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Rat und seine Ausschüsse
Bereiche

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 0 0 0 0

10 = Ordentliche Erträge 1.000 1.000 0 0 0 0

11 - Personalaufwendungen 55.790 55.990 56.330 57.440 58.600 59.770

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 61.790 61.990 62.330 63.440 64.600 65.770

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -60.790 -60.990 -62.330 -63.440 -64.600 -65.770

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.950 1.950 1.950 1.950 1.950 1.950

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.950 -1.950 -1.950 -1.950 -1.950 -1.950

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-62.740 -62.940 -64.280 -65.390 -66.550 -67.720
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Umweltangelegenheiten03Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Umweltangelegenheiten
Öffentlichkeitswirksame  Veranstaltungen 3 32  Anz.

Vollzeitstellen 0,90 0,900,000,92  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
"Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen" in 2011:
Tag des Baumes, Tag der Umwelt, Vortrag Klimaschutz zur rationellen Energieverwendung und Energieeinsparung.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Wirtschaftsförderung04Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Für das Jahr 2011 wurde die prozentuale Zuordnung der Personalaufwendungen auf das Produkt verändert.

Produktleistungen
Bestandspflege ortsansässiger Betriebe
Städtebauliche Beratung und Steuerung von 
Betriebsansiedlungen
Genehmigungsmanagement 
ansiedlungswilliger Betriebe

Fortsetzung Produktleistungen
City- und Standortmanagement im 
Einzelhandel
Fremdenverkehrs- und Tourismusförderung
Optimierung der Rahmenbedingungen zur 
Stärkung des Handels- und 
Wirtschaftsstandortes Monheim am Rhein
Verbesserung des Arbeitsplatzangebotes

Zielgruppen
Selbständige
Gewerbetreibende
Bürgerinnen und Bürger

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 1.000 1.000 1.000 1.000

10 = Ordentliche Erträge 0 0 1.000 1.000 1.000 1.000

11 - Personalaufwendungen 145.860 168.200 157.980 161.150 164.350 167.650

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 50.000 38.000 38.000 38.000 38.000 38.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 196.860 207.200 196.980 200.150 203.350 206.650

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -196.860 -207.200 -195.980 -199.150 -202.350 -205.650

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

6.060 6.060 6.060 6.060 6.060 6.060

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -6.060 -6.060 -6.060 -6.060 -6.060 -6.060

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-202.920 -213.260 -202.040 -205.210 -208.410 -211.710
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Wirtschaftsförderung04Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Wirtschaftsförderung
Vollzeitstellen 2,53 2,500,002,31  Anz.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bauaufsicht und Denkmalpflege05Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Im Jahr 2011 werden zusätzliche Mittel für die Altstadtplanung benötigt.

Produktleistungen
Bauaufsicht
Durchführung aller bauaufsichtlichen 
Genehmigungsverfahren 
(Baugenehmigungen / Vorbescheide)
Ordnungsbehördliches Einschreiten
Bauüberwachung

Fortsetzung Produktleistungen
Durchführung aller denkmalrechtlichen 
Verfahren
Ordnungsbehördliches Einschreiten
Baugeschichtliche Beratung

Denkmalpflege

Zielgruppen
Einwohnerinnen und Einwohner
Bauwillige Grundstücksbesitzer
Denkmaleigentümerinnen und -eigentümer
Mieterinnen und Mieter sowie Pächterinnen und Pächter von Denkmälern
Politische Gremien
Bereiche
Stadt Monheim am Rhein

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 200.000 180.000 180.000 180.000 180.000 180.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 500 500 500 500 500 500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800

10 = Ordentliche Erträge 202.300 182.300 182.300 182.300 182.300 182.300

11 - Personalaufwendungen 280.030 287.700 291.540 297.380 303.310 309.380

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.900 5.000 10.000 5.000 5.000 5.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 281.930 292.700 301.540 302.380 308.310 314.380

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -79.630 -110.400 -119.240 -120.080 -126.010 -132.080

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

14.880 14.880 14.980 14.980 14.980 14.980

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -14.880 -14.880 -14.980 -14.980 -14.980 -14.980

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-94.510 -125.280 -134.220 -135.060 -140.990 -147.060
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bauaufsicht und Denkmalpflege05Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bauaufsicht
Bauberatung 4.200 4.2006.180  Anz.

Anträge 204 204212  Anz.

Bescheide 168 168215  Anz.

Einleitung bauordnungsrechtlicher Verfahren 24 2425  Anz.

Vollzeitstellen 4,25 4,250,004,23  Anz.

Denkmalpflege
Beratungsleistungen nach dem DSchG-NW 372 372383  Anz.

Vollzeitstellen 0,29 0,290,000,29  Anz.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bebauungsplaung06Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Ansatz "Personalaufwendungen" für das Jahr 2011 hat sich durch Stundenerhöhung und eine andere prozentuale Zuordnung von 
Personalstellen verändert.
Mit dem Änderungsverfahren zum B-Plan 84M wurde die Kanzlei Heuking/Kühn im Jahr 2009 beauftragt. Für die Abwicklung der städtebaulichen 
Leistungen wurden im Jahr 2009 40.000 € im Haushaltsbuch veranschlagt. Dieses Honorar wurde bisher zu ca. 50 % verausgabt, wobei die 
übrigen 20.000 € nicht durch einen Auftrag gebunden wurden. Zur Endabrechnung bedarf es daher einer erneuten Veranschlagung von 20.000  € 
in dem Produkt Bebauungsplanung, wodurch sich das Budget ("sonstige ordentliche Aufwendungen") einmalig um 20.000 € erhöht.

Produktleistungen
Aufstellung, Änderung und Ergänzung von 
Bebauungsplänen
Bearbeitung sonstiger Satzungen zur 
Bodenordnung
Satzungen zur Gestaltung und Nutzung 
baulicher Anlagen gemäß BauO NRW
Sicherung der Bauleitplanung 
(Veränderungssperren)

Zielgruppen
Bürgerschaft
Rat und seine Ausschüsse
Investoren

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 100 100

10 = Ordentliche Erträge 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100

11 - Personalaufwendungen 163.550 155.490 171.340 170.170 173.580 177.030

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 30.000 30.000 50.000 30.000 30.000 30.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 193.550 185.490 221.340 200.170 203.580 207.030

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -187.450 -179.390 -215.240 -194.070 -197.480 -200.930

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.850 5.850 5.850 5.850 5.850 5.850

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -5.850 -5.850 -5.850 -5.850 -5.850 -5.850

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-193.300 -185.240 -221.090 -199.920 -203.330 -206.780
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Bebauungsplaung06Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bebauungsplanung
B-Plan-Auskünfte 240 300250  Anz.

Durchgeführte Beteiligungsverfahren 24 2021  Anz.

B-Plan-Leistungen nach Punkten 120 120183  Anz.

Geprüfte gemeindliche Vorkaufsrechte 240 240164  Anz.

Vollzeitstellen 2,85 3,110,003,06  Anz.

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Anzahl der "B-Planauskünfte" wurde für 2011 angehoben, da die Auskünfte nun systematischer für alle Mitarbeiter erfasst werden.
Aufgrund umfangreicherer und komplexer Ansprüche an die Bebauungspläne wird die Anzahl der "durchgeführten Beteiligungsverfahren" für das 
Jahr 2011 reduziert.
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Stadtfest09Produkt:

61Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das Produkt Stadtfest wird im Jahr 2011 erstmalig in den Haushalt aufgenommen. Der hier geplante Ansatz für Personalaufwendungen war zuvor 
einem anderen Produkt zugeordnet.

Produktleistungen
Organisation, Koordination und Planung des 
Stadtfestes
Akquise von Partnern und Sponsoren

Zielgruppen
Bürgerinnen und Bürger
Besucherinnen und Besucher von außerhalb
Ortsansässiger Einzelhandel

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

7 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 5.000 5.000 5.000 5.000

10 = Ordentliche Erträge 0 0 5.000 5.000 5.000 5.000

11 - Personalaufwendungen 0 0 12.940 13.200 13.460 13.730

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0 0 5.000 5.000 5.000 5.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 0 0 17.940 18.200 18.460 18.730

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 0 0 -12.940 -13.200 -13.460 -13.730
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Wirtschaftsförderung und Stadtplanung

Stadtfest09Produkt:

61Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Stadtfest
Vollzeitstellen 0,00 0,260,000,00  Anz.
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement71Bereich:

Taktische Ziele
Ausbau der Angebote für Kinder und Jugendliche sowie Schaffung und Ausbau von angemessenen Räumlichkeiten für Kultur und 
kulturelle Bildung, durch
Verbesserung der Gebäudeinfrastruktur (Neubau von 2 Kitas (U3 und Ü3 )
Schaffung adäquater Ersatzräume für das in der Bregenzer Str. wegfallende Unterrichtsgebäude der Musikschule
Sicherung der Standorte von Sporteinrichtungen für den Schul- und Freizeitsport, durch

Umsetzung der Hochbaumaßnahmen im Rahmen des Sportstättenkonzeptes ab Jahr 2011 ff

Integration der Siedlungsbereiche Monheim, Baumberg und des Berliner Viertels in eine gesamtstädtische Entwicklung, durch

Freiziehen und Verkaufsvorbereitungen für verschiedene städtische Liegenschaften ab 2011 ff

Weiterentwicklung des Maßnahmenkataloges zum Klimaschutz in Monheim am Rhein

Reduzierung des Flächenverbrauchs, durch

Optimierung / Verwertung städtischer Büroflächen und/oder Liegenschaften in 2011 ff

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 100 100

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 433.000 494.000 443.750 443.750 443.750 398.750

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 166.000 166.000 326.000 326.000 326.000 326.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge 210.000 210.000 1.260.000 590.000 540.000 260.000

10 = Ordentliche Erträge 809.100 870.100 2.029.850 1.359.850 1.309.850 984.850

11 - Personalaufwendungen 2.073.320 1.947.690 1.981.200 1.978.670 1.938.430 1.925.270

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.640.300 4.266.500 5.184.500 4.564.500 4.384.500 4.404.500

15 - Transferaufwendungen 600 600 500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 593.800 683.800 211.800 211.800 211.800 211.800

17 = Ordentliche Aufwendungen 6.308.020 6.898.590 7.378.000 6.755.470 6.535.230 6.542.070

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -5.498.920 -6.028.490 -5.348.150 -5.395.620 -5.225.380 -5.557.220

20 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 403.000 353.000 353.000 353.000 353.000 353.000

21 = Finanzergebnis -403.000 -353.000 -353.000 -353.000 -353.000 -353.000

22 = Ordentliches Jahresergebnis -5.901.920 -6.381.490 -5.701.150 -5.748.620 -5.578.380 -5.910.220

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.697.460 5.696.600 5.630.590 5.630.590 5.630.590 5.630.590

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

657.960 657.960 657.960 657.960 657.960 657.960

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 5.039.500 5.038.640 4.972.630 4.972.630 4.972.630 4.972.630

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-862.420 -1.342.850 -728.520 -775.990 -605.750 -937.590
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement71Bereich:

Ausblick auf das Haushaltsjahr 2011
Der Bereich des Gebäude- und Liegenschaftsmanagements zählt zu den "nicht gebührenfinanzierten" Bereichen. In Jahren angespannter 
Haushaltslagen und unter Berücksichtigung des Nothaushaltes können daher nur Maßnahmen berücksichtigt werden, die die entsprechenden 
formalen Voraussetzungen erfüllen.

In 2011 vorgesehene Maßnahmen:

Neben kleineren Reparatur-, Erhaltungs- und Wartungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden werden im Bereich Neubau und 
Gebäudeunterhaltung folgende größere Maßnahmen durchgeführt:
Es ist geplant, die begonnene Umstrukturierung "Betreuungsplätze U3" der Kindertagesstätten-Landschaft fortzusetzen. Die bestehende KiTa an 
der Oranienburger Straße soll entsprechend umgestaltet werden und in diesem Zuge werden dort dringend notwendige Sanierungen durchgeführt.
Die begonnenen Baumaßnahmen "Neubau KiTa Wilhelm-Busch" sowie der "Neubau KiTa Bregenzer Straße" werden fortgeführt und 
voraussichtlich zum Sommer 2011 abgeschlossen.
Darüber hinaus soll begonnen werden (erster von 4 Bauabschnitten), die dringend sanierungsbedürftigen Fenster der Südfassade (Straßenfront) 
des Otto-Hahn-Gymnasiums auszutauschen. Durch den technisch nicht mehr aufzuschiebenden Austausch wird gleichzeitig den aktuellen 
Wärmeschutzanforderungen Rechnung getragen.
Im Zusammenhang mit dem Sportstättenkonzept wird der Bereich die erforderlichen Hochbaumaßnahmen (insb. Umkleidegebäude) abhängig 
vom Konzept und den Finanzierungszusagen realisieren.

Im Bereich Liegenschaftsmanagement sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
Durch das Freiziehen nicht mehr benötigter städtischer Gebäude können Grundstücke zum Verkauf für den Wohnungsbau angeboten werden. 
Hierbei wird der Forderung nach weiterem Wohnraum u.a. für junge Familien Rechnung getragen sowie dem demographischen Wandel und der 
Reduzierung des Einwohnerbestandes entgegengewirkt.
In diesem Zusammenhang sollen die Gebäude "KiTa Bregenzer Straße", "ehemalige Wilhelm-Busch-Schule" und die zwei Gebäude an der 
"Krischerstraße 35/37" zurück gebaut werden. 
Die Grundstücke an der Bregenzer Straße sowie an der Krischerstraße 35/37 sollen anschließend zu Zwecken des Wohnungsbaus veräußert 
werden.
Die Erreichung verschiedener Ziele hängt auch von erfolgreichen Maßnahmen im Rahmen des Klima- und Umweltschutzes ab. Es werden daher 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten Maßnahmen entwickelt, um das Leben und Wohnen in Monheim am Rhein nachhaltig so angenehm 
wie möglich zu gestalten.

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Haushaltsansatz 2011 für das "Ordentliche Jahresergebnis" fällt gegenüber dem Ansatz des Vorjahres zunächst positiver aus.
Innerhalb der "Ordentlichen Erträge" ist eine Erhöhung zu verzeichnen, die im Wesentlichen auf Erträge im Produkt 71.01 
Gebäudebewirtschaftung und -unterhaltung infolge der ertragswirksamen Auflösung von Instandhaltungsrückstellungen zurück zu führen ist.
Bei den "Ordentlichen Aufwendungen" ist insgesamt gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung zu verzeichnen. Hierbei werden im Haushaltsansatz 
erhöhte Aufwendungen für die Gebäudereinigung und die Energie (Wärme und Strom), eine Erhöhung des Bauunterhaltungsbudgets infolge der 
Auflösung von Rückstellungen sowie erhöhte Aufwendungen für die Baureifmachung von Grundstücken (Abbruchmaßnahmen), durch geringere 
Aufwendungen für die Inanspruchnahme der Städtischen Betriebe und geringere Wertkorrekturen für unbebaute Grundstücke 
(Wertreduzierungen) nicht vollständig kompensiert.
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

71Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Das prognostizierte Jahresergebnis ist nahezu unverändert.

Produktleistungen
Organisation und Verwaltung des Gebäude- 
und Liegenschaftsmanagements

Zielgruppen
Rat und Ausschüsse
Verwaltungsvorstand
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

11 - Personalaufwendungen 146.920 109.050 115.590 108.540 95.130 64.320

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

500 500 500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.600 6.600 6.600 6.600 6.600 6.600

17 = Ordentliche Aufwendungen 154.020 116.150 122.690 115.640 102.230 71.420

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -154.020 -116.150 -122.690 -115.640 -102.230 -71.420

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

36.430 36.430 36.430 36.430 36.430 36.430

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -36.430 -36.430 -36.430 -36.430 -36.430 -36.430

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-190.450 -152.580 -159.120 -152.070 -138.660 -107.850
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Bereichsinterner Overhead00Produkt:

71Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Bereichsinterner Overhead
Mitarbeitergespräche des Bereiches 21 2121  Anz.

Vollzeitstellen des Bereiches insgesamt 43,66 43,530,0043,80  Anz.

Vollzeitstellen 1,56 1,540,001,83  Anz.
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Gebäudebewirtschaftung und -unterhaltung01Produkt:

71Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Ansatz für das "Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit" verbessert sich gegenüber dem Vorjahr. Zurückzuführen ist dies im Wesentlichen auf 
folgende Aspekte:

- erhöhte Erträge infolge der Auflösung der in der Vergangenheit gebildeten Rückstellungen für die Instandhaltung von städtischen Gebäuden in 
Höhe von 1,0 Mio. €.

- gestiegene Aufwendungen für die Reinigung infolge gestiegener Reinigungsflächen (z.B. Schulanbauten Winrich-von-Kniprode und Hermann-
Gmeiner), allgemeiner Preissteigerungen / tariflicher Lohnerhöhungen und auch zu niedriger Ansätze bereits in 2010. Die Kostenentwicklung der 
Reinigung ist in der Grafik auf der Folgeseite dargestellt, wobei es sich bei den Kosten 2008 bis 2010 um Ist-Kosten und in 2011 um Planansätze 
handelt. Hiernach ist in den vier Betrachtungsjahren nach Bereinigung der Flächenzuwächse eine Kostensteigerung von 2008 bis 2011 von knapp 
8 % festzustellen. Diese ist im Wesentlichen auf Preissteigerungen beim Materialeinkauf und auf tarifliche Lohnerhöhungen bzw. Mindestlöhne 
bei der Fremdreinigung zurückzuführen.

- gestiegene Aufwendungen für Energie ("Wärme" und "Strom"), welche zum einen auf gestiegene Einkaufspreise und zum anderen auf 
ausgedehnte Nutzungszeiten infolge OGATA und Nachmittagsunterricht -Abitur nach 12 Jahren-  zurückzuführen sind.

Produktleistungen
Bauliche Gebäudeunterhaltung der 
städtischen Gebäude
Neubau- und Umbaumaßnahmen
Energieversorgung der städtischen Gebäude 
(Wärme-, Strom-, Wasserversorgung)
Gebäudereinigung
Abschluss von Versicherungsverträgen für 
städtische Gebäude

Zielgruppen
Bürgerinnen und Bürger
Gebäudenutzer

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 117.500 120.500 70.250 70.250 70.250 25.250

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 166.000 166.000 326.000 326.000 326.000 326.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge 10.000 10.000 1.060.000 60.000 60.000 60.000

10 = Ordentliche Erträge 293.500 296.500 1.456.250 456.250 456.250 411.250

11 - Personalaufwendungen 1.843.100 1.757.410 1.783.680 1.786.580 1.758.970 1.778.200

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

3.626.800 4.254.000 4.854.000 4.564.000 4.384.000 4.404.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 530.000 160.000 158.000 158.000 158.000 158.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 5.999.900 6.171.410 6.795.680 6.508.580 6.300.970 6.340.200

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -5.706.400 -5.874.910 -5.339.430 -6.052.330 -5.844.720 -5.928.950

20 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 403.000 353.000 353.000 353.000 353.000 353.000

21 = Finanzergebnis -403.000 -353.000 -353.000 -353.000 -353.000 -353.000

22 = Ordentliches Jahresergebnis -6.109.400 -6.227.910 -5.692.430 -6.405.330 -6.197.720 -6.281.950

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.697.460 5.696.600 5.630.590 5.630.590 5.630.590 5.630.590

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

535.490 535.490 535.490 535.490 535.490 535.490

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 5.161.970 5.161.110 5.095.100 5.095.100 5.095.100 5.095.100

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

-947.430 -1.066.800 -597.330 -1.310.230 -1.102.620 -1.186.850
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Gebäudebewirtschaftung und -unterhaltung01Produkt:

71Bereich:

- erhöhte Aufwendungen infolge gestiegener Bauunterhaltungskosten in Höhe von 300.000 €. Diese Steigerung von 1.000.000 € (2010) auf 
1.300.000 € (2011) ist ausschließlich auf die ertragswirksame Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 300.000 € zurückzuführen. Die 
aufgelösten Rückstellungen wurden nun im Bauunterhaltungsbudget zusätzlich veranschlagt. Diese Veranschlagung der 
Bauunterhaltungsaufwendungen führt im Produkt 71.01 zu entsprechend höheren Erträgen und wirkt sich somit im Gesamthaushalt 2011 
ergebnisneutral aus s.o.).
Innerhalb des Bauunterhaltungsbudgets werden unter Beachtung des Nothaushaltsrechts folgende Maßnahmen durchgeführt, wobei ein 
Austausch der Maßnahmen grundsätzlich unzulässig ist. Die darüber hinausgehenden sog. "freien Mittel" innerhalb des Bauunterhaltungsbudgets 
für Wartungen und derzeit nicht vorhersehbare Reparaturen / Sanierungen werden sparsam bewirtschaftet und jeweils auf die entsprechende 
Unabweisbarkeit überprüft.
1. Rathaus: Erneuerung Dachflächenfenster  4.000 €
2. Feuerwache: Erneuerung Flurtür  7.500 €
3. ASS HM-Gebäude: Sanierung Fensterbänke  5.000 €
4. Haus der Jugend: Sanierung Decke und Parkett im Mehrzweckraum  25.000 €
5. KiTa Oranienburger Str.: Sanierung von 2 WC-Bereichen   40.000 €
6. KiTa Oranienburger Str.: Sanierung Bodenbeläge und Maler / Instandsetzungen  75.000 €
7. KiTa Sandberg: Raumakustische Maßnahmen in 2 Gruppenräumen (Altbau)  20.000 €
8. Rathaus: Erneuerung Fenster im Treppenhaus Altbau  15.000 €
9: Rathaus: Bauliche Maßnahmen im Zuge einer Büroflächenoptimierung  100.000 €
10. OHG: Fenstererneuerung Straßenfront (erster von vier Abschnitten)  110.000 €
11. PUG: Umbau für integrativen Unterricht (zweite von sechs Ausbaustufen)  45.000 €
12. GSL: Umbau infolge Ganztagsbetreuung (erste von vier Ausbaustufen)  30.000 €
13. LMR: Austausch Türdrücker gegen Türknaufe  8.000 €
14. LMR: Fluchtweggestaltung / Einbau Fluchttürwächter  5.000 €
15. LMR: Sanierung WC-Anlagen  50.000 €
Aus aufgelösten Rückstellungen:

16. OHG: Betonsanierung Fluchttreppe  6.000 €
17. KiTa Oranienburger Straße: Fenstererneuerung  45.000 €
18. VHS: Fortführung der Sanierung der Heizungsverteileranlage  5.000 €
19. VHS: Fortführung der Erneuerung der Heizungs-Regelungsanlage  5.000 €
20. ASS: Erneuerung Lüftung-Heizungsanlage  60.000 €
21. Rathaus: Fortführung der Erneuerung der Regelungsanlage  20.000 €
22. LMR: Sanierung Duschanlagen  50.000 €
23. LD-Sporthalle: Sanierung Duschanlagen  25.000 €
24. Unterkunft Rhenaniastr. 1: Sanierungsmaßnahmen  45.000 €
25. LMR: Sanierung Lüftung Sporthalle  100.000 €
26. HGS: Fortführung Sanierung WC-Anlagen  20.000 €
27. OHG: Sanierung Lüftungsanlage  60.000 €
28. HGS: Betonsanierung  50.000 €
29. ASS: Statische Sanierung Laubengänge  15.500 €
30. HGS: Statische Sanierung Laubengänge  15.500 €
31. HGS: Fortführung der Fenstererneuerung  30.000 €
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2008 2009 2010 2011
Personalaufwendungen 813.421 € 823.718 € 762.191 € 754.500 €
Aufwendungen Fremdreinigung 8.700 € 37.000 € 102.000 € 145.000 €
Sachaufwendungen 103.000 € 115.000 € 95.024 € 120.000 €
Aufwendungen Koordination + Aufsicht 167.770 € 160.603 € 194.746 € 198.390 €
Gesamtaufwendungen p.a. 1.092.891 € 1.136.321 € 1.153.961 € 1.217.890 €

100,0% 104,0% 105,6% 111,4%

Reinigungsfläche [qm] 84.888 m² 85.310 m² 85.891 m² 87.755 m²
100,0% 100,5% 101,2% 103,4%

Gesamtaufwendungen je qm 12,87 € 13,32 € 13,44 € 13,88 €
100,0% 103,5% 104,4% 107,8%

Êntwicklung der Aufwendungen für Gebäudereinigung
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Gebäudebewirtschaftung und -unterhaltung01Produkt:

71Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Gebäudebewirtschaftung
Vollzeitstellen 10,40 10,650,0010,02  Anz.

Gebäudereinigung
Vollzeitstellen 26,25 25,310,0026,43  Anz.

Neubau und Gebäudeunterhaltung
Vollzeitstellen 4,18 4,760,004,30  Anz.
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Liegenschaften03Produkt:

71Bereich:

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen
Der Ansatz für das "Ergebnis der Verwaltungstätigkeit" verbessert sich gegenüber dem Vorjahr.
Die "Ordentlichen Erträge" sind um die zusätzlichen Mieteinnahmen "Haus der Chancen" für die freien Träger sowie die 
Kostenerstattungsbeiträge für die interkommunale Nutzung der Comeniusschule gestiegen.
Die "Ordentlichen Aufwendungen" sind zum einen aufgrund der erforderlichen Abbruchmaßnahmen diverser städtischer Gebäude zwecks 
Grundstücks-Verkaufsvorbereitung gestiegen sowie zum anderen aufgrund der gegenüber dem Vorjahr reduzierten Wertkorrektur unbebauter 
Grundstücke (in 2010 musste der Grundstückswert für das Fachmarktzentrum III korrigiert werden) gesunken, so dass im Ergebnis gegenüber 
dem Vorjahr gesunkene Aufwendungen festzustellen sind.

Produktleistungen
An- und Verkauf von Grundstücken
Abschluss von Grundsrücks-, Pacht- und 
Nutzungsverträgen

Zielgruppen
Bürgerinnen und Bürger
Gewerbetreibende
Vereine

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 100 100

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 315.500 373.500 373.500 373.500 373.500 373.500

7 + Sonstige ordentliche Erträge 200.000 200.000 200.000 530.000 480.000 200.000

10 = Ordentliche Erträge 515.600 573.600 573.600 903.600 853.600 573.600

11 - Personalaufwendungen 83.300 81.230 81.930 83.550 84.330 82.750

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

13.000 12.000 330.000 0 0 0

15 - Transferaufwendungen 600 600 500 500 500 500

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 57.200 517.200 47.200 47.200 47.200 47.200

17 = Ordentliche Aufwendungen 154.100 611.030 459.630 131.250 132.030 130.450

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 361.500 -37.430 113.970 772.350 721.570 443.150

28 = Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

86.040 86.040 86.040 86.040 86.040 86.040

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -86.040 -86.040 -86.040 -86.040 -86.040 -86.040

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

275.460 -123.470 27.930 686.310 635.530 357.110
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Gebäude- und Liegenschaftmanagement

Liegenschaften03Produkt:

71Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Liegenschaften
Grundstücksgeschäfte - Ankauf - 6 48  Anz.

Grundstücksgeschäfte - Verkauf - 7 54  Anz.

verwaltete Erbbaurechtsverträge 35 3535  Anz.

Miet- und Pachtverträge sowie Gestattungen 115 120115  Anz.

Dienstwohnungen 9 79  Anz.

Vollzeitstellen 1,27 1,270,001,22  Anz.
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Allgemeine Finanzwirtschaft90Bereich:

Ansatz

2009

Ansatz

2010

Ansatz

2011

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
in €

Planung

2012

Planung

2013

Planung

2014

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 42.360.000 37.450.000 43.780.000 45.230.000 47.200.000 50.150.000

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.325.530 11.625.530 11.600.000 11.400.000 12.400.000 11.400.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.135.680 1.135.680 0 0 0 0

7 + Sonstige ordentliche Erträge 2.102.000 2.102.000 3.502.000 2.302.000 2.302.000 2.302.000

10 = Ordentliche Erträge 48.923.210 52.313.210 58.882.000 58.932.000 61.902.000 63.852.000

14 - Bilanzielle Abschreibungen 6.117.790 6.117.790 8.300.000 8.300.000 8.300.000 8.300.000

15 - Transferaufwendungen 22.490.000 22.490.000 23.990.000 23.390.000 22.050.000 22.840.000

17 = Ordentliche Aufwendungen 28.607.790 28.607.790 32.290.000 31.690.000 30.350.000 31.140.000

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 20.315.420 23.705.420 26.592.000 27.242.000 31.552.000 32.712.000

19 + Finanzerträge 17.800 17.800 17.800 17.800 17.800 17.800

20 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.762.800 4.762.800 4.250.000 4.500.000 4.750.000 4.850.000

21 = Finanzergebnis -4.745.000 -4.745.000 -4.232.200 -4.482.200 -4.732.200 -4.832.200

22 = Ordentliches Jahresergebnis 15.570.420 18.960.420 22.359.800 22.759.800 26.819.800 27.879.800

27 = Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen

0 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

29 = Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

15.570.420 18.980.420 22.379.800 22.779.800 26.839.800 27.899.800

Erläuterungen zu den finanziellen Entwicklungen

Erträge

Steuern und ähnliche Abgaben

Aufgrund von Nachzahlungen für Vorjahre bei der Gewerbesteuer fielen die Ergebnisse für die Jahre 2007 (19,3 Mio. €), 2008 (27,1 Mio. €) und 
2009 (19,5 Mio. €) überdurchschnittlich gut aus. Das Jahr 2010 wird hingegen mit rund 16,2 Mio. € abschließen. 
Für das Jahr 2011 sind bereits Anhaltspunkte bekannt geworden, die ebenfalls in Summe Nachzahlungsforderungen von rund 5 Mio. € erkennen 
lassen. Der Ansatz kann daher für das laufende Jahr auf 18 Mio. € gesetzt werden. In den Folgejahren wurden die positiven Prognosen der 
Gesamtwirtschaft mit zugrunde gelegt. Von weiteren Nachzahlungen in großer Höhe kann zum derzeitigen Zeitpunkt allerdings nicht 
ausgegangen werden. 
Beim Ansatz für die Grundsteuer B findet die Erhöhung des Hebesatzes auf nunmehr 455 %-Punkte ihren Niederschlag. Der Ertrag wird auf 
7.530.000 € veranschlagt. Für 2012 ist die dritte Erhöhung aus dem Haushaltssicherungskonzept vorgesehen.
Bei der Vergnügungssteuer lässt das Ergebnis des Jahres 2010 die Erhöhung des Ansatzes auf 550.000 € zu.
Der Ansatz für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wurde auf Grundlage der Orientierungsdaten des Landes sowie einer Aktualisierung 
im Rahmen der Novembersteuerschätzung fortgeschrieben. Diese lassen aufgrund der positiven Konjunkturwerte einen Anstieg der zu 
verteilenden Masse erwarten. Basierend auf den Ansatzwerten des Jahres 2010 wird mit einer Steigerung von 7,7 % gerechnet. Das tatsächliche 
Ergebnis war allerdings deutlich besser, demgegenüber wird sich das Gesamtaufkommen um 1,6 % verringern. Für die Stadt Monheim am Rhein 
wird ein Aufkommen in Höhe von 13,85 Mio. € geschätzt. 
Die Schlüsselzahl, die die Grundlage für die Berechnung des jeweiligen Anteils an der Einkommensteuer darstellt, beträgt seit dem Haushaltsjahr 
2009 0,0025598).  Für das Folgejahr sehen die Orientierungsdaten eine Steigerungsrate von 6,3 % vor.
Für den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer prognostizieren die Orientierungsdaten eine Steigerung von 1,9 % im Jahre 2011. Für die Stadt 
Monheim am Rhein bedeutete dies einen Anstieg der Erträge um rund 30.000 €. Zugrunde gelegt wurde dabei die Prognose der Steuerschätzung 
in Höhe von 875 Mio. € als Verteilungsmasse. Dies ergibt einen Ertrag in Höhe von 1.860.000 €. Das Jahr 2012 wurde mit einer Steigerung in 
Höhe von 2,5 % fortgeschrieben.
Bei den Kompensationsleistungen nach dem Familienleistungsausgleich wird die Verteilungsmasse im laufenden Jahr um rd. 8,8 % deutlich 
zurückgehen. Angekündigt war dies allerdings aufgrund einer Veränderung im Abrechnungssystem bereits im Vorjahr und damit auch eingeplant. 
Für die Jahre 2012 und 2013 sind wieder Steigerungsraten in Höhe von 4,4 % und 2,4 % vorgesehen.
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Allgemeine Finanzwirtschaft90Bereich:

Auf der Grundlage des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) für das jeweilige Haushaltsjahr erhalten die Gemeinden Schlüsselzuweisungen, 
deren Höhe sich nach der durchschnittlichen Ausgabebelastung und nach ihrer Steuerkraft bemisst. Mehrbelastungen, die durch die Trägerschaft 
von Schulen und Dauerarbeitslosigkeit bestehen, sind angemessen zu berücksichtigen. Die Zuweisung wird an einer Ausgangsmesszahl 
(Gesamtansatz x einheitlicher Grundbetrag) und einer Steuerkraftmesszahl ermittelt. In die Ermittlung der Steuerkraft werden die Gewerbesteuer 
abzüglich der Gewerbesteuerumlage, die Grundsteuer, die Gemeindeanteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer und die einheitsbedingten 
gemeindlichen Leistungen einbezogen. Unterschreitet die Steuerkraftmesszahl (Referenzzeitraum für das Jahr 2011: 01.07.2009-30.06.2010 die 
Ausgangsmesszahl, werden 90 % des Differenzbetrages als Schlüsselzuweisungen gewährt.
Mittlerweile liegt eine Proberechung für das Jahr 2011 vor. Danach erhöht sich die Verbundmasse gegenüber dem Vorjahr um rund 
320 Mio. €. Gleichzeitig ist die Steuerkraft der Gemeinden im Land NRW drastisch gesunken, so dass sich der Grundbetrag zur Ermittlung der 
Ausgangsmesszahl weiter verringert hat. Im Gegensatz zum Landestrend ist die Steuerkraft der Stadt Monheim am Rhein sogar leicht gestiegen, 
was ins Verhältnis gesetzt einen starken Rückgang der Schlüsselzuweisungen zur Folge hat. Insgesamt können lediglich 6,2 Mio. € veranschlagt 
werden. Dies bedeutet einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 2,2 Mio. €, gegenüber dem geplanten Ansatz im HSK für 2011 sogar 
um 4,2 Mio. €.
Die Planung der Werte für die Folgejahre ist bei dieser Position mehr denn je ein Blick in die Glaskugel, da neben der persönlichen Entwicklung 
der Steuerkraft einer jeden Stadt immer auch die Gesamtentwicklung aller Städte in NRW davon abhängig ist, mit welchem Anteil man am 
Gesamtkuchen beteiligt wird. Unter Zugrundelegung eines einigermaßen gleichförmigen Verlaufs der Wirtschafts- und Konjunkturdaten und dem 
Eintreffen der prognostizierten eigenen Steuererträge mit etwa gleichbleibenden Beträgen in Höhe von 6-7 Mio. € gerechnet werden.
Zu den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen gehören auch die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten. Die Sonderposten sind ein 
Bilanzwert auf der Passivseite, die den Anlagegütern der Aktivseite gegenüberstehen, wenn diese mit Fremdmitteln finanziert wurden. Im 
Umkehrschluss bilden die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten einen Gegenpart zu den Abschreibungen als Aufwandsposition.
Im Haushalt 2011 ergibt sich gegenüber den Ansätzen der Vorjahre eine Verbesserung um 1,3 Mio. €. Diese resultiert aus der erstmaligen 
Berechnung der genauen Werte im Rahmen der Abschlussarbeiten des ersten NKF - Haushaltsjahr 2007. Dem steht allerdings eine 
Ergebnisverschlechterung aufgrund höherer Abschreibungen in Höhe von 2,2 Mio. € gegenüber.
Sonstige ordentliche Erträge

Unter den sonstigen ordentlichen Erträgen werden im Wesentlichen die Konzessionsabgaben und die Zinsen aus Gewerbesteuernachzahlungen 
gem. § 233a AO veranschlagt. Die Ansatzerhöhung ergibt sich aus den oben erwähnten Nachzahlungen bei der Gewerbesteuer für einen 
Zeitraum seit 2003.
Aufwendungen

Bilanzielle Abschreibungen

Im Haushalt 2011 ergibt sich gegenüber den Ansätzen der Vorjahre eine Verschlechterung um 2,2 Mio. €. Diese resultiert aus der erstmaligen 
Berechnung der genauen Werte im Rahmen der Abschlussarbeiten des ersten NKF - Haushaltsjahr 2007. Dem steht allerdings eine 
Ergebnisverbesserung aufgrund höherer Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 1,3 Mio. € gegenüber.
Transferaufwendungen

An dieser Stelle werden unter anderem die Mittel für die Gewerbesteuerumlage und die Finanzierungsbeteiligung zum Fonds Deutsche Einheit 
ausgewiesen. Diese werden ermittelt, indem der Ertrag aus der Gewerbesteuer durch den Hebesatz geteilt und mit einem vom Gesetzgeber 
festgelegten Hebesatz multipliziert wird.
Die Entwicklung der Hebesätze und der damit verbundenen Erträge sind unter den Leistungsdaten abgebildet.
Zur Finanzierung seiner Ausgaben erhebt der Kreis Mettmann gem. § 45 Kreisordnung NRW in Verbindung mit den Bestimmungen des jeweils 
gültigen GFG eine jährlich durch den Kreistag neu festzusetzende Kreisumlage. Sie wird nach einem Prozentsatz der Umlagegrundlagen 
berechnet. Neben der Steuerkraft und der Schlüsselzuweisung ist auch die Solidarleistung Deutsche Einheit Umlagegrundlage.
Die Umlagegrundlagen der Stadt Monheim am Rhein verringern sich gegenüber dem Jahr 2010 von 46,93 Mio. € auf nunmehr 45,67 Mio. €. Trotz 
dieser verringerten Umlagegrundlagen wird sich der Ansatz für die Kreisumlage von 19,9 Mio. € auf 20,6 Mio. € gegenüber dem Ansatz 2010 
sogar erhöhen, da der Kreistag im Kreishaushalt eine Steigerung des Hebesatzes von 42,2 auf umgerechnet rund 45,1 % vorsieht. Dies war aus 
Sicht des Kreises deswegen notwendig, da die Gesamtfinanzkraft aller Städte im Kreis jäh eingebrochen war. Und dies ist schon die 
abgemilderte Variante gegenüber dem Entwurf der Kreisverwaltung, der einen Hebesatz von 48 % vorgesehen hatte und einen Leistungsumfang 
der Stadt Monheim am Rhein in Höhe von rund 22 Mio. €. Dies war nur möglich, da alle Städte im Kreis ihren Unmut über die hohe Belastung der 
betroffenen Städte kund getan haben.
Der Ansatz für die Krankenhausumlage des Landes NRW  verbleibt unverändert bei 490.000 €.
Finanzaufwendungen

Bis zum Jahre 2015 wird die Stadt Monheim am Rhein nicht in der Lage sein, ein positives Finanzergebnis, sprich eine ausgeglichene 
Liquiditätswirtschaft vorzuweisen. So lange werden sich die aus der Kameralistik angesammelten Fehlbeträge in Form von notwendigen 
Kassenkrediten weiter erhöhen. Somit müssen auch grundsätzlich weitere Mittel für die Zinszahlungen aus diesen Kassenkrediten bereit gestellt 
werden. Zwar war in den Jahren 2007 bis 2010 aufgrund der besseren Liquiditätslage aus den Gewerbesteuererträgen eine leichte Entspannung 
eingetreten, aber der Bedarf ist unvermindert hoch und liegt zurzeit im Mittel bei 50 Mio. €. Bis zum Jahresende 2011 werden rund 60 Mio. € 
erreicht sein. Trotzdem kann der Ansatz für 2011 auf 1,5 Mio. € um rund 200.000 € vermindert werden, da in den vergangenen Monaten noch 
gute Abschlüsse getätigt werden konnten. In den Folgejahren ist allerdings wieder mit Steigerungen um jeweils 200.000 € auf zuletzt 2,0 Mio. € 
im Jahre 2014 zu rechnen, da mit Zinssteigerungen zu rechnen ist.
Auch bei den Zinsenaufwendungen für investive Kredite kann der Ansatz aufgrund guter Zinsverläufe und eines zu hoch geschätzten Ansatzes im 
Vorjahr um 300.000 € zurückgefahren werden.
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Bereich:  90 Allgemeine Finanzwirtschaft  
 

Produkt:  00 Allgemeine Finanzwirtschaft 
 
 
 
 
 
Produktleistungen 
 
Gemeindesteuern 
Erträge 
Grundsteuer A + B 
Gewerbesteuer 
Verzinsung Gewerbesteuer (Nachzahlung) 
Vergnügungssteuer 
Hundesteuer 
 
 
Gemeinschaftssteuern 
Erträge 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
Ausgleichszahlung nach dem Familienleistungsausgleich 
 
 
Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 
Erträge 
Schlüsselzuweisungen 
 
Einzahlungen (investiv) 
Investitionspauschale 
Schulpauschale 
Sportpauschale 
 
Konzessionsabgaben 
Erträge 
Konzessionsabgabe MEGA – Strom 
Konzessionsabgabe MEGA – Gas Konzessionsabgabe 
Verbandswasserwerk 
 
 
Kreditwirtschaft 
Erträge 
Zinsen 
 
 
Einzahlungen 
Aufnahme von Investitionskrediten 
 
 
Sonderposten und Abschreibungen 
Erträge 
Auflösung von Sonderposten 

 
 
Aufwendungen: 
Gewerbesteuerumlage 
Fonds Dt. Einheit (Erhöhungsanteil Gewerbesteuer) 
Verzinsung Gewerbesteuer (Rückerstattung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwendungen 
Kreisumlage 
 
Auszahlungen (investiv) 
Krankenhausumlage nach dem Krankenhausgesetz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwendungen 
Zinsen für Investitionskredite 
Zinsen für Liquiditätskredite 
 
Auszahlungen 
Tilgung für Investitionskredite 
 
 
 
Aufwendungen 
Abschreibung des Anlagevermögens

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da die Allgemeine Finanzwirtschaft ab 2011 lediglich aus dem einen gleichnamigen Produkt besteht, wird an dieser Stelle auf die erneute 
Darstellung der Finanzwerte verzichtet und es werden lediglich die ‚Produktleistungen’ und Leistungsdaten (siehe Folgeseite) ausgewiesen. 
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Allgemeine Finanzwirtschaft

Allgemeine Finanzwirtschaft00Produkt:

90Bereich:

 Leistungsdaten Ist
2009

Plan
2010

Plan
2011

P
l
P
l
P
l

Einh.

Allgemeine Zuweisungen und Umlagen
Gesamtaufkommen Steuerverbund NRW 7.598.174 7.921.1157.973.238  T€

Umlagegrundlage Finanzausgleich Stadt Monheim am Rhein 46.929 45.67148.799  T€

Schlüsselzuweisungen 8.400.000 6.200.000381.242  €

Hebesatz der Kreisumlage 42,2 45,10,041,0  %

Einkommens- und Umsatzsteuer
Gesamtaufkommen Einkommensteuer NRW 61.500.000 65.400.00069.524.256  T€

Verteilungsschlüssel Einkommensteuer Stadt Monheim am Rhein 0,2560 0,25600,00000,2560  %

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 13.000.000 13.850.00014.830.676  €

Gesamtaufkommen Umsatzsteuer NRW 10.272.000 10.500.00010.145.700  T€

Verteilungsschlüssel Umsatzsteuer Stadt Monheim am Rhein 0,2128 0,21280,00000,2128  %

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer des Landes 1.830.000 1.860.0001.799.350  €

Gemeindesteuern
Hebesatz Grundsteuer A 380 380380  %

Grundsteuer A -Aufkommen insgesamt 30.000 30.00026.670  €

Hebesatz Grundsteuer B 435 455415  %

Grundsteuer B -Aufkommen insgesamt 7.130.000 7.530.0006.674.300  €

Hebesatz Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 435 435435  %

Gewerbesteueraufkommen insgesamt 13.000.000 18.000.00019.494.500  €

Gewerbesteuerumlage 35 3532  %

Fond Deutsche Einheit (Erhöhungsanteil Gewerbesteuerumlage) 36 3534  %

Geldspielgeräte mit Gewinnmöglichkeiten in Spielhallen je Geräte pro Monat 15 1515  %

Geldspielgeräte mit Gewinnmöglichkeiten in Gaststätten je Gerät pro Monat 10 1010  %

Geldspielgeräte ohne Gewinnmöglichkeite in Spielhallen je Gerät pro Monat 70 7070  €

Geldspielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit in Gaststätten je Gerät pro Monat 40 4040  €

Vergnügungssteueraufkommen insgesamt 400.000 550.000165.148  €

Hundesteuer bei einem Hund 108 132108  €

Hundesteuer bei zwei Hunden je Hund 132 156132  €

Hundesteuer bei drei Hunden je Hund 156 180156  €

Hundesteuer bei einem oder mehreren gefährlichen Hunden je Hund 1.080 1.3201.080  €

Hundesteueraufkommen insgesamt 240.000 300.000227.219  €

Kreditwirtschaft
Darlehen (inkl. PPP-Projekt) 24 2423  Anz.

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 56.963 57.41758.618  T€

Verbindlichkeiten aus Krediten für Liquditätssicherung 52.700 60.00045.250  T€

Verbindlichkeiten aus Krediten für das PPP-Projekt 17.456 16.26818.597  T€

Summe Tilgung 3.009 3.1002.824  T€

Summe  Zinsen 5.063 4.5534.574  T€

Zinsen für Investitionen 3.010 2.7002.883  T€

Zinsen für Liquditätssicherung 1.700 1.5001.338  T€

Zinsen für PPP-Projekt (nachrichtlich - Bereich 71) 353 353353  T€

Erläuterungen zu den Leistungen
Die Ansiedlung des Merkurcenters sorgt für die Erhöhung des Vergnügungssteueraufkommens ab 2010.
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